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AUS DEM WSB   3

„Wenn Du nichts 
veränderst, wird 
sich auch nichts  

verändern!“ 
Sparky Anderson

schützenwarte 5.2018

69. Westfälischer Schützentag  
in Gelsenkirchen   

Foto: Stadt Gelsenkirchen

in diesem Jahr feiern wir den 69. Westfälischen 
Schützentag in Gelsenkirchen.
Das Organisationskomitee vor Ort hat hervorragende 
Arbeit geleistet und gute Rahmenbedingungen für ei-
nen schönen Schützentag geschaffen. Ich möchte mich 
für die im Vorfeld geleistete Arbeit vor allem bei den 
oft nur im Hintergrund agierenden Personen herzlich 
bedanken.
Nach dem offiziellen Auftakt des Schützentages beim 
Bürgermeister im Hans-Sachs-Haus mit anschließen-
der Baumpflanzung präsentieren wir am Abend mit 
dem Großen Zapfenstreich im Vorhof von Schloss Ber-
ge das Schützenbrauchtum in besonders eindrucksvol-
ler Art und Weise.
Am Samstag ist das Sportzentrum Schürenkamp Dreh- 
und Angelpunkt fast aller Veranstaltungen. Hier finden 
die Delegiertenversammlung, das Partnerprogramm, 
das Landeskönig- und das Landesjugendkönigschießen 
sowie zum zweiten Mal das Landeskinderkönigschie-
ßen statt. 
Auch das Antreten und das Auflösen des Festzuges 
werden hier vorgenommen. Zum Westfälischen Abend 
am Samstag sind wir in den Festsaal des Maritim-Ho-
tels eingeladen.
Wie ihr seht, ist an alles gedacht und für jeden etwas 
dabei! Um den Kameradinnen und Kameraden in Gel-
senkirchen die Arbeit zu erleichtern, meldet Euch bitte 
frühzeitig an. Karten für alle Veranstaltungen sind noch 
zu haben und je größer und farbenfroher der Festzug 
wird, desto besser können wir unser Schützenwesen 
präsentieren. Denn mit unserem Schützentag bege-
hen wir ein Stück lebendige westfälische Schützenge-
schichte und dokumentieren unsere Verbundenheit zu 
gewachsenen Traditionen. Auf der anderen Seite zei-
gen wir auch, dass wir ein moderner, aktiver und sich 
seiner Verantwortung bewusster Verband sind.
Auch der 69. Westfälische Schützentag bietet uns wie-
der die Plattform, Einigkeit und Stärke zu demonst-
rieren. Im Interesse der Zukunft unseres Verbandes, 
des Schießsports, der Jugendarbeit und des Schützen-

brauchtums gilt es, der Öffentlichkeit klar zu machen, 
wie wertvoll die Schützen sind. Helft alle dabei, unser 
Bild so zu gestalten, wie es unsere gemeinsame Schüt-
zensache verdient. Zeigen wir durch geschlossenes 
Auftreten, dass der Westfälische Schützenbund eine 
starke Gemeinschaft ist. 
Schützen, wir sehen uns in Gelsenkirchen!

Ihr und Euer    
Hans-Dieter Rehberg, Präsident

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder
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Sven Korte erreicht den Top-Team-Status 
Den ersten Schritt hat Sven Korte vom SSC Schale gemacht. Mit sei-
nem Finaleinzug durch starke 124 Treffer bei der Europameister-
schaft in Leubersdorf in der Disziplin Flinte Skeet Männer konnte er 
sich beweisen. Im Finale selbst errang er Rang sechs, den Top-Team-
Status hatte er aber bereits mit dem Einzug in das Finale bestätigt. 
Im anschließenden Mixed-Wettbewerb Finte Skeet erreichte er zu-
sammen mit Nadine Messerschmidt den dritten Platz und die Bron-
zemedaille. Sven Korte hat den ersten Schritt Richtung Olympische 
Spiele gemacht und mit der WM in Changwon/Korea steht nun die 
nächste Bewährungsprobe auf dem Programm. Er ist gut in Form, 
hatte Spaß an seinem Sport und gibt alle dafür. Der Westfälische 
Schützenbund wünscht „Gut Schuss“ und viel Erfolg für die WM in 
Changwon.
Text & Foto: ps
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Die Besucher des Schützentages erwartet ein abwechslungsreiches Programm.

20

Die erfolgreiche Bogenauswahl bei der Jugendverbandsrunde.
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Einladung zur  
Delegiertenversammlung 2018  
des Westfälischen Schützenbundes  
von 1861 e. V.
Die 69. Delegiertenversammlung des Westfälischen Schützenbundes 
findet traditionell im Rahmen des Westfälischen Schützentages statt.

Tag der Veranstaltung: 13. Oktober 2018 
Zeit: 10.00 Uhr (ab 9.00 Uhr Stimmkartenausgabe) 
Ort: Sportzentrum Schürenkamp, Grenzstraße 1, 
 45896 Gelsenkirchen

Unsere Mitgliedsvereine werden hiermit zu dieser Jahreshauptversamm-
lung nach § 13 unserer Satzung eingeladen. Ihre Stimmenzahl richtet 
sich nach § 9 der Satzung. Stimmkarten werden von 9.00 Uhr bis zum 
Ende der Feierstunde gegen Rückgabe der Vertretungsvollmacht (unten 
aufgeführter Stimmausweis, der unbedingt die Vereinsnummer und den 
Namen der/des Delegierten enthalten muss) ausgegeben. Die Ausübung 
des Stimmrechtes ist nur möglich, wenn alle Beiträge bis einschließlich 
2018 entrichtet wurden.

Anträge zur Tagesordnung erbitten wir schriftlich nach § 13 Punkt 4 
der Satzung bis 14 Tage vor Beginn der Versammlung an die Geschäfts-
stelle. Die Delegiertenversammlung wird nach unserer Satzung und der 
Versammlungs- und Sitzungsordnung des Westfälischen Schützenbundes 
e. V. abgehalten.

Diese Bekanntmachung gilt offiziell nach § 13 unserer Satzung als Einladung.

Wir weisen darauf hin, dass bei allen Veranstaltungspunkten des Westfä-
lischen Schützentag Schnappschüsse zur Veröffentlichung in Printmedien, 
Internet und Social Media gemacht werden!

Stimmausweis (Vertretungsvollmacht)

für die 69. Delegiertenversammlung des WSB am 13. Oktober 2018
um 10.00 Uhr in Gelsenkirchen

Stimmzahl:             Vereinsnummer:

Als Vertreter des

sind als Delegierte für uns stimmberechtigt:

 

(Unterschrift nach § 26 BGB)   (Vereinssiegel)

✁

69. Westfälischer Schützentag         
am 13. Oktober 2018 in Gelsenkirchen

Tagesordnung
für die 69. Delegiertenversammlung des WSB

am 13. Oktober 2018 in Gelsenkirchen

10.00 Uhr Festakt und Ehrungen

 1. Musikalische Eröffnung und Einzug WSB-Banner und Vereinsfahnen

 2. Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten Hans-Dieter Rehberg

 3. Totenehrung

 4. Grußworte

 5. Einladung zum Westfälischen Schützentag 2019 in Herford

 6. Ehrungen verdienter Schützinnen und Schützen

 7. Dank des Präsidiums und Fahnenausmarsch

Anschließend Delegiertenversammlung

Tagesordnung:

  1. Feststellung der Anzahl der vertretenen Stimmen

  2. Wahl von 7 Stimmzählern

  3. Genehmigung der Niederschrift der Delegiertenversammlung vom 

14. Oktober 2017 in Bad Rothenfelde, veröffentlicht in der „Schüt-

zenwarte“ 8.2017

  4. Genehmigung der Tagesordnung

  5. Berichte (teilweise veröffentlicht in der „Schützenwarte“ 5.2018)

 a) Bericht des Präsidenten Hans-Dieter Rehberg

 b) Bericht des Vizepräsidenten Verbandsorganisation Wolfgang Tönjann

 c) Bericht des Vizepräsidenten Finanzen & Recht Jochen Willmann

 d) Bericht des Vizepräsidenten Tradition & Brauchtum 

     Arnold Kottenstedde

 e) Bericht des Vizepräsidenten Leistungssport & Bildung Stefan Buff

 f) Bericht des Vizepräsidenten Verbandssportangelegenheiten 

     Rolf Dorn

 g) Bericht der Vizepräsidentin Jugend Sabine Lüttmann

 h) Bericht der Rechnungsprüfer

  6. Aussprache über die Berichte und Fragen an

 a) das Präsidium

 b) die Rechnungsprüfer

  7. Entlastung des Präsidiums

  8. Beschlussfassung über eine Satzungsänderung 

 (veröffentlicht in der „Schützenwarte“ 5.2018)

  9. Beschlussfassung über

 a) Jahresbeiträge 2019

 b) Haushaltsplan 2019

 10. Wahlen

 a) Vizepräsident Tradition & Brauchtum

 b) Vizepräsident Leistungssport & Bildung

 c) Vizepräsident Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit (für 1 Jahr)

 d) Rechnungsprüfer

 11. Beschlussfassung über schriftlich vorliegende Anträge

Hans-Dieter Rehberg, Präsident
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... des Präsidenten 

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder,
ich freue mich darauf, alle Vereins-
vertreter und Gäste, die Teilnehmer 
an den Landeskönigsschießen und 

unsere ehemaligen Landeskönige 
anlässlich des 69. Westfälischen 
Schützentages in Gelsenkirchen 
begrüßen zu dürfen.
Schon jetzt möchte ich mich bei 
dem Organisationsteam um den 
Kreisvorsitzenden Jürgen Sandow 
für die bisher geleistete Arbeit be-
danken. Ich bin sicher, auch hier 
hat sich die Mühe wieder gelohnt 
und uns westfälische Schützen 
erwartet ein beeindruckender 
Schützentag, der mit dem Großen 
Zapfenstreich am Freitag sowie ei-
nem eindrucksvollen Festzug und 
dem „Grünen Abend“ im MARITIM-
Hotel am Samstag besondere High-
lights bietet.
Wir dürfen dankbar sein, dass sich 
immer wieder Schützinnen und 
Schützen finden, die ihre Freizeit 

opfern, um mit viel Engagement 
für uns alle sportliche oder gesel-
lige Veranstaltungen zu planen und 
zu organisieren. Auch das macht 
die Stärke des Schützenwesens aus 
und lässt mich zuversichtlich in 
die Zukunft schauen. Es gibt nichts 
Schöneres, als heitere Stunden 
miteinander zu verbringen und 
ausgelassen zu feiern. Fröhliche 
Gesichter sind der Lohn für unsere 
gemeinsamen Bemühungen. 
Die Delegiertenversammlung, das 
oberste Organ des Westfälischen 
Schützenbundes, ist traditions-
gemäß in unseren Schützentag 
eingebettet. Einerseits haben wir, 
als Delegierte unserer Mitglieds-
vereine oder als Mitglieder des 
Hauptausschusses, hier verantwor-
tungsbewusst Entscheidungen zum 

Wohle der Brauchtumspflege, des 
Schießsports und der Jugendar-
beit zu fällen. Andererseits nutzen 
wir aber auch die Gelegenheit, um 
besonders verdienten Schützen-
schwestern und –brüdern Danke 
zu sagen. 
Verbunden mit dem Wunsch, ein 
jeder möge dazu beitragen, den 69. 
Westfälischen Schützentag für alle 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
zu machen, lade ich Sie sehr herz-
lich nach Gelsenkirchen ein, den 
geschichtsträchtigen Ort, an dem 
1950 der Beschluss zur Wieder-
gründung des Westfälischen Schüt-
zenbundes gefasst wurde.
Westfälischer Schützenbund e.V.

Ihr und Euer
Hans-Dieter Rehberg, Präsident 

... des Landeskönigs 
Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder,
es geht schon fast dem Ende mei-
nes Regentenjahres als Landeskö-
nig entgegen.
Es war ein sehr ereignisreiches, 
aufregendes und schönes Jahr.
Zusammen mit meiner Frau durfte 
ich einige Veranstaltung besuchen 
und es gab viele Gelegenheiten, 
neue Freundschaften zu schließen, 

bestehende zu vertiefen und alte 
wieder aufleben zu lassen.
Ein ganz besonderes Erlebnis 
war das Bundeskönigsschießen in 
Schwandorf. 
Ein besonderer Dank dazu gilt 
den Vizepräsidenten Arnold Kot-
tenstedde und Sabine Lüttmann, 
die uns in die Oberpfalz begleitet 
haben und dazu beigetragen haben, 
diese Tage unvergessen zu machen. 

Am 13. Oktober 2018 in Gelsenkir-
chen werde ich nun schweren Her-
zens meinem Nachfolger Platz ma-
chen und die Kette weiterreichen.
Ich wünsche allen Landeskönigsan-
wärtern ein scharfes Auge und eine 
ruhige Hand.

Jürgen Helwig,
Landeskönig des WSB 2017

... der Schirmherrin 

Liebe Schützen,
im Westfälischen Schützenbund 
verbinden sich der bundesweite 
Wettbewerb der Sportschützen 

mit gesellschaftlichem und sozia-
lem Engagement. Traditionen und 
Brauchtum werden von einer Ge-
neration in die nächste getragen, 
die Älteren geben ihre Erfahrun-
gen weiter, die Jugend ergänzt mit 
neuen Ideen. So entwickeln sich die 
Vereine stetig weiter und so gelingt 
eine erfolgreiche Jugendarbeit. Die 
diesjährige Kooperation mit der 
DKMS im gemeinsamen Kampf 
gegen Blutkrebs steht beispielhaft 
für das ehrenamtliche Bürgeren-
gagement, das von den Schützen 
gelebt wird. Sie übernehmen Ver-
anwortung und sie sind Vorbilder. 

Miteinander ist Tradition bei den 
Schützen und ich darf hinzufügen: 
So ist es Brauch in Nordrhein-
Westfalen. 
Unsere nordrhein-westfälischen 
Schützenvereine sind Heimat-Stif-
ter im besten Sinn. Dank ihres En-
gagements bleiben Traditionen und 
unser kulturelles Erbe lebendig. 
Wo Schützenwesen und Brauch-
tum florieren, ist das Heimatge-
fühl stark und der gesellschaftli-
che Zusammenhalt gefestigt. Das 
Schützenwesen in ganz Nordrhein-
Westfalen ist aktiv und vielfältig. 
Es hat Zukunft, denn es vermittelt 

das, wonach sich viele Menschen 
in Zeiten der Globalisierung und 
Digitalisierung sehnen: Identität 
und Gemeinsinn. In diesem Sinne 
wünsche ich dem Westfälischen 
Schützenbund e.V. einen erfolgrei-
chen Schützentag 2018 mit vielen 
Begegnungen - und natürlich viel 
Aufmerksamkeit und viele Spen-
den für die DKMS. 
Ich danke Ihnen für Ihr Engage-
ment!

Ina Scharrenbach
Ministerin für Heimat, Kommuna-

les, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen
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... des Oberbürgermeisters
Liebe Gäste des  
Westfälischen Schützentages,
seien Sie ganz herzlich willkommen 
in Gelsenkirchen, in der Stadt des  
69. Westfälischen Schützentages! 
Ich freue mich sehr, Sie und mit 
Ihnen diese so traditionsreiche 
Veranstaltung bei uns zu begrü-
ßen – endlich wieder, möchte man 
sagen, schließlich ist es inzwischen 
ja schon 31 Jahre her, seit der 
Schützentag zuletzt bei uns Station 
gemacht hat.
Wir haben diese recht lange Zwi-
schenzeit genutzt, um weitere 
Erfahrungen mit der Austragung 
sportlicher Großereignisse zu sam-

meln und somit bestens gewapp-
net zu sein. Vielleicht haben Sie es 
mitbekommen: Seitdem wurden bei 
uns sowohl Spiele einer Fußball-
Weltmeisterschaft und einer Euro-
pameisterschaft ausgetragen, dazu 
gab es ein Champions-League-Fi-
nale – wunderbare Erfahrungen, zu 
denen auch schöne Feiern mit unse-
ren Gästen gehörten. Und nicht viel 
anders erwarte ich es auch beim 69. 
Westfälischen Schützentag.
Seit dem bislang letzten Schützen-
tag in Gelsenkirchen hat sich aber 
auch unsere Stadt deutlich ver-
ändert – gerade in dem Jahr, das 
das Ende des Steinkohlebergbaus 

in Deutschland markiert, fällt das 
noch einmal auf. Darum freue ich 
mich nicht nur, Sie in Gelsenkirchen 
begrüßen zu dürfen, ich möchte Sie 
auch herzlich einladen, sich ein we-
nig auf diese Stadt im Wandel ein-
zulassen und sie zu erkunden – das 
lohnt sich ganz sicher.
Allen Schützenkönigen auf dem 
Weg zum König der Könige wün-
sche ich viel Glück – und allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern des 
69. Westfälischen Schützentages 
viel Freude in Gelsenkirchen!

Frank Baranowski, 
Oberbürgermeister 

der Stadt Gelsenkirchen

... des Kreisvorsitzenden

Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, liebe Freunde 
des Schützenwesens, liebe Gäste,

alle Schützen aus nah und fern sind 
herzlich eingeladen, am 69. West-
fälischen Schützentag in Gelsenkir-
chen teilzunehmen.
Erleben und gestalten Sie mit uns 
in der Stadt der 1.000 Feuer einen 
Schützentag der kurzen Wege.
29 Vereine mit knapp 3.000 Mit-
gliedern sind unserem Kreis an-
geschlossen und freuen sich, mit 
Ihnen und vielen Gästen auf diesen 
besonderen Tag. 
Königsschießen, Feierstunde, Dele-
giertenversammlung, Partnerpro-
gramm, Antreten und Proklamati-
on – alles findet im Sportzentrum 
Schürenkamp statt, alles ganz nah 
und doch räumlich getrennt.

In Anlehnung an ein bekanntes 
Sprichwort möchte ich erinnern, 
dass Tradition nicht das Halten der 
Asche, sondern das Weiterreichen 
der Glut ist. Lassen Sie mit uns ge-
meinsam einen zündenden Funken 
für die Tradition des Schützenwe-
sens in Gelsenkirchen entspringen, 
der über die Stadt- und Kreisgren-
zen hinaus in die westfälische und 
deutsche Landschaft hinein die 
Kraft und die Freude zeigt, welche 
aus dieser Jahrhunderte alten Tra-
dition stammt.
An dieser Stelle möchte ich noch 
ein herzliches Dankeschön aus-
sprechen, an die vielen Macher und 
Helfer, ohne die ein solches Event 

gar nicht zu stemmen wäre.
Herzlichen Dank auch an den West-
fälischen Schützenbund und die 
Stadt Gelsenkirchen, beide haben 
mit großem Engagement dazu bei-
getragen, dass wir uns auf einen 
tollen Schützentag freuen können.
Allen Gästen eine entspannte An-
reise, den Königsanwärtern eine 
ruhige Hand und allen Teilnehmern 
an den verschiedenen Programm-
punkten viel Spaß und Freude.
Glückauf, Horrido und Gut Schuss!

Jürgen Sandow,
Vorsitzender des  
Schützenkreises  

Gelsenkirchen

TOP 5a) Bericht 
des Präsidenten

Liebe Schützenschwestern, liebe 
Schützenbrüder, liebe Sportlerin-
nen und Sportler,
ein Jahr ist es nun bereits her, dass 
Ihr mich bei unserem 68. Schützen-
tag in Bad Rothenfelde zu Eurem 
Präsidenten gewählt habt. Wie 
erwartet, ist es eine ganz andere 
Herausforderung, der erste Mann 
in einem Verband wie dem West-
fälischen Schützenbund zu sein, 
als es das in meinen Jahren als 
Vizepräsident war. An dieser Stel-
le möchte ich meinem Vorgänger 
Klaus Stallmann noch einmal meine 
Anerkennung aussprechen für das, 
was er viele Jahre für unsere Mit-
glieder geleistet hat. Er hat uns ein 
gut bestelltes Feld hinterlassen.
Vielen Dank noch einmal an die 

Verantwortlichen in Bad Rothenfel-
de für ihre ausgezeichnete Arbeit 
und an unsere Sport-Staatssekre-
trärin Andrea Milz, die mit ihrer 
Anwesenheit und ihrem Grußwort 
die Wichtigkeit der Veranstaltung 
und des Schützenwesens doku-
mentierte. Für den bevorstehenden 
Schützentag in Gelsenkirchen hat 
die Heimatministerin Ina Scharren-
bach die Schirmherrschaft über-
nommen. Ich bin überzeugt, dass 
unsere Kameradinnen und Kamera-
den vor Ort wieder eine hervorra-
genden Schützentag auf die Beine 
stellen werden.
Mein erstes Jahr als Präsident ist 
wie im Fluge vergangen, denn es 
war geprägt von vielen Terminen 
und viel Arbeit. Unsere schnelllebi-

ge Zeit erfordert immer neue Ver-
änderungen, die es nötig machen, 
unseren Sport, unsere Vereine und 
unseren Verband zukunftsfähig 
aufzustellen. Hierzu ist es wichtig, 
die guten Kontakte mit der neuen 
Landesregierung zu pflegen und 
sich in Bündnissen wie der Interes-
sengemeinschaft der Schützen und 
dem Kontaktkreis der Schützenver-
bände in NRW zu engagieren und 
sich bei Parlamentarischen Aben-
den im Landtag positiv zu präsen-
tieren.
Die Umfrage unter unseren Mit-
gliedern und Untergliederungen 
hat uns gezeigt, dass die Transpa-
renz zu unseren Untergliederun-
gen neu geordnet werden sollte. 
Der Verbesserung der Kommuni-
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kation hat sich bis zur Wahl eines 
neuen Vizepräsidenten Kommu-
nikation & Öffentlichkeitsarbeit 
unser Vizepräsident Wolfgang 
Tönjann angenommen. Um die Öf-
fentlichkeitsarbeit kümmere ich 
mich übergangsweise persönlich. 
Beim Schützentag in Gelsenkirchen 
möchte ich mit Euch ein Projekt 
starten, mit dem ein Jahr lang für 
eine positive Außendarstellung des 
Schützenwesens gesorgt wird. 
Schön wäre, wenn die positive 
Mitgliederentwicklung im Bogen-
bereich auch auf andere Vereine 
abfärben würde. Wir möchten mit 
dem Blasrohrschießen zukünftig 
ein weiteres breitensportliches 
Angebot machen, um das Ver-
einsleben zu bereichern und neue 
Mitglieder anzusprechen. Alle be-
nötigten Materialien findet ihr in 
unserem Shop.
Eine große Werbung für unseren 
Verband ist und bleibt das Ju-
gendcamp, diesmal in Lippstadt 
im Zeichen der Kampagne #DEMO-
KRATIEundRESPEKT. Es lohnt sich, 
daran teilzunehmen. Einfacher und 
günstiger kann ein Verein keine Ju-
gendfreizeit anbieten. 
Der Westfälische Schützenbund 
steht für erfolgreichen Sport. 
So durften wir seit dem letzten 
Schützentag mit dem EM-Titel un-
serer Skeet-Damen Christine Wen-
zel, Katrin Wieslhuber und Nele 
Wißmer sowie der Bronzemedaille 
von Sven Korte und einer Silber-
medaille von Kathrin Wieslhuber 
einige internationale Erfolge feiern. 
Mit dem ISAS richtet der WSB ei-
nen Wettkampf in Deutschland aus, 
welcher mit über 1.000 Starts auf 
internationaler Ebene eine feste 
Größe ist. Wir wollen zukünftig die 

Luftdruckwettwerbe in den Januar 
vorziehen und werden 2019 erst-
malig den RWS-Cup airrifle/airpis-
tol mit freundlicher Unterstützung 
der RUAG Ammotec anbieten. Den 
Saisonauftakt für die Kleinkaliber-
schützen wird wie gewohnt der 
ISAS im April bieten. Um die Aufla-
gedisziplinen international zu eta-
blieren, werden an dem Wochen-
ende vor dem 1. RWS-Cup airrifle/
airpistol  mit dem 1. RWS-Masters 
LG-/LP-Auflage ein weiteres Spitze-
nevent im internationalen Bereich 
ins Leben rufen.
Für die Kaderarbeit können wir 
mit der Verpflichtung der neuen 
Landestrainerin Dunja Eickelmann, 
einen qualifizierten Zugang ver-
zeichnen, mit dem wir uns einen 
sportlichen Aufschwung für den 
WSB versprechen. Um Synergie-
effekte zu nutzen und unseren 
Leistungssportlern gemeinsame 
Maßnahmen zu bieten, werden 
die Landeskader in der Fachschaft 
Sportschießen NRW noch enger zu-
sammenarbeiten. Wir hoffen, dass 
sich dies für die Zukunft positiv 
auswirken und die nötigen sport-
lichen Erfolge bringen wird. Über 
Weiteres aus dem Sport werden 
unsere zuständigen Vizepräsiden-
ten berichten.
Der Jahresabschluss für 2017 
weist einen leichten Überschuss 
aus und unser Vizepräsident Finan-
zen & Recht geht davon aus, dass er 
auch für 2018 eine positive Bilanz 
vorlegen kann. 
Ich hoffe, viele von Euch bei der 
diesjährigen Tour „WSB unter-
wegs“ zu treffen. Diese Einrich-
tung ist fester Bestandteil im 
Veranstaltungskalender unseres 
Verbandes und soll auch zukünf-

tig weiter geführt werden.
Die nachfolgenden Berichte ge-
ben weitere Auskunft über die 
Arbeit unseres Verbandes. Über 
vieles wurde bereits in unserer 
SCHÜTZENWARTE und über die 
Website des WSB berichtet. Mit 
der neuen, im Aufbau befindli-
chen Website des Westfälischen 
Schützenbundes und dem damit 
verbundenen Angebot an unsere 
Kreise und Bezirke, sich hier ein-
zuklinken, werden wir unserem 
Verband eine einheitliche Linie 
geben. Öffentliche Außendarstel-
lung ist und wird zukünftig ein 
wichtiger Aspekt für das Image 
von Unternehmen und Verbän-
den. Es bleibt nicht aus, immer 
wieder neue Innovationen heraus-
zuarbeiten und einzurichten. 
Abschließend bleibt mir nur noch 
der Dank an alle, die dem Westfä-
lischen Schützenbund wohlgeson-
nen sind. Ich danke allen Trainern 
und Betreuern, den Sportlerinnen 
und Sportlern, den ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, meinen Mitstreitern im 
Präsidium, dem erweiterten Prä-
sidium und den Mitgliedern des 
Hauptausschusses. Ich danke den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Geschäftsstelle für ihre hervor-
ragende Arbeit. Den Mitgliedern in 
Ausschüssen und Kommissionen 
und nicht zuletzt allen Freunden 
und Förderern des WSB sei für 
ihren Einsatz und für die gute Zu-
sammenarbeit mit der Polizei, dem 
Regierungspräsidium, dem LSB, der 
Sporthilfe, der ARAG, der Gothaer 
Versicherung, der GEMA sowie dem 
Innen- und dem Sportministerium 
und allen Schützenorganisationen, 
dem DSB und den Landesverbän-

den, der Fachschaft Sportschießen 
und der IG Schützen. 
„Schützen sind wertvoll“ ist und 
bleibt das Motto mit dem ich zur 
Wahl angetreten bin und mit dem 
ich in meiner Amtszeit unseren 
Verband bestmöglich voranbringen 
werde. Unsere Werte wie Traditi-
on, Respekt, Vertrauen oder Hilfs-
bereitschaft leben wir und dürfen 
wir auch in die Öffentlichkeit nach 
außen tragen. Zusammen bringen 
wir unsere Gemeinschaft, unseren 
gemeinsamen Sport, als Stütze der 
Gesellschaft weiter nach vorne. Je-
der Einzelne von Euch ist Teil von 
etwas Großem, der großen Schüt-
zenfamilie. Wir sind auf einem gu-
ten gemeinsamen Weg und haben 
es bereits geschafft, einige Pro-
jekte umzusetzen. Es bleibt jedoch 
immer etwas zu tun, denn „wenn 
du nichts veränderst, dann wirst du 
auch nichts verändern!
Wir sehen uns in Gelsenkirchen!

Euer 
Hans-Dieter Rehberg

Vereins- & Festbedarf

• Vereinsfahnen

• Vereinsbedarf

• Festbedarf

Am Gewerbering 23 · 84069 Schierling
Tel.: 09451/9313-0

www.fahnen-koessinger.de
info@fahnen-koessinger.de
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TOP 5b) Bericht  
Vizepräsident Ver-
bandsorganisation

In der Delegiertenversammlung wäh-
rend des letzten Schützentages wur-
de ich zum Vizepräsidenten für den 
Bereich Verbandsorganisation ge-
wählt. Ich habe mich gefreut, dass ich 
für diese Aufgabe ein einstimmiges 
Votum bekommen habe. Aufgrund 
meiner Vorstandstätigkeit für mei-
nen Stammverein bin ich seit einigen 
Jahren mit vielen Themen, die uns als 
Schützen bewegen, vertraut. Den-
noch gab es für mich im vergangenen 
Jahr viel Neues.
Zunächst habe ich begonnen, mich 
mit den vielfältigen Themen zu be-
schäftigen und habe dazu die Tagun-
gen, Versammlung und Treffen im 
DSB und den Landesverbänden, dem 
LSB, mit unseren Vereinen, Kreisen 
und Bezirken, der Verbandsjugend 
sowie der Fachschaft Sportschießen 
und des Kontaktkreises der Schüt-
zenverbände in NRW besucht. 
Der Schwerpunkt meiner Arbeit im 
Berichtszeitraum lag in der Auswer-
tung der Mitgliederbefragung. Erste 
Erkenntnisse wurden bereits bei den 
Veranstaltungen WSB-Unterwegs im 
letzten Jahr vorgestellt. Für die wei-
teren Analysen stehen jedoch jetzt 
auch vertiefende Auswertungen der 
Führungsakademie des DOSB zur Ver-
fügung. In erster Linie werden durch 
die Mitgliederbefragung die bekann-
ten Probleme der Vereine, Kreise 
und Bezirke und unseres Verbandes 
insgesamt beschrieben. Es fehlen lei-
der neue Ideen und Lösungsansätze. 
Das Präsidium des WSB hatte vor der 
Mitgliederbefragung bereits in einer 
Klausurtagung mit Unterstützung 
der Führungsakademie des DOSB be-
gonnen, die Herausforderungen für 
die nächsten Jahre zu beschreiben. 
Auf dieser Grundlage aufgrund der 

TOP 5c) Bericht  
Vizepräsident  
Finanzen & Recht

Als Bericht des Vizepräsidenten Fi-
nanzen & Recht, Jochen Willmann, 
werden auf den folgenden Seiten zu-
nächst der Jahresabschluss zum 
31.12.2017 und der Haushaltsplan 
für das Geschäftsjahr 2019 abge-
druckt. Zusätzlich finden Sie auf Sei-
te 16 einen Vorschlag zur Änderung 
der Satzung. In der Synopse sind nur 
die zu ändernden Paragraphen auf-
geführt. Die vollständige Satzung ist 
auf unserer Internetseite unter htt-
ps://www.wsb1861.de/wp-content/
uploads/2016/11/WSB-Sat-
zung2015.pdf zu finden. Weitere 
mündliche Erläuterungen gibt Jo-
chen Willmann in der Delegierten-
versammlung und vorab auf der Tour 
WSB-unterwegs.

Seit der Übernahme des Amtes als 
Vizepräsident für das Ressort Tradi-
tion und Brauchtum habe ich mich in 
die Aufgaben und Erfordernisse der 
Arbeit im Präsidium des WSB einge-
arbeitet. Schon kurz nach meiner 
Wahl hat das Präsidium Gespräche 
mit der für Heimat zuständigen Mi-
nisterin Ina Scharrenbach geführt. In 
einer freundlichen Atmosphäre 
konnten wir die aktuellen Probleme 
und Schwierigkeiten speziell auch 
der traditionsorientierten Vereine 
des WSB ansprechen. Das Vogel-
schießen, Ordnungsmaßnahmen 
während der Festzüge sowie Lärm-
belästigungen waren u. a. Themen 
dieses Gespräches. Die Ministerin 
zeigte Interesse und ließ Überlegun-
gen zu Lösungsansätzen durchbli-
cken. Gespräche mit ähnlichen Inhal-
ten wurden in den vergangenen 
Monaten auch mit anderen Mitglie-
dern der Landesregierung geführt.
Bei vielen Besuchen zu Anlässen wie 
z. B. Vogelschießen, Königsbällen, 
Jubiläen, Ehrungen, usw. konnte ich 
an der Basis in den Vereinen mit den 
Vorständen, Schützinnen und Schüt-
zen vor Ort ins Gespräch kommen 
und wurde über die Schwierigkeiten 
und Probleme aktuell und authen-
tisch informiert. 
Auch durfte ich auf Einladung des 
Schützenkreises Lippe am großen 
Schützenzug in Hannover teilneh-
men, eine wertvolle und grandiose 
Erfahrung. 
Eine besondere Erfahrung durfte 
ich gemeinsam mit unserer Vizeprä-
sidentin Sabine Lüttmann Anfang 
Mai in Schwandorf in der Ober-
pfalz sammeln. Wir haben unseren 
Landeskönig Jürgen Helwig und 
unseren Landesjugendkönig Finn 
Deik Lauxtermann dorthin zum Bun-
deskönigs-/Jugendkönigsschießen 
begleitet. Die überaus freundlichen 
Gastgeber aus Schwandorf gaben 
uns viele Eindrücke mit auf den 
Heimweg. Eine solche Veranstaltung 
ist vielleicht auch ein Vorbild für das 
Schützenwesen in Westfalen.   
Um weitere Wünsche, Vorstellungen 
und Informationen zu erhalten, hat 
eine Arbeitsgruppe bestehend aus 
Repräsentanten des Bereiches Tra-
dition und Brauchtum im WSB ihre 
Arbeit aufgenommen und wird mich 
bei meiner Arbeit unterstützen. Wir 
wollen problem- und zielorientiert 
die entsprechende Lage in den Ver-
einen analysieren und Lösungsange-
bote erarbeiten. Dabei sind für uns 

Erkenntnisse der Mitgliederbefra-
gung konnten nun die wesentlichen 
Visionen, Ziele, Strategien und Maß-
nahmen beschrieben werden, die 
gleichermaßen von allen Bereichen, 
von Tradition, Brauchtum, Jugend 
und Sport beachtet werden sollen. 
Wir wollen uns auf vier Zielfelder 
konzentrieren. Für das Zielfeld „Mit-
glieder“ wird vorgegeben, dass wir 
im WSB, in den Vereinen und Glie-
derungen bei unseren Tätigkeiten im 
Verband darauf achten müssen, dass 
wir keine Mitglieder und Vereine ver-
lieren und viele Mitglieder und Ver-
eine hinzugewinnen. Für das Zielfeld 
„Leistungs- und Breitensport“ wird 
eine Spitzenposition unter den Lan-
desverbänden des DSB angestrebt. 
Eine besondere Rolle nimmt das 
Zielfeld „Finanzen“ ein.  Angestrebt 
sind gesunde, geordnete und nach-
haltige Finanzen, die auch zukünftige 
Investitionen ermöglichen. Für den 
Bereich der Verbandsorganisation 
ist die Beschreibung des Zielfeldes 
sehr konkret auf die Ergebnisse der 
Mitgliederbefragung zurückzuführen. 
Für das  Zielfeld „Prozesse und Struk-
turen“ haben wir uns die Stärkung 
der Verbindungen zu und zwischen 
den Gliederungen und Vereinen vor-
genommen. Das gesamte Konzept 
dazu habe ich in den letzten Mona-
ten den Vorsitzenden der Schützen-
kreise, den Bezirksvorsitzenden und 
dem Hauptausschuss zusammen 
mit einem ersten Projekt zu diesem 
Zielfeld vorgestellt. Die Modernisie-
rung der Internetseite für den WSB 
werden wir mit der gleichzeitigen 
Erneuerung der Webseiten unserer 
Kreise und Bezirke verbinden. Zu-
sätzlich werden wir auch Vereinen 
ermöglichen können, das Angebot 
für ihre eigene Internetpräsenz zu 
nutzen. Mit den gemeinsamen Struk-
turen der Internetseiten sind wir 
künftig besser vernetzt und kön-
nen die Informationen zielgerichtet 
an unsere Mitglieder weitergeben. 
Auf dieser Basis müssen wir unsere 
gemeinsame Kommunikation ver-
stärken und den Blick in die Zukunft 
richten, denn den gesellschaftlichen 
und demografischen Wandel müssen 
wir aktiv gestalten. Dazu müssen wir 
Ideen sammeln und diese mutig und 
zielstrebig umsetzen. Dann können 
wir  unsere Mitglieder stärker und 
besser binden und neue Mitglieder 
und besonders die Jugendlichen für 
den Ziel-, Schieß- und Bogensport ge-
winnen und für unsere Sport-, Tradi-

tions- und Brauchtumsveranstaltun-
gen begeistern.

Euer Wolfgang Tönjann

TOP 5d) Bericht  
Vizepräsident Tra-
dition & Brauchtum
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auch verschiedene Untersuchungen 
von Dritten (Uni Paderborn, Veltins-
Brauerei, etc.) mit ihren Aussagen 
zum Thema Tradition und Brauch-
tum sehr hilfreich. 
Aus diesen Gesprächen und Erfah-
rungen sind erste Lösungsansätze 
entstanden.         
Mit der Neugestaltung der Home-
page des WSB (die Freischaltung 
ist auf dem Schützentag in Gel-
senkirchen geplant) eröffnen sich 
Möglichkeiten, die speziellen Be-
dürfnisse der Vereine mit Traditi-
onshintergrund dort zu berücksich-
tigen. Differenziert werden dort 
die Themengebiete Vorstandsarbeit 
und Vereinsmanagement, Steuern, 
Finanzen und Recht, Marketing und 
Öffentlichkeitsarbeit und auch Mit-
gliedergewinnung dargestellt. Diese 
Inhalte waren bisher zwar bereits 
unter www.Ziel-im-Visier.de beim 
Deutschen Schützenbund abrufbar, 
werden aber zukünftig auf der neu-
en Homepage direkt verlinkt und 
sind so komfortabler zu erreichen. 
Neu werden zudem auf der Home-
page einige Linkportale integriert, 
welche speziell in akuten Problem-
fällen schnelle Hilfe anbieten, so z. B.  
Linkportale mit Informationen zu re-
levanten Gerichtsurteilen, Rahmen-
bedingungen im Bereich Ehrenamt 
oder ein Linkportal zu Spielmanns-
zügen, Fanfarencorps, Blaskapellen, 
etc. Weitere spezielle Portale sind 
perspektivisch durchaus auch noch  
realisierbar z. B. Zeltverleiher oder 
Caterer für Schützenfeste.
Ebenso hilfreich können konzeptio-
nelle Erkenntnisse aus den von mir 
genannten Informationsquellen ge-
wonnen werden, um unseren Verei-
nen bei der Bewältigung der Zukunft 
zu helfen. Hierzu sollen entspre-
chenden Bildungsangebote in den 
kommenden Monaten erarbeitet und 
angeboten werden.
Ehrungen sind für viele Vereine und 
natürlich auch für den WSB ein äu-
ßeres Zeichen der Anerkennung und 
des Dankes für ehrenamtliches En-
gagement für unser Schützenwesen. 
Auch deshalb haben wir eine Kaiser-
kette für unsere Landeskaiser an-
geschafft und sie dem amtierenden 
Landeskaiser Burkhard Sandhein-
rich im Verlaufe des Schützenfestes 
in seinem Heimatverein überreicht. 
Angedacht ist auch eine Erweiterung 
der Ehrungsmöglichkeiten für unse-
re Traditionsschützen.
Fortschritte hat es auch in der Zu-

Sehr geehrte Delegierte,
liebe Schießsportfreunde,
über die Erfolge unserer Sportle-
rinnen und Sportler auf regionalen 
und überregionalen Ebenen, sowie 
bei Welt- und Europameisterschaf-
ten haben wir im Internet und 
in der Schützenwarte berichtet. 
Ich möchte unseren erfolgrei-
chen Sportlern einen „herzlichen 
Glückwunsch“ zurufen und mich 
bei ihnen für ihre Mühen und Auf-
wände, die sie zum Wohle unseres 
Verbandes aufbringen, bedanken. 
Auch allen Trainern, Betreuern und 
Vereinen, die mit ihrer Arbeit die 
Grundlagen für die Erfolge gelegt 
haben gilt mein herzlichster Dank!
Die laufende Überarbeitung un-
serer Sportförderkonzepte in un-
serem Verband, aber auch in der 
Fachschaft Sportschießen NRW 
e.V. stellt die Weichen für eine er-
folgreiche Arbeit im Sportbereich 
in den nächsten Jahren. Die Wei-
terführung und Optimierung der 
Trainings- und Ausbildungsstruk-
tur mit unseren Stützpunkten, TA-
LENTinseln und im LLZ wird eine 
zukunftsweisende Entwicklung im 
Sportbereich sicherstellen. 

Eine wesentliche Aufgabe der Lan-
destrainer in den olympischen Dis-
ziplinen ist es, dem Spitzensport 
in unserem Verband durch die Zu-
sammenarbeit mit den Stützpunkt-
trainern eine breite sportliche und 
personelle Basis als optimale Vor-
aussetzung bereit zu stellen.
Diese Basis schaffen wir in Zusam-
menarbeit mit allen Verbandsebe-
nen, vom Verein über Kreise und 
Bezirke, bis zum Landesverband. 
In Zusammenarbeit aller Ressorts 
im Präsidium, aber auch auf allen 
Ebenen im Verband mit Hochdruck 
setzen wir die entsprechenden 
Konzepte im Tagesgeschäft um. 
In den verschiedenen Bereichen 
der Aus- und Fortbildung haben 
wir eine Reihe von Lehrgängen 
durchgeführt. Dabei konnten wir 
wieder ein große Anzahl Teil-
nehmer begrüßen, darunter neue 
Schieß- oder Bogensportleiter, Ju-
BaLi und Trainer C-Lizenzinhaber. 
Die zielgerichtete Ausbildung von 
Trainern und Betreuern ist ein 
wichtiger Baustein im Leistungs-
sport und daher eine Kernaufgabe 
im Ressort Leistungssport und Bil-
dung, der wir uns gerne annehmen. 

sammenarbeit mit dem Sprecher der 
Landeskönige Bernd Wigge gegeben. 
Wir stehen in einem regen Informa-
tions- und Gedankenaustausch, um 
die Würde des Amtes eines Landes-
königs bzw. -kaisers angemessen zu 
koordinieren. 
Die Rekrutierung weiterer Ausrich-
ter sowie die Begleitung bei der Pla-
nung zukünftiger Schützentage ist 
für den Westfälischen Schützenbund 
erfolgreich gewesen. Es ist gelungen, 
Herford für 2019 und Medebach für 
2020 als Austragungsorte zu ge-
winnen. Die Vorbereitungen vor Ort 
sind z. T. bereits weit gediehen. Mit 
weiteren potentiellen Ausrichtern 
wurde Kontakt aufgenommen bzw. 
laufen bereits erste Gespräche. 
Zum Ende meines Berichtes weise 
ich auf den 5. Parlamentarischen 
Abend hin. Am 9. Oktober 2018 bie-
tet sich wieder die Gelegenheit, das 
Schützenwesen in seiner Gesamtheit 
der Politik im Düsseldorfer Landtag 
zu präsentieren. Unter dem Motto 
„Schützen sind WERTvoll!“ können 
die Schützen in NRW ihr ehrenamt-
liches Bürgerengagement und seine 
Bedeutung für unsere Gesellschaft 
darzustellen.
Ich bedanke mich für die konst-
ruktive Zusammenarbeit mit dem 
Präsidium, mit der Geschäftsstelle 
und bei allen, welche mich in den 
vergangenen Monaten unterstützt 
haben!

Euer Arnold Kottenstedde

TOP 5e) Bericht 
Vizepräsident 
Leistungssport & 
Bildung
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diesem Jahr fand das Sportereignis 
weit über die Grenzen Nordrhein-
Westfalens hinaus Beachtung.
Besonders freuen wir uns, dass 
auch in diesem Jahr viele Junioren 
durch gute Leistungen bleibenden 
Eindruck hinterlassen konnten.
Auch der 34. ISAS ist ohne Pannen 
verlaufen. Dies ist nicht nur ein 
Verdienst der Sportleitung, sondern 
auch dem Engagement der vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter und 
ganz besonders unserem Organisa-
tor Markus Bartsch zu verdanken.  
Auch einen besonderen Dank an 
die Mitarbeiter der Geschäftsstelle, 
die mit ihren Tätigkeiten den Ablauf 
der ISAS unterstützen.
Nicht glücklich sind wir seit einigen 
Jahren mit der geringen Zuschauer-
zahl besonders bei den Finals.
Für die Ligasaison 2018 hat die 
Liga-Kommission beschlossen, dass 
die Liga Luftgewehr Auflage ab 41 
Jahren ausgetragen werden darf. 
Die Ligen wurden in den Disziplinen 
Luftgewehr, Luftpistole, Bogen und 
Luftgewehr Auflage durchgeführt.
Einen herzlichen Dank an die Li-
galeiter Johannes Wieczorek (Ge-
wehr und Pistole), Lars-Derek 
Hoffmann (Bogen) und Wilfried 
Holtkötter (Liga 46 Plus) für die 
hervorragende Arbeit, die sie leis-
ten. Zudem bedanken wir uns bei 
unserem neuen Ligaleiter Michael 
Dembeck (Luftgewehr Auflage) für 
die Übernahme des Amtes.
Im Verlauf eines Sportjahres fin-
den an 30 Tagen vom WSB ausge-
richtete Sportveranstaltungen in 
unserem Landesleistungszentrum 
(LLZ) statt; Deutsche Meisterschaft 
Luftgewehr Auflage, Landesmeis-
terschaften, ISAS, Relegation für die 
2. Bundesliga West, für die Westfa-
lenligen Luftgewehr und Luftpistole 
sowie Endkampf und die Relegation 
unserer Liga 46 Plus. 
Außerhalb des LLZ wurden an ver-
schiedenen Orten Landesmeister-
schaften für die Disziplinen Arm-
brust (10 m und 30 m), Bogen im 
Freien (Recurve/Compound), Feld-
bogen, 3D Bogen, Zentralfeuerpis-
tole, Gebrauchsrevolver/-pistole, 
KK 100 m, KK 100 m Auflage, Ordo-
nanzgewehr, Sommerbiathlon, Vor-
derlader, Wurfscheibe (Doppeltrap, 
Skeet und Trap), GK 300 m liegend, 
Zimmerstutzen und Zimmerstutzen 
Auflage ausgerichtet, also weitere 
25 Veranstaltungstage. Hier waren 
besonders die Referenten und die 

gastgebenden Vereine gefordert. 

Im Berichtszeitraum hat zweimal 

die WSB-Sportkommission und 

Ligakommission  und einmal die 

Kreissportleitersitzung getagt. Die 

WSB-Sportleitung nahm an zweitä-

gigen Sitzungen des DSB-Sportaus-

schusses und die Fachreferenten an 

den Jahrestagungen beim DSB in 

Wiesbaden teil.

Die in den Sitzungen erhaltenen 

Erkenntnisse wurden in der WSB-

Sportkommission beraten und um-

gesetzt.

Die Diskussionen über den Teil 10 

der SpO gehen aufgrund ständiger 

Änderungen weiter. 

Wir haben noch 2018 Klassifizie-

rungen durchgeführt und werden 

dies auch in den nächsten Jahren 

tun.

Das Ausbildungskonzept durch un-

sere Lehrarbeit der Kampfrichter-

ausbildung, hat sich bewährt.

Dadurch haben wir einen größeren 

Stamm an qualifizierten Mitarbeite-

rinnen und Mintarbeitern gefunden.

Der WSB kann sich glücklich schät-

zen, einen großen Stamm an guten 

Mitarbeitern zu haben. Leider wird 

das Durchschnittsalter immer hö-

her und auch bei gezielter Anspra-

che in der Schützenwarte melden 

sich keine jüngeren Nachrücker. 

Wir wollen keine bewährten Mitar-

beiter „entlassen“, sondern nur al-

tersbedingten Ausfällen gewappnet 

sein. Machen sie uns also auf ge-

eignete Personen aufmerksam und 

selbst melden darf man sich bei der 

Sportleitung auch.

Dieser Tätigkeitsbericht gibt uns 

die Möglichkeit, allen, Sportlern, 

Trainern, Referenten, Mitarbeitern 

in der Geschäftsstelle, ein herzli-

ches Dankeschön für Ihren Einsatz 

zu sagen und besonders dafür, dass 

Sie uns bei unseren Aufgaben so 

gut unterstützt haben. Auch danken 

wir den stellvertretenen Geschäfts-

führer Markus Bartsch, Fachbereich 

Sport, für seine hervorragende Or-

ganisation. Ohne diese vielen für 

unseren Sport geleisteten Aktivitä-

ten wären insbesondere die Meis-

terschaften nicht möglich.

Wir wünschen unserem Schützen-

tag einen harmonischen Verlauf 

und rufen allen zu, setzt euch wei-

terhin für unseren schönen Sport 

tatkräftig ein.

Euer Rolf Dorn 

Die Arbeit im Bildungsbereich ha-
ben wir mit 20 Referentinnen und 
Referenten bestritten, die noch 
nicht einmal alle für Einsätze zur 
Verfügung standen, da die Freistel-
lung als Ausbilder nicht mehr so 
gut funktioniert, wie vor ein paar 
Jahren noch.
Ich möchte mich an dieser Stelle 
für den unermüdlichen Einsatz für 
den Bildungsbereich bei allen Aus-
bildern, Helfern und Unterstützern 
bedanken. 
Die Gewinnung weiterer Ausbilder 
und das Halten der engagierten 
Mitglieder des Lehrteams ist eine 
vorrangige Aufgabe für unsere Ar-
beit. Die aktuellen Entwicklungen 
in diesem Bereich lassen mich po-
sitiv in die Zukunft schauen.
Beim DSB werden aktuell die Aus-
bildungsrichtlinien überarbeitet. 
Wir sind mit sechs Personen aus 
unserem Bildungsbereich in den 
verschiedenen Arbeitskreisen und 
Kommissionen aktiv an der Gestal-
tung der Richtlinien beteiligt. 
Neben der leistungssportlichen Ar-
beit im WSB konnten wir gemein-
sam mit dem RSB den NRW-Kader 
weiter ausbauen. Es sind im letzten 
Jahr auch im Flinten-, Bogen- und 
Pistolenbereich NRW-Kader aufge-
stellt worden. Wir konnten gemein-
sam an verschiedenen hochklassi-
gen Wettkämpfen teilnehmen und 
NRW-Kaderschützen in die Bun-
deskader entsenden. 
Durch die Einführung der Diszipli-
nen nach Teil 10 der Sportordnung 
wird das Schießen von Sportlern, 
die Hilfsmittel benötigen, bei den 
Wettkämpfen in unserem Verband 
immer stärker zunehmen. Im Sinne 
der Inklusion, die in unserem Sport 
traditionell einen hohe Bedeutung 
hat, unterstützen wir diese Ent-
wicklung und werden ihr weiterhin 
einen hohen Stellenwert einräu-
men. Außerdem führte auch die 
Senkung der Altersgrenze für das 
Aufgelegtschießen dazu, dass wei-
tere Schützen gewonnen werden 
konnten. Dies ist besonders vor 
dem Hintergrund, dass wir aus die-
sem Sportlerpool auch neue Mit-
arbeiter und Betreuer gewinnen 
können, sehr wichtig.
Ich konnte bei verschiedensten 
Gelegenheiten aus Gesprächen 
mit vielen Vertretern aus der Ver-
bandshierarchie und den Verei-
nen eine Menge Anregungen und 
Verbesserungsvorschläge für ver-

TOP 5f) Bericht 
Vizepräsident  
Verbandssport

Sehr geehrte Delegierte,
liebe Schießsportfreunde,
über die Erfolge unserer Sportle-
rinnen und Sportler auf regionalen 
und überregionalen Ebenen hat der 
WSB jeweils zeitnah im Internet un-
ter www.wsb1861.de und in unse-
rer SCHÜTZENWARTE berichtet. 
Deshalb an dieser Stelle nur ein 
Bericht über die Tätigkeiten der 
im WSB-Sportbereich Verantwort-
lichen.
Beim Saisonauftakt, dem 34. ISAS, 
nahmen 23 Nationen sowie 21 Lan-
desverbände teil. Rund 500 Sport-
ler, darunter auch eine stattliche 
Anzahl an Europameistern, Welt-
meistern und Olympioniken, absol-
vierten über 1.100 Starts. Auch in 

schiedenste Themen gewinnen. 
Das beweist mir, dass es wichtig 
ist, die Gespräche mit den Mitglie-
dern des WSB und seinen Vereinen 
zu suchen. 
Für die Unterstützung bei allen 
möglichen Themen bedanke ich 
mich ganz herzlich bei den Mitar-
beitern der Geschäftsstelle. Ganz 
besonders herzlich möchte ich 
mich bei Markus Bartsch und Klaus 
Lindner bedanken, ohne deren Hil-
fe die Arbeit eines Vizepräsidenten 
Leistungssport und Bildung kaum 
möglich wäre!
Zu guter Letzt möchte ich mich 
auch bei allen Helfern und Unter-
stützern in den verschiedenen Gre-
mien und Ebenen der Verbandsar-
beit von ganzem Herzen bedanken.
Lasst uns alle gemeinsam aufzei-
gen, wie WERTvoll wir Schützen 
sind.  Euer Stefan Buff
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Geschäftsbericht 
zur 68. Delegier-
tenversammlung 
(Information)

Mitgliederentwicklung
Die Anzahl unserer Mitglieds-
vereine hat sich zum Stichtag 
20.08.2018 um 7 auf 882 verrin-
gert. Die aktuelle Mitgliederzahl 
beträgt 86.950, was einen Zuwachs 
von 4.191 Mitgliedern bedeutet. 
Nachfolgend die Mitgliederüber-
sicht im Einzelnen: Schüler (3.120), 
Jugend (1.791), Junioren (3.546), 
Herren/Damen I (18.012), Herren/
Damen II (12.968), Herren/Da-

men III (19.162), Herren/Damen 
IV (28.351). Auf den gewohnten 
prozentualen Vergleich mit dem 
Vorjahr wird diesmal aufgrund der 
neuen Klasseneinteilung verzichtet.
Von unseren Mitgliedern sind 24,4% 
weiblich und 75,6% männlich. Die 
Mitgliederzahl im Schüler-, Jugend- 
und Juniorenbereich ist konstant 
geblieben. 
Auch unter seinem neuen Vizeprä-
sidenten für Verbandsentwicklung 
hat der Deutsche Schützenbund 
mit der Steigerung der Mitglieder-
zahlen in den Vereinen weiterhin 
ein „Ziel im Visier“. Hierzu bietet 
er seinen Mitgliedsvereinen eine 
ganze Reihe von Vorteilen und 
Vergünstigungen. Zahlreiche Ar-
beitshilfen bis hin zu vorbereiteten 
Schriftstücken sollen die Arbeit 
der Vereinsvorstände erleichtern. 
Passende Lehrgänge vermitteln 
für die Vereinsführung notwen-
diges Wissen und erleichtern den 
Einstieg in das Ehrenamt. Zudem 
dürfen wir nicht nachlassen, einer 
breiten Öffentlichkeit das Schüt-
zenwesen und den Schießsport auf 
eine positive Art und Weise näher 
zu bringen und dabei das eine oder 
andere neue Mitglied zu gewinnen. 
Neue Mitglieder kommen nur, wenn 
unsere Vereine ihre Türen öffnen 
und sich mit eigenen Aktivitäten 
und Angeboten präsentieren. Dabei 
genießen die Gäste unserer Schieß-
sport- und Bogensportvereine als 
Nichtmitglieder den gleichen Ver-
sicherungsschutz wie Vereinsmit-
glieder. 
Steigende Mitgliederzahlen sind 
momentan fast nur beim Bogen-
sport zu verzeichnen. Diese Sparte 
muss noch stärker gefördert und 
unterstützt werden. Wir wollen mit 
dem Blasrohrschießen eine neue 
Disziplin einführen, die für mehr 
Spaß in den Vereinen sorgt. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt in der 
stärkeren Unterstützung der Tradi-
tionsschützen in unserem Verband. 
Hieran arbeitet unser Arbeitskreis 
zur „Stärkung von Tradition und 
Brauchtum“.

Sportausweis/
Mitgliederverwaltung
Viele Sportlerinnen und Sportler 
haben den Sportausweis unter 
www.sportausweis.de freischalten 
lassen und nutzen bereits die an-
gebotenen Vorteile. Bei Abmeldung 
von Mitgliedern müssen Sportaus-

weise nicht mehr zurückgeschickt 
werden. Wechselt ein Mitglied den 
Verein, kann der bisherige Aus-
weis weiter verwendet werden, 
da er nicht vereinsgebunden ist. 
Benutzerhilfen zu „NEON“ sind 
unter http://www.wsb1861.de/
infothek/neon/ zu finden. Aller-
dings kommen wir aufgrund von 
unüberbrückbaren Differenzen mit 
der Herstellerfirma nicht umhin, 
uns nach einer neuen Mitglieder-
verwaltung umzusehen. Wir sind 
bemüht, dass die Software, die vo-
raussichtlich Ende 2019 eingeführt 
wird, vom Aussehen und von der 
Handhabung keine große Umstel-
lung erfordert. 

Versicherungen 
Große Vorteile bieten unseren Mit-
gliedern weiterhin die umfassen-
den und günstigen Versicherungen 
bei der Sporthilfe e. V. und bei der 
Gothaer Versicherung. Letztere hält 
speziell für Schützen besondere 
Angebote für den privaten Bereich 
bereit, wie die neu angebotene 
Rechtsschutzversicherung spezi-
ell für Sportschützen für günstige 
10 Euro jährlich. In diesem Jahr 
wurde von unseren Mitgliedsver-
einen (leider) wieder eine Vielzahl 
von Schadensfällen abgewickelt. 
Die Zusatzversicherung, welche 
die Mitgliedsvereine des WSB seit 
01.01.2003 gerade in den traditi-
onellen Bereichen des Schützenwe-
sens rundherum absichert, hat sich 
dabei bewährt. Der Versicherungs-
beitrag von 26 Cent pro Mitglied ist 
seitdem unverändert günstig. 
Durch die Sportversicherung sind 
unsere Vereine übrigens seit 2013 
mit einer Haftpflichtsumme von 
5 Millionen Euro gegen Sach- und 
Personenschäden abgesichert, 
ohne dass die Beiträge erhöht 
wurden. In diesem Zusammenhang 
möchten wir darauf aufmerksam 
machen, dass Versicherungsschutz 
grundsätzlich nur dann gegeben ist, 
wenn im Schadensfall die Mitglied-
schaft der versicherten Person vom 
Versicherungsnehmer – also dem 
WSB – nachgewiesen werden kann. 
Wir bitten auch mit Nachdruck da-
rum, etwaige Schadensmeldungen 
über die Geschäftsstelle des WSB 
einzureichen, damit im Vorfeld 
schon auf eventuell aufkommende 
Probleme und Fragen der Versiche-
rer reagiert werden kann.
Versicherungsbestätigungen zur 

Vorlage bei der zuständigen Behör-
de bei Anmeldung Ihres Festzuges 
oder bei Abnahme Ihres Schieß-
standes erhalten Sie zeitnah vom 
Versicherungsbüro der Sporthilfe 
in Lüdenscheid. Unsere Geschäfts-
stelle unterstützt Sie hierbei gerne.

Mitgliedervorteile
Verbände jeder Art, also auch der 
Westfälische Schützenbund sind 
seit jeher zu einem großen Teil bei-
tragsfinanziert. Wir sind allerdings 
sehr daran interessiert, diesem 
Umstand entgegenzutreten und 
uns um alternative Finanzierungs-
möglichkeiten zu bemühen. Unsere 
Versuche in diese Richtung sollen 
eine Win-Win-Situation für alle Sei-
ten schaffen, also die Mitglieder auf 
der einen und dem Verband auf der 
anderen Seite. Aus diesem Grunde 
bauen wir unsere Angebote immer 
weiter aus. 
Wir können Ihnen aktuell günstige 
Königsketten, Orden, Schießschei-
ben, Luftdruckmunition und die 
bewährten Pressluftkartuschen als 
Ersatz für Ihre abgelaufenen Kar-
tuschen bieten. Neu im Programm 
sind Einsteigersets als Grundaus-
stattung für das Blasrohrschießen. 
Unsere Preise liegen meist unter 
den üblichen Marktpreisen und 
wenn wir mal nicht die allergüns-
tigsten sind, so helfen Sie mit ihrem 
Einkauf direkt, die Beiträge zu sta-
bilisieren und die finanzielle Aus-
stattung des WSB zu verbessern. 
Des Weiteren haben wir natür-
lich unsere Standardartikel immer 
vorrätig und Sie können weiterhin 
Leistungsabzeichen, Meisterna-
deln und vieles weitere rund um 
das Schützenwesen bei uns erwer-
ben. Die meisten Artikel finden sie 
schon in unserem Onlineshop unter 
www.shop-wsb1861.de. 
Durch den neuen Vertrag mit der 
GEMA erhalten unsere Mitglieds-
vereine zusätzlich zu dem be-
stehenden 20-prozentigen Nach-
lass auf die GEMA-Rechnung bei 
Brauchtumsveranstaltungen jetzt 
einen Rabatt von 15 Prozent auf 
die gängigsten Tarife U-V und M-V. 
Neben den GEMA-Rabatten sowie 
unseren günstigen Versicherungen 
hält der Verband weitere günsti-
ge Angebote für seine Mitglieder 
bereit. Mit der Fa. ASS bieten wir 
günstige „Rundum-Sorglos“-Lea-
singpakete für PKWs. Sprechen sie 
uns gerne darauf an. In Zusam-

TOP 5g) Bericht  
Vizepräsidentin 
Jugend

Der Bericht der Vizepräsidentin Ju-
gend, Sabine Lüttmann, ist eingebet-
tet in das Protokoll des diesjährigen 
Landesjugendtages, das auf Seite 32 
dieser SCHÜTZENWARTE abgedruckt 
ist.
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69. Delegiertenversammlung des WSB
Jahresabschluss zum 31. 12. 2017
AKTIVA 01.01.2017 Zugänge Abgänge Abschreibung        31.12.2017        31.12.2016
I. Anlagevermögen
  1.  LLZ-Gebäudeanteil Sport € 138.669,00 €   18.278,00 € 120.391,00  € 138.669,00
  2.  Bauten im Bau € 435.049,94 € 106.211,96 €   61.003,00  €            0,00 €    480.258,90 €    435.049,94
  3.  LLZ Einrichtung Sport €          64,00 €   21.006,78 €     1.473,78  €   19.597,00 €             64,00
  4.  Projekt Leistungssport €     1.236,00 €        342,00 €        894,00  €     1.236,00
  5.  Einrichtung Geschäftsst. €   23.221,00 €     6.476,49 €     5.832,49  €   23.865,00 €      23.221,00
  6.  Sonstige Transportmittel €     6.662,00 €     2.396,00 €     4.266,00  €     6.662,00
  7.  EDV €   17.331,00 €     4.698,00 €   12.633,00  €   17.331,00
  8.  Gaststätte €   46.777,00 €   45.894,00 €        883,00  €            0,00 €      46.777,00
  9.  Geringwertige 
       Anlagegüter €             0,00 €     4.836,38 €     4.836,38  €            0,00 €                 0,00
10.  GwG Sammelposten €             0,00    €              0,00 €                 0,00 €                0,00
 € 669.009,94 € 138.531,61 € 106.897,00  €   38.739,65 €    661.904,90 €    669.009,94
  II. Umlaufvermögen 
  1. Warenbestand     €   85.104,24 €      77.934,39
  2. Sonstige Bestände     €   10.734,05 €      12.627,72
  3. Forderungen aus Lieferungen 
      und Leistungen     €   65.725,30 €      59.761,28
  4. Sonstige Forderungen     €   20.126,27 €      20.437,63
  5. USt-Forderung     €   18.352,27 €        8.375,48
  6. KöSt-Forderung     €   12.617,50 €        5.397,50
  7. Kassenbestand     €     4.728,10 €        9.784,49
  8. Postgiro- und Bankguthaben     € 143.036,31 €    360.424,04 €        4.445,55
 
 III. Rechnungsabgrenzung     €      60.319,56 €        3.599,27
     € 1.082.648,50 €    871.373,25

PASSIVA 
  I. Kapitalkonto 
  Stand am 01.01.     € 268.392,78  €    245.587,34
  Zweckgebundene Rücklage Sanierung LLZ    € 290.000,00  €    290.000,00
  Gewinn nach Rücklagen-Einstellung    €   34.456,04 € 592.848,82 €      22.805,44
  II.  Rücklagen für Pfingstfahrt/KfZ-Zusatzvers.     €     1.968,67 €        7.227,22
 III.  Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten    €     4.000,00 €        4.500,00
 IV.  Verbindlichkeiten 
  1. Kreditinstitute     € 400.000,00  €    234.074,18
  2. Lieferanten     €   22.048,76  €      15.287,25
  3. USt-Nachzahlung     €            0,00  €        8.854,17
  4. Nachzahlung sonstige Steuern    €   12.417,46  €                 0,00
  5. Sonstige     €   14.171,79 €    448.638,01 €        3.934,65
  V.  Rechnungsabgrenzung     €      35.193,00 €       39.103,00
     € 1.082.648,50 €    871.373,25

Erträge     2017 2016
  1  Sockelbeitrag     €    178.809,50 €    136.050,00
  2  Beiträge     €    891.702,24 €    852.618,13
  3  Warenerlöse     €    120.903,21 €    123.646,05
  4  Zuschüsse LSB     €    120.013,41 €    116.575,64
  5  Gehaltszuschüsse     €      74.595,12 €    103.284,19
  6  Startgelder     €    137.352,76 €    126.478,06
  7  Bildung/Lizenzen/Pässe/Befürwortungen    €      71.340,89 €      97.290,67
  8  Mieten/NK LLZ/Gaststätte     €      68.091,93 €      69.592,52
  9  Auflösung von Rückstellungen    €      10.010,00 €        3.921,99
 10 Sonstige Erlöse     €      17.693,36 €        7.316,04
11 Außerordentliche Erlöse     €      12.821,08 €        4.115,43
12 Erträge aus Wertberichtigungen zu Ford. gg. Mitgliedsvereine   €                0,00 €        7.000,00
     € 1.703.333,50 € 1.647.888,72
Aufwendungen
  1  Waren     €      83.015,93 €      74.498,71
  2  Personalkosten     €    435.054,33 €    442.408,30
  3  Abschreibungen     €      38.739,65 €      43.230,84
  4  Raumkosten     €      84.691,46 €      73.665,82
  5  Versicherungen     €      17.131,60 €      36.912,13
  6  Reparaturen/Instandhaltungen    €      34.096,68 €      33.152,33
  7  Fremdfahrzeuge     €      17.466,87 €      13.879,19
  8  Repräsentation/Reisekosten     €      85.046,17 €      81.781,79
  9  Beiträge     €    355.297,29 €    309.974,83
10  Schützenwarte     €      49.153,39 €      47.580,24
11  Sonstige betriebliche Aufwendungen    €      82.321,08 €    101.156,55
12  Sport und Jugendförderung     €    174.878,84 €    171.810,23
13  Aus- und Fortbildung     €      53.841,90 €      57.383,56
14  ISAS     €      41.687,54 €      33.391,19
15  Landes-/Deutsche Meisterschaft    €    112.714,71 €      85.349,16
16  Außerordentliche Aufwendungen    €         3.740,02 €      18.908,41
     € 1.668.877,46 € 1.625.083,28

Erträge     € 1.703.333,50 € 1.647.888,72
./. Aufwendungen     € 1.668.877,46 € 1.625.083,28
Jahresüberschuss     €      34.456,04 €      22.805,44
./. Einstellung in die zweckgebundenen Rücklagen   €                0,00 €                0,00
Gewinn     €      34.456,04 €      22.805,44

Aufgestellt: Dortmund, den 16.05.2018, gez. J. Willmann, Vizepräsident Finanzen & Recht
Festgestellt: Dortmund, den 30.05.2018, gez. H.-D. Rehberg, Präsident
Geprüft: Dortmund, den 21.07.2018, gez. A. Fleiter, R. Tennemann, Rechnungsprüfer

menarbeit mit unseren starken 
Partnern Gothaer, Steinhauer und 
Lück, Walther, RWS, ASS und Schei-
bendruck Schmid, um nur einige zu 
nennen, arbeiten wir ständig daran, 
weitere Vorteile für Sie als Mitglied 
zu schaffen, damit Sie in der Lage 
sind, durch die Mitgliedschaft im 
WSB ein Vielfaches ihres Jahresbei-
trages einsparen zu können, indem 
sie unsere angebotenen Vorteile 
nutzen. In diesem Zuge werben wir 
natürlich auf vielfältige Weise für 
unsere Partner. Neben Transparen-
ten, Drucklogos und Aufklebern auf 
dem Sportlerbulli lassen wir einen 
Wandkalender drucken, auf dem 
die wichtigsten Termine eingetra-
gen sind. Wir würden uns freuen, 
wenn jeder Verein einen Platz für 
den WSB-Kalender findet. 

Geschäftsstelle
Das Team des Geschäftsstelle hat 
im abgelaufenen Jahr unzählige 
telefonische, schriftliche und per-
sönliche Anfragen beantwortet 
und sich stets bemüht, sehr oft mit 
großem Erfolg, unseren Mitgliedern 
zur Seite zu stehen. 
Der Mitarbeiterstamm unserer Ge-
schäftsstelle ist im Verhältnis zu 
den anfallenden Aufgaben sehr 
gering und oft sind unsere Mitar-
beiter auch an Wochenenden im 
Einsatz. Daher bitte ich sehr um 
Ihr Verständnis, wenn einmal alle 
Telefone besetzt sind oder Ihr An-
sprechpartner etwas länger zum 
Beantworten einer Email benötigt. 
Gerade die Themen Waffenrecht, 
Befürwortungen, Sportausweis, 
Versicherungen und Ehrungen er-
weisen sich als beratungsintensiv. 
Unser Anspruch ist es jedoch, jede 
Anfrage gleich ernst und wichtig zu 
nehmen und mit vollem Einsatz zur 
Zufriedenheit unserer Mitglieder 
zu klären. Bitte helfen Sie uns bei 
diesem Unterfangen, indem sie z.B. 
für Mitgliederangelegenheiten die 
elektronische Geschäftsstelle NEON 
nutzen und Ehrungsauszeichnun-
gen frühzeitig, nicht erst in der 
Woche vor Ihrer Mitgliederver-
sammlung oder Ihrem Schützenfest 
bestellen. Es wäre auch eine große 
Hilfe, wenn Sie bei Überweisungen 
immer die Rechnungsnummer und 
die Vereinsnummer angegeben 
würden. Bitte beachten Sie dabei 
das auf der Rechnung angegebene 
Zahlungsziel und verzichten Sie 
bei Rechnungen, für die uns eine 
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Westfälischer Schützenbund 1861 e. V.

Haushaltsplan 2019 
Erlöse
Sockelbeitrag €    180.000,00
Beiträge für den WSB €    570.000,00
Beiträge für den DSB/LSB €    350.000,00 € 1.100.000,00 67,4%

Warenerlöse  €    126.000,00 7,7%
Zuschüsse LSB/Fachschaft  €    115.000,00 7,0%
Startgelder  €    115.000,00 7,0%
Lehrgänge/Lizenzen/ Pässe/Befürwortungen €    85.000,00 5,2%
Mieten/NK LLZ/Gaststätte  €      66.000,00 4,1%
Sonstige Erlöse  €      26.000,00 1,6%
  € 1.633.000,00 100,0%

Aufwendungen
Waren  €      75.000,00 4,6%
Personalkosten  €    390.000,00 23,9%
Abschreibungen  €      75.000,00 4,6%
Raumkosten  €      91.500,00 5,6%
Versicherungen  €      37.000,00 2,3%
Reparaturen/Instandhaltungen €      41.000,00 2,5%
Fremdfahrzeuge  €      10.000,00 0,6%
Repräsentation/Reisekosten €      80.000,00 4,9%
Beiträge  €    350.000,00 21,4%
Schützenwarte  €      48.000,00 2,9%
Sonstige betriebliche Aufwendungen €      95.500,00 5,9%
Sportförderung/Fachschaft  €    163.000,00 10,0%
Jugendförderung/Fachschaft €      31.000,00 1,9%
Aus- und Fortbildung/Fachschaft €      60.000,00 3,7%
Werbekosten/Marketing  €        1.000,00 0,1%
Landes-/Deutsche Meisterschaften €      85.000,00 5,1%
  € 1.633.000,00 100,0%

Die Positionen des Haushaltsplans sind untereinander deckungsfähig
Aufgestellt am 22. August 2018:  
gez. J. Willmann, Vizepräsident Finanzen & Recht
Festgestellt am 22. August 2018: gez. H.-D. Rehberg, Präsident

Ich bedanke mich bei meinem Ge-
schäftsstellenteam dafür, dass alle 
Mitarbeiter weit mehr leisten, als 
es der Dienst nach Vorschrift vor-
schreibt und mit unzähligen unbe-
zahlten Überstunden dafür Sorge 
tragen, dass der Tagesbetrieb rei-
bungslos läuft. Wenn wir den Spaß 
an der Arbeit mit und für unsere 
Mitglieder nicht verlieren, wird das 
sicher auch in den nächsten Jahren 
so bleiben.

Lobbyarbeit
In Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Schützenbund als Dachver-
band sowie anderen großen Schüt-
zenverbänden in NRW setzen wir 
uns kontinuierlich mit der Politik 
und der Landesregierung in kriti-
schen Punkten auseinandergesetzt. 
Zum einen hängt dies mit Verände-
rungen im Bereich der anerkannten 
Schießstandsachverständigen und 
der Überarbeitung der Schießstand-
richtlinien zusammen, zum anderen 
beraten wir wichtige Themen wie 
„Sicherheit von Großveranstaltun-
gen“, Stichwort „Sicherheitskon-
zepte“, mit den zuständigen Fach-
ministerien der Landesregierung 
NRW und versuchen, für unsere 
Mitgliedsvereine einen optimalen 
Konsens zwischen Schutzbestre-
bungen auf der einen und finanzi-
ellem und personellem Handlungs-
spielraum auf der anderen Seite zu 
finden. Bei den Parlamentarischen 
Abenden der Schützen im Landtag 
steht nicht der Kontakt zur Landes-
regierung im Vordergrund, sondern 
zu den Abgeordneten als den von 
uns gewählten Volksvertretern. Wir 
haben bereits erste Gespräche mit 
den neuen Ministern geführt und 
gehen davon aus, dass die neuen 
Machtverhältnisse für uns Schützen 
von Vorteil sein können.

Waffenrecht
Die Anfragen an die Geschäftsstelle 
in puncto Waffenrecht nehmen im-
mer mehr zu. Das Aufkommen von 
über 800 Befürwortungsanträgen 
ist ein sichtbares Zeichen hierfür. 
Wir sind bemüht, in Zusammen-
arbeit mit den Behörden für alle 
Seiten immer zufriedenstellende 
Lösungen zu finden. Bitte beachten 
Sie u. a., dass der Antragssteller seit 
einem Jahr als Mitglied seines Ver-
eins bei uns gemeldet ist. Wichtig 
ist, dass jeder Einzelne Sorge dafür 
trägt, dass die bestehenden recht-

lichen Vorgaben strikt eingehalten 
werden. Wir dürfen uns insbeson-
dere keine Fehler im Hinblick auf 
Waffenlagerung und -transport 
erlauben, damit eine zweckent-
fremdete Nutzung von Sportwaffen 
ausgeschlossen ist.

Schützenwarte und Internet etc.
Neben unserem Internetauftritt 
werden auch unsere Facebookseite 
und die WSB-App fast täglich mit 
neuesten Nachrichten gefüttert. 
Aktuelle Termine wie Startgelegen-
heiten finden Sie hier genauso, wie 
alle Formulare für den täglichen 
Umgang mit dem WSB. Unser Ziel, 
jeden Tag mindestens eine News 
auf unsere Internetseite zu setzen, 
konnten wir seit Jahresbeginn 2015 
Jahren locker überbieten. Zuletzt 
erreichten wir mit unserem wö-
chentlichen Newsletter rund 3.000 
Schützinnen und Schützen. Diesen 
Dienst haben wir nach Inkrafttre-
ten der europäischen Datenschutz-
grundverordnung vorübergehend 
eingestellt. Wir wollen in Kürze 
eine neue Internetseite in Betrieb 
nehmen, an die ein Newsletter-
dienst angebunden ist, der den ak-
tuellen Erfordernissen entspricht. 
Recht beliebt ist inzwischen unsere 
Whatsapp-Broadcastgruppe, über 
die wenige ausgewählte topaktuel-
le Neuigkeiten praktisch in Echtzeit 
verbreitet werden können. Als Kon-
sequenz aus unserer Mitgliederbe-
fragung werden wir uns zusammen 
mit dem/der neu zu wählenden 
Vizepräsidenten/in noch intensiver 
um die Bereiche Öffentlichkeitsar-
beit und interne Kommunikation 
kümmern.
Mit acht Ausgaben jährlich dient 
unsere „Schützenwarte“ als offizi-
elles Verbandsorgan weiterhin als 
Informationsmedium und belieb-
te Lektüre für alle Schützen und 
Sportschützen.
Für die Gestaltung unseres Inter-
netportals und unseres Verbands-
organs „Schützenwarte“ suchen wir 
ständig nach aktuellen Berichten 
und Fotos aus unseren Vereinen, 
Kreisen und Bezirken. Bitte infor-
mieren Sie uns und lassen Sie uns 
Ihr Material zukommen. 

Finanzen
Auch im aufgelaufenen Jahr ist es 
uns gelungen, die Sparvorgaben 
unseres Schatzmeisters – auch im 
personellen Bereich – erfolgreich 

Einzugsermächtigung vorliegt, auf 
eine zusätzliche Überweisung. Die 
täglichen zehn Minuten, die die Su-
che nach einem Zahlungsabsender 
oder einer Doppelzahlung benötigt, 
können für alle sinnvoller genutzt 
werden.
Als offene Anlaufstelle für Je-
dermann wollen wir auch an den 
Meisterschafts- und Schützentags-
wochenenden, während der großen 
DM in München oder der Gremien-
Sitzungen in den Abendstunden 
bzw. an Wochenenden vertreten 
sein. Gleiches gilt für den ISAS und 
für unsere beiden neuen internati-
onalen Wettkämpfe, den RWS-Cup 
und das RWS-Masters. Es kann je-
doch durchaus passieren, dass wir 
nicht immer alle erreichbar sind. 

Jede Position innerhalb der WSB-
Geschäftsstelle ist nur mit einer 
Kraft besetzt. Ist ein Mitarbeiter 
nun arbeits-, urlaubs- oder krank-
heitsbedingt nicht da, so lassen sich 
Verzögerungen leider nicht vermei-
den. Um sicher zu gehen, dass Sie 
bei einem Besuch den gewünsch-
ten Ansprechpartner vorfinden, ist 
eine vorherige Terminabsprache 
hilfreich. Ich möchte mich im Na-
men der Geschäftsstelle bei Ihnen 
dafür bedanken, dass Sie uns dies 
bisher nachgesehen haben. Mit der 
geplanten neuen Mitgliederver-
waltung wollen wir Arbeitsabläufe 
wie z. b. Ehrungs- oder Befürwor-
tungsanträge und die Anmeldung 
zu Lehrgängen weiter vereinfachen 
und automatisieren.
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umzusetzen. Unsere Bilanz 2017 
weist einen Gewinn von 34.456,04 
Euro aus, obwohl es von Jahr zu 
Jahr schwerer wird, ein positives 
Jahresergebnis zu erzielen. Bitte 
helfen Sie uns durch Nutzung unse-
rer Shopangebote und durch zeitna-
hen Ausgleich offener Rechnungen, 
unseren Verband nicht wieder in 
eine finanzielle Schieflage gelangen 
zu lassen. Ich weiß, es ist heute bei 
vielen Menschen üblich, Rechnun-
gen lange liegen zu lassen und erst 
auf eine Zahlungserinnerung oder 
gar eine dritte Mahnung zu reagie-
ren. Damit ist uns allen aber nicht 
geholfen. Ganz im Gegenteil! Zum 
einen wird Manpower gebunden 
durch die Mahnvorgänge, zum an-
deren wird der finanzielle Spielraum 
des Verbandes eingeschränkt. Des-
halb meine eindringliche Bitte: Zah-
len Sie Ihre Rechnungen, ob Beitrag, 
Ehrungen, Startgelder oder Shop, 
bitte zeitnah im Rahmen des Zah-
lungsziels. Sie ersparen uns unnöti-
ge Arbeit und sich selbst viel Ärger 

durch Mahnungen oder gerichtliche 
Inkassoverfahren. 

Danke
Dank sagen möchte ich an dieser 
Stelle ich auch denen, die uns bei 
unserer Arbeit tatkräftig unter-
stützen. Die immer umfangreiche-
ren Aufgaben innerhalb unseres 
Verbandes und die gestiegenen 
Anforderungen wären ohne diese 
Hilfe zum Teil nicht zu bewältigen. 
Mein Dank gilt auch dem Präsidi-
um und dem Hauptausschuss un-
seres Verbandes. Besonders danke 
ich vor allem Ihnen, den Vereinen 
und ihren Vertretern, die oftmals 
Verständnis bei kleinen Pannen 
aufbrachten und wenn nötig auch 
tatkräftige Unterstützung beisteu-
erten. Ich hoffe, dass diese partner-
schaftliche Atmosphäre auch in Zu-
kunft anhält und verspreche Ihnen, 
dass Ihr Geschäftsstellenteam alles 
tun wird, dass dies so bleibt.

Jörg Jagener, Geschäftsführer

WSB-Satzung Stand 10.10.2015
Vorwort:
Im WSB sind weibliche und männliche Personen gleichberechtigt. 
Zur besseren Lesbarkeit wird eine geschlechtsneutrale Sprachform ver-
wendet.

[…]

§ 5 Gliederung und Organisation
1. Der WSB gliedert sich in Bezirke und Kreise. Änderungen in ihrer Ab-

grenzung werden vom Hauptausschuss vorgenommen. Die Bezirke und 
Kreise haben in ihrem Bereich die Interessen des WSB zu vertreten.

2. Die Bezirke und Kreise werden von den Bezirks- und Kreisvorsitzenden 
geleitet und von diesen dem WSB gegenüber vertreten. Ihre Aufgaben 
werden von den Bezirks- und Kreisvorständen wahrgenommen, die 
nach den Entscheidungen, Ordnungen und Richtlinien des Verbandes 
arbeiten. Die Bezirke und Kreise haben die Stellung einer Verbands-
untergliederung. Sie sind steuerrechtlich selbständig im Sinne des § 1 
Absatz 1 Körperschaftssteuergesetz (KStG) und verfolgen steuerbegüns-
tigte Zwecke im Sinne der §§ 51 ff. Abgabenordnung (AO). Durch Eintra-
gung in das Vereinsregister können die Untergliederungen die rechtliche 
Selbständigkeit erlangen. Sie haben ihre Satzungen nach der Satzung, 
den Entscheidungen, Ordnungen und Richtlinien des WSB auszurichten.

3. Der WSB regelt seine Angelegenheiten ergänzend zu dieser Satzung 
durch Ordnungen und Richtlinien.

 Er erlässt zu diesem Zweck insbesondere eine
– Rechtsordnung 
– Geschäftsordnung des Westfälischen Schützenbundes als verbindliche 

Satzung für die Kreise und Bezirke

Satzungsänderungsvorschlag
Änderungsvorschlag
Vorwort:
Im WSB sind Personen jeden Geschlechts gleichberechtigt. 
Zur besseren Lesbarkeit wird eine geschlechtsneutrale Sprachform ver-
wendet.

[…]

§ 5 Gliederung und Organisation
1. Der WSB gliedert sich in Bezirke und Kreise. Änderungen in ihrer Ab-

grenzung werden vom Hauptausschuss vorgenommen. Die Bezirke und 
Kreise haben in ihrem Bereich die Interessen des WSB zu vertreten.

2. Die Bezirke und Kreise werden von den Bezirks- und Kreisvorsitzenden 
geleitet und von diesen dem WSB gegenüber vertreten. Ihre Aufgaben 
werden von den Bezirks- und Kreisvorständen wahrgenommen, die 
nach den Entscheidungen, Ordnungen und Richtlinien des Verbandes ar-
beiten. Die Bezirke und Kreise haben die Stellung einer Verbandsunter-
gliederung. Sie sind steuerrechtlich selbständig im Sinne des § 1 Absatz 
1 Körperschaftssteuergesetz (KStG) und verfolgen steuerbegünstigte 
Zwecke im Sinne der §§ 51 ff. Abgabenordnung (AO). Durch Eintragung 
in das Vereinsregister können die Untergliederungen die rechtliche 
Selbständigkeit erlangen. Sie haben ihre Satzungen nach der Satzung, 
den Entscheidungen, Ordnungen und Richtlinien des WSB auszurichten.

3. Der WSB regelt seine Angelegenheiten ergänzend zu dieser Satzung 
durch Ordnungen und Richtlinien.

 Er erlässt zu diesem Zweck insbesondere eine
– Rechtsordnung 
– Geschäftsordnung des Westfälischen Schützenbundes als verbindliche 

Satzung für die Kreise und Bezirke

Schützenfeste 
in Westfalen

Es haben sich noch mehr Vereine bei uns gemeldet um ihren 
Schützenfesttermin im Westfälischen Schützenbund bekannt zu 
geben. Also nicht lange warten und auf eines oder mehrere der 

zahlreichen Schützenfeste in Westfalen gehen. 

Was wären wir Schützenvereine ohne unsere Schützenfeste? 
Die Schützenvereine sind fester Bestandteil der Städte und 

Gemeinden in Westfalen und zu Ihnen gehört ihr traditionelles 
Schützenfest. Es wird gemeinsam getanzt, gelacht und vom 

vergangenen Jahr erzählt. Höhepunkte sind immer wieder das 
Vogelschießen und die Schützenausmärsche. Jeder Verein hat 
zu seinem Schützenfest ganz besondere Events, welche zur 

Tradition des Festes und des Vereins gehören. Wir starten in die 
Schützenfestsaison 2018. 

Alle bekannten Schützenfesttermine findet ihr unter
www.wsb1861.de/wp-content/uploads/2018/06/

Schützenfeste-in-Westfalen-2018neu.pdf
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– Jugendordnung
– Finanz- und Beitragsordnung
– WSB-Sportorganisationsordnung
Nur die Rechtsordnung ist Bestandteil dieser Satzung (Anlage 1).

[…]

§ 15 Präsidium
1. Das Präsidium besteht aus: 
– dem Präsidenten
– dem Vizepräsidenten Verbandsorganisation
– dem Vizepräsidenten Finanzen und Recht
– dem Vizepräsidenten Tradition und Brauchtum
– dem Vizepräsidenten Leistungssport und Bildung
– dem Vizepräsidenten Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
– dem Vizepräsidenten Verbandssportangelegenheiten
– dem Vizepräsidenten Jugend
Darunter müssen beide Geschlechter vertreten sein.
Bei Verhinderung des Vizepräsidenten Jugend nimmt ein von der Sportju-

gend des Westfälischen Schützenbundes gewählter und von ihr als Ver-
treter dazu bestimmter sowie von der Delegiertenversammlung bestä-
tigter Landesjugendleiter an Präsidiumssitzungen mit Stimmrecht teil.

2. Wählbar und zur Amtsausübung berechtigt sind nur natürliche Perso-
nen, die Verbandsangehörige des WSB sind.

3. Die Amtszeit der Mitglieder des Präsidiums beträgt drei Jahre. Die Wie-
derwahl ausscheidender Präsidiumsmitglieder ist zulässig. Scheidet ein 
Präsidiumsmitglied vor dem Ende der dreijährigen Amtszeit aus, so 
wird ein Nachfolger nur für die Restamtszeit des Amtsvorgängers ge-
wählt. Zu wählen ist in folgender Reihenfolge

 a) im ersten Jahr: 
– der Präsident,
– der Vizepräsident Verbandsorganisation
– der Vizepräsident Finanzen & Recht
 b) im zweiten Jahr:
– der Vizepräsident Tradition & Brauchtum
– der Vizepräsident Leistungssport & Bildung
 c) im dritten Jahr:
– der Vizepräsident Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
– der Vizepräsident Verbandssportangelegenheiten
– der Vizepräsident Jugend.
Die Delegiertenversammlung 2015 wählt die Präsidiumsmitglieder gemäß
3. a) für eine Amtszeit von zwei Jahren
3. b) für eine Amtszeit von drei Jahren
3. c) für eine Amtszeit von einem Jahr
4. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem Präsidenten, dem 

Vizepräsidenten Verbandsorganisation und dem Vizepräsidenten Finan-
zen und Recht. Die Abgabe von Willenserklärungen nach außen wird 
von zwei der in Satz 1 genannten Präsidiumsmitglieder gemeinsam vor-
genommen. Im Innenverhältnis soll gelten, dass die Vertretung durch die 
genannten Vizepräsidenten nur im Verhinderungsfalle des Präsidenten 
erfolgen soll. Im Verhältnis zu Mitgliedern und Verbandsangehörigen 
kann die Willenserklärung auch von einem Vorstandsmitglied gemäß 
Satz 1 gemeinsam mit einem für dessen Geschäftsbereich zuständigen 
Präsidiumsmitglied vorgenommen werden. Satz 3 gilt insoweit analog.

5. Das Präsidium leitet den WSB. Die Aufgaben der Präsidiumsmitglieder 
regelt die Geschäftsrichtlinie für das Präsidium. Mit Zustimmung der be-
troffenen Vizepräsidenten kann das Präsidium eine Ressortveränderung 
beschließen. Das Präsidium hat die von der Delegiertenversammlung 
und vom Hauptausschuss gefassten Beschlüsse auszuführen oder deren 
Ausführung zu überwachen. Die vom Präsidium gefassten Beschlüsse 

– Jugendordnung
– Finanz- und Beitragsordnung
– WSB-Sportorganisations- und Bildungsordnung
Nur die Rechtsordnung ist Bestandteil dieser Satzung (Anlage 1).

[…]

§ 15 Präsidium
1. Das Präsidium besteht aus: 
– dem Präsidenten
– dem Vizepräsidenten Verbandsorganisation
– dem Vizepräsidenten Finanzen und Recht
– dem Vizepräsidenten Tradition/Brauchtum
– dem Vizepräsidenten Leistungssport und Bildung
– dem Vizepräsidenten Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
– dem Vizepräsidenten Verbandssportangelegenheiten
– dem Vizepräsidenten Jugend
Darunter müssen das weibliche und das männliche Geschlecht vertreten sein.
Bei Verhinderung des Vizepräsidenten Jugend nimmt ein von der Sportju-

gend des Westfälischen Schützenbundes gewählter und von ihr als Ver-
treter dazu bestimmter sowie von der Delegiertenversammlung bestä-
tigter Landesjugendleiter an Präsidiumssitzungen mit Stimmrecht teil.

2. Wählbar und zur Amtsausübung berechtigt sind nur natürliche Perso-
nen, die Verbandsangehörige des WSB sind. Präsidiumsmitglieder dür-
fen kein weiteres Amt im Hauptausschuss gem. § 14 Nr. 1 dieser Satzung 
ausüben. Sofern sie zum Zeitpunkt ihrer Wahl ein solches Amt inneha-
ben, so ist es bei der nächsten Bezirks- oder Kreisdelegiertentagung, 
spätestens nach einem Jahr, aufzugeben.

3. Die Amtszeit der Mitglieder des Präsidiums beträgt drei Jahre. Die Wie-
derwahl ausscheidender Präsidiumsmitglieder ist zulässig. Scheidet ein 
Präsidiumsmitglied vor dem Ende der dreijährigen Amtszeit aus, so 
wird ein Nachfolger nur für die Restamtszeit des Amtsvorgängers ge-
wählt. Zu wählen ist in folgender Reihenfolge

 a) im ersten Jahr: 
– der Präsident,
– der Vizepräsident Verbandsorganisation
– der Vizepräsident Finanzen und Recht
 b) im zweiten Jahr:
– der Vizepräsident Tradition & Brauchtum
– der Vizepräsident Leistungssport & Bildung
 c) im dritten Jahr:
– der Vizepräsident Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit
– der Vizepräsident Verbandssportangelegenheiten
– der Vizepräsident Jugend.
Die Delegiertenversammlung 2015 wählt die Präsidiumsmitglieder gemäß
3. a) für eine Amtszeit von zwei Jahren
3. b) für eine Amtszeit von drei Jahren
3. c) für eine Amtszeit von einem Jahr
4. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem Präsidenten, dem 

Vizepräsidenten Verbandsorganisation und dem Vizepräsidenten Finan-
zen und Recht. Die Abgabe von Willenserklärungen nach außen wird 
von zwei der in Satz 1 genannten Präsidiumsmitglieder gemeinsam vor-
genommen. Im Innenverhältnis soll gelten, dass die Vertretung durch die 
genannten Vizepräsidenten nur im Verhinderungsfalle des Präsidenten 
erfolgen soll. Im Verhältnis zu Mitgliedern und Verbandsangehörigen 
kann die Willenserklärung auch von einem Vorstandsmitglied gemäß 
Satz 1 gemeinsam mit einem für dessen Geschäftsbereich zuständigen 
Präsidiumsmitglied vorgenommen werden. Satz 3 gilt insoweit analog.

5. Das Präsidium leitet den WSB. Die Aufgaben der Präsidiumsmitglieder 
regelt die Geschäftsrichtlinie für das Präsidium. Mit Zustimmung der be-
troffenen Vizepräsidenten kann das Präsidium eine Ressortveränderung 
beschließen. Das Präsidium hat die von der Delegiertenversammlung 
und vom Hauptausschuss gefassten Beschlüsse auszuführen oder deren 
Ausführung zu überwachen. Die vom Präsidium gefassten Beschlüsse 
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sind für dessen Mitglieder verbindlich. Das Präsidium erlässt erfor-
derliche Richtlinien. Das Präsidium bestimmt aus seiner Mitte eine/n 
Beauftragte/n für Gleichstellungsfragen.

6. Der Präsident leitet die Versammlungen und Sitzungen der Organe des 
WSB. Er entscheidet in Abstimmung mit dem Präsidium über die Ein-
stellung und Entlassung der Mitarbeiter und überwacht deren Tätigkeit 
sowie die Tätigkeit der Geschäftsstelle.

[…]

§ 17 Geschäftsstelle
Zur Erledigung der laufenden Geschäfte unterhält der WSB eine Geschäfts-
stelle. Der Schriftverkehr des WSB ist von der Geschäftsstelle durchzufüh-
ren. Die Geschäftsstelle ist mit einem hauptberuflichen Geschäftsführer 
und der notwendigen Anzahl von Mitarbeitern zu besetzen.
Die Geschäftsstelle hat ihre Aufgaben im Rahmen der Geschäftsstellen-
richtlinie wahrzunehmen. 
Der Geschäftsführer ist berechtigt, an allen Versammlungen und Sitzungen 
des WSB beratend teilzunehmen. Hauptamtliche Mitarbeiter dürfen kein 
Amt innerhalb der Organe des WSB bekleiden.

Durch die Einfügung des neuen Paragraphen 18 verschieben sich die fol-
genden Paragraphen um eins nach hinten.

[…]

sind für dessen Mitglieder verbindlich. Das Präsidium erlässt erfor-
derliche Richtlinien. Das Präsidium bestimmt aus seiner Mitte eine/n 
Beauftragte/n für Gleichstellungsfragen.

6. Der Präsident leitet die Versammlungen und Sitzungen der Organe des 
WSB. Er entscheidet in Abstimmung mit dem Präsidium über die Ein-
stellung und Entlassung der Mitarbeiter und überwacht deren Tätigkeit 
sowie die Tätigkeit der Geschäftsstelle.

[…]

§ 17 Geschäftsstelle
Zur Erledigung der laufenden Geschäfte unterhält der WSB eine Geschäfts-
stelle. Der Schriftverkehr des WSB ist von der Geschäftsstelle durchzufüh-
ren. Die Geschäftsstelle ist mit einem hauptberuflichen Geschäftsführer 
und der notwendigen Anzahl von Mitarbeitern zu besetzen.
Die Geschäftsstelle hat ihre Aufgaben im Rahmen der Geschäftsstellen-
richtlinie wahrzunehmen. 
Der Geschäftsführer ist berechtigt, an allen Versammlungen und Sitzun-
gen des WSB beratend teilzunehmen. Hauptamtliche Mitarbeiter dürfen 
kein Amt innerhalb der Organe des WSB bekleiden. Eine Ernennung oder 
Wahl eines Mitarbeiters der Geschäftsstelle gem. § 17 dieser Satzung in 
ein Amt gem. § 15 dieser Satzung (Präsidium) darf frühestens nach Ablauf 
von zwei Jahren nach Ausscheiden aus dem Arbeitsverhältnis erfolgen.

§ 18 Datenschutz/
Persönlichkeitsrechte
1) Der WSB erhebt, verarbeitet 

und nutzt personenbezogene 
Daten seiner Verbandsange-
hörigen (Einzelangaben über 
persönliche und sachliche Ver-
hältnisse) unter Einsatz von 
Datenverarbeitungsanlagen 
(EDV) zur Erfüllung der gemäß 
dieser Satzung zulässigen Zwe-
cke und Aufgaben, beispiels-
weise im Rahmen der Mitglie-
derverwaltung.

  Hierbei handelt es sich insbe-
sondere um folgende Mitglie-
derdaten: Name und Anschrift, 
Telefonnummern (Festnetz und 
Funk) sowie E-Mail-Adresse, 
Geburtsdatum, Staatsangehö-
rigkeit, Lizenz(en), Ehrungen, 
Funktion(en) im WSB und im 
Verein, Wettkampfergebnisse, 
Zugehörigkeit zu Mannschaf-
ten, Startrechte und ausgeübte 
Wettbewerbe, gegebenenfalls 
Angaben im Hinblick auf das 
Waffenrecht.

2) Der WSB hat Versicherungen 
abgeschlossen oder schließt 
solche ab, aus denen er und / 
oder seine Mitglieder Leistun-
gen beziehen können. Soweit 
dies zur Begründung, Durchfüh-
rung oder Beendigung dieser 
Verträge erforderlich ist, über-

mittelt der Verein personenbe-
zogene Daten seiner Mitglieder 
(Name, Adresse, Geburtsdatum 
oder Alter, Funktion(en) im 
Verein, etc.) an das zuständige 
Versicherungsunternehmen. 
Der WSB verpflichtet den (die) 
Empfänger(in), die Daten aus-
schließlich dem Übermittlungs-
zweck gemäß zu verwenden.

3) Im Zusammenhang mit seinem 
Sportbetrieb sowie sonstigen 
satzungsgemäßen Veranstal-
tungen veröffentlicht der WSB 
personenbezogene Daten und 
Fotos seiner Mitglieder in sei-
ner Vereinszeitung sowie auf 
seiner Homepage und übermit-
telt Daten und Fotos zur Veröf-
fentlichung an Print- und Te-
lemedien sowie elektronische 
Medien. Dies betrifft insbeson-
dere Start- und Teilnehmerlis-
ten, Mannschaftsaufstellungen, 
Ergebnisse, Wahlergebnisse 
sowie bei sportlichen oder 
sonstigen Veranstaltungen an-
wesende Vorstandsmitglieder 
und sonstige Funktionäre. Die 
Veröffentlichung / Übermitt-
lung von Daten beschränkt 
sich hierbei auf Daten, die 
zur Organisation des WSB 
und des Sportbetriebes nötig 
sind. Hierzu gehören, Name, 
Anschrift, Vereins- und Abtei-

lungszugehörigkeit, Funktion 
im Verein, Alter oder Geburts-
jahrgang sowie Einstufungen 
in Behindertenklassen.

 Ein Mitglied kann jederzeit 
gegenüber der Geschäftsstel-
le der Veröffentlichung von 
Einzelfotos seiner Person wi-
dersprechen. Ab Zugang des 
Widerspruchs unterbleibt die 
Veröffentlichung / Übermitt-
lung und der WSB entfernt 
vorhandene Fotos von seiner 
Homepage.

4) Als Mitglied des Deutschen 
Schützenbundes ist der WSB 
verpflichtet, bestimmte perso-
nenbezogene Daten dorthin zu 
melden.

 Im Zusammenhang mit der Or-
ganisation und der Entwicklung 
des Landes- bzw. Bundesver-
bandes, des Sportbetriebes in 
den entsprechenden jeweiligen 
überge-ordneten Verbands-
hierarchien sowie sonstigen 
satzungsgemäßen Veranstal-
tungen der übergeordneten 
Verbandshierarchien übermit-
telt der Verein personenbezo-
gene Daten und gegebenenfalls 
Fotos seiner Mitglieder an die-
se zur Bearbeitung und Veröf-
fentlichung. 

 Übermittelt werden an den 
Deutschen Schützenbund e.V. 

der Name, Geburtsdatum, 
Wettkampfergebnisse, Start-
berechtigungen, Mannschafts-
aufstellungen, praktizierte 
Wettbewerbe, Lizenzen, Ver-
eins- und Abteilungszugehö-
rigkeit, Informationen zur Ein-
stufung in Behindertenklassen 
sowie bei Vereinsfunktionen 
auch Telefonnummern, An-
schriften, Faxnummern und E-
Mail-Adresse.

 Ein Mitglied kann jederzeit 
gegenüber der Geschäftsstelle 
des verarbeitenden Verban-
des der Veröffentlichung von 
Einzelfotos seiner Person wi-
dersprechen. Ab Zugang des 
Widerspruchs unterbleibt die 
Veröffentlichung / Übermitt-
lung und der WSB  entfernt 
vorhandene Einzelfotos von 
seiner Homepage.

5) In seiner Verbandszeitung 
sowie auf seiner Homepage 
berichtet der WSB auch über 
Ehrungen und Geburtstage 
seiner Verbandsangehörigen. 
Hierbei werden Fotos und fol-
gende personenbezogene Mit-
gliederdaten veröffentlicht: 
Name, Vereins- sowie Abtei-
lungszugehörigkeit und deren 
Dauer, Funktion im Verein und 
– soweit erforderlich – Alter, 
Geburtsjahrgang oder Geburts-
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§ 19 Rechtsorgane
8. WSB-Gericht 1. Instanz
[…]
c) Das WSB-Gericht 1. Instanz entscheidet über 
– die Verhängung bzw. Überprüfung von Strafen i .S .v .§ 20
– Zulassungs- und Nominierungsstreitigkeiten, einschließlich der damit 

zusammenhängenden Fragen z.B. der Werbung
– Streitigkeiten über die Vergabe von Veranstaltungen des WSB,
– Streitigkeiten zwischen dem WSB und seinen unmittelbaren Mitglie-

dern sowie der Mitglieder untereinander, die sich aus dem Mitglied-
schaftsverhältnis oder etwaigen Vertragsverhältnissen zum WSB er-
geben,

– Streitigkeiten zwischen den Organen und Ausschüssen des WSB, ins-
besondere hinsichtlich der einheitlichen Auslegung und Anwendung 
der Satzung, Ordnungen und Richtlinien des WSB.

9. WSB-Gericht 2. Instanz
a) Das WSB-Gericht 2. Instanz besteht aus drei Mitgliedern und drei Er-

satzmitgliedern. Der Vorsitzende und sein Stellvertreter müssen die 
Befähigung zum Richteramt haben. 

b) Für die Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder gilt § 19 Ziffer 8 b.) 
entsprechend.

c) Das WSB-Gericht 2. Instanz entscheidet über
– Rechtsmittel gegen Entscheidungen des WSB-Gerichts 1. Instanz,
– Sachverhalte, die ihm erst in den anhängigen Verfahren bekannt wer-

den und mit diesem Verfahren im Zusammenhang stehen. In diesem 
Fall kann das Verfahren auch an das WSB-Gericht 1. Instanz abgegeben 
werden.

10. Das Nähere regelt die Rechtsordnung.

...

§ 21 Schiedsgericht
Die in § 19 Ziffer 4 genannten Streitigkeiten werden nach Ausschöpfung 
des Rechtsweges durch die WSB - Gerichte 1. und 2. Instanz unter Aus-
schluss des Rechtsweges zu den staatlichen Gerichten durch das unabhän-
gige Schiedsgericht des DSB entschieden. Die Regelungen der Satzung des 
Deutschen Schützenbundes gelten entsprechend.

...
Beschlossen von der Delegiertenversammlung des WSB am 10.10.2015 
in Erndtebrück. 
Eingetragen im Vereinsregister beim AG Dortmund unter VR 3294 am 
20.05.2016.

tag. Berichte über Ehrungen 
nebst Fotos darf der WSB – un-
ter Meldung von Name, Funk-
tion im Verein, Vereins- sowie 
Abteilungszugehörigkeit und 
deren Dauer – auch an andere 
Print- und Telemedien sowie 
elektronische Medien über-
mitteln. Im Hinblick auf Ehrun-
gen und Geburtstage kann das 
betroffene Mitglied jederzeit 
gegenüber der Geschäftsstelle 
der Veröffentlichung / Über-
mittlung von Einzelfotos sowie 
seiner personenbezogenen Da-
ten allgemein oder für einzelne 
Ereignisse widersprechen. 

6) Diese Informationen werden 
in dem verbandseigenen EDV-
System gespeichert. Jedem 
Vereinsmitglied wird dabei 
eine Mitgliedsnummer zuge-
ordnet. Die personenbezoge-
nen Daten werden dabei durch 
geeignete technische und orga-
nisatorische Maßnahmen vor 
der Kenntnisnahme Dritter ge-
schützt. 

 Sonstige Informationen und In-
formationen über Nichtmitglie-
der werden von dem WSB in-
tern nur verarbeitet, wenn sie 
zur Förderung des Verbands-
zweckes nützlich sind und kei-

ne Anhaltspunkte bestehen, 
dass die betroffene Person ein 
schutzwürdiges Interesse hat, 
das der Verarbeitung entge-
gensteht.

7) Durch ihre Mitgliedschaft und 
die damit verbundene An-
erkennung dieser Satzung 
stimmen die Mitglieder der 
Erhebung, Verarbeitung (Spei-
cherung, Veränderung, Über-
mittlung) und Nutzung der per-
sonenbezogenen Daten in dem 
vorgenannten Ausmaß und 
Umfang zu. Eine anderweitige, 
über die Erfüllung seiner sat-
zungsgemäßen Aufgaben und 

Zwecke hinausgehende, Daten-
verwendung ist dem WSB nur 
erlaubt, sofern er aus gesetzli-
chen Gründen hierzu verpflich-
tet ist. Ein Datenverkauf ist 
nicht statthaft.

8) Jeder Verbandsangehörige hat 
im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften des Bundesdaten-
schutzgesetzes (insbesondere 
§§ 34, 35) das Recht auf Aus-
kunft über die zu seiner Person 
gespeicherten Daten, deren 
Empfänger und den Zweck der 
Speicherung sowie auf Berich-
tigung, Löschung oder Sper-
rung seiner Daten.

§ 20 Rechtsorgane

[…]
c) Das WSB-Gericht 1. Instanz entscheidet über 
– die Verhängung bzw. Überprüfung von Strafen i .S .v .§ 21
[…]

[…]
b) Für die Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder gilt § 20 Ziffer 8 b.) 

entsprechend.
[…]

§ 22 Schiedsgericht
Die in § 20 Ziffer 4 genannten Streitigkeiten werden nach Ausschöpfung 
des Rechtsweges durch die WSB - Gerichte 1. und 2. Instanz unter Aus-
schluss des Rechtsweges zu den staatlichen Gerichten durch das unabhän-
gige Schiedsgericht des DSB entschieden. Die Regelungen der Satzung des 
Deutschen Schützenbundes gelten entsprechend.

Beschlossen von der Delegiertenversammlung des WSB am 13.10.2018 in 
Gelsenkirchen.
Eingetragen im Vereinsregister beim AG Dortmund unter VR 3294 am 
__.__.____.
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Schirmherrin des 69. Westfälischen Schützentages ist Ina Scharrenbach, 
seit dem 30.06.2017 Ministerin für Heimat, Kommunales, Bauen und Gleich-
stellung des Landes NRW.

Partnerprogramm 10.00 Uhr Sportzentrum Schürenkamp
Für alle, die nicht an den offiziellen Veranstaltungen beim 69. Westfäli-
schen Schützentag teilnehmen können oder wollen, hat das Organisations-
komitee ein tolles Partnerprogramm auf die Beine gestellt.
Mit einem kurzweiligen Programm wird für die Gäste der Morgen gestal-
tet, Musik vom Entertainer der Extraklasse Oliver Roth sowie eine Tanz-
darbietung die seines gleichen sucht vom Männerballett „Energiebündel“ 
von der KG Narrenzunft 1976 e.V. werden für einen unvergesslichen Mor-
gen sorgen.   

Durch das Partnerprogramm führt der Entertainer Oliver Roth
Oliver Roth ist der Mann an den 
Tasten und nicht nur hier in sei-
nem Umkreis bekannt, sondern 
auch in ganz NRW und darüber hi-
naus. Seine Keyboards vermitteln 
den Klang eines Orchesters. Aber 
auch gesanglich ist Oliver Roth ein 
Traum. Ob Robbie Williams oder 
Tom Jones – wenn man kurz die 
Augen schließt – glaubt man auch 
schon mal, dass einer der beiden 
live auf der Bühne steht. 

Männerballett vom Allerfeinsten – Die „Energiebündel“

Seit Jahren verzückt das Männerballett „Energiebündel“ vor allem die Da-
men in der närrischen Gemeinde und darüber hinaus. Nostalgische Rhyth-
men gehören ebenso zum Repertoire wie die heutige Pop-Musik. Jung und 
Alt tanzen hier gemeinsam. Auch bei heißen Rhythmen gehört das Lächeln 
zum choreographischen Pflichtprogramm und es wird größter Wert auf ein 
einheitliches Bild gelegt. 
Höhepunkte der letzten Jahre waren sicherlich ein Auftritt im Düsseldor-
fer Landtag, als das Männerballett von einer Fangruppe angefeuert wurde, 
sowie in Dortmund, beim Prinzentreffen im Ruhr Karneval. 

„Westfälischer Abend“ im Hotel Maritim in Gelsenkirchen 
Beginn 20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr
Auch für den Westfälischen Abend haben die Organisatoren ein tolles und 
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. 
Durch den Abend führt und begleitet uns die Showtime Company.
Neben Oliver Roth, den wir schon beim Partnerprogramm vorgestellt ha-
ben, gehören zur Showtime Company: Ulli Veßhoff, der  rockende Char-
ming Boy mit Kraft und Klarheit in der Stimme. Mit bekannten und be-

Programmpunkte 69. Westfälischer Schützentag
am 13. Oktober 2018 in Gelsenkirchen

rühmten Songs begeistert Ulli Veßhoff mit umwerfendem Timbre und 
beeindruckender Bühnenpräsenz.
Ute Roth bildet den weiblichen Teil der Partyband. Sie präsentiert die 
Songs von Cher, Adele, Helene Fischer, Tina Turner, Andrea Berg und viele 
mehr täuschend echt auf der Bühne.
Zu einem perfekten Orchester gehört auch eine perfekte Sologitarre. Nicht 
nur als Gitarrist sorgt Martin Saniecki hier für die richtigen Töne, auch mit 
seinem Gesang trägt er dazu bei, dass die ausgefeilten Satzgesänge der 
Showtime Company perfekt klingen. 

Marcus Magnus ein Bauchredner der Extraklasse

Marcus Magnus ist als Bauchredner, Zauberkünstler und Sänger ein wah-
res Allroundtalent. 
Am Westfälischen Abend wird er uns mit seiner ausgefeilten Bauchred-
nertechnik, seinem herzhaften Humor und verblüffender Fingerfertigkeit 
unterhalten, kombiniert mit Animationen,  Musik und professionellen Ge-
sangseinlagen. Abwechslungsreicheres Entertainment gibt es nicht. Mar-
cus Magnus ist bekannt durch regelmäßige Engagements im Karneval oder 
in namhaften Hotel-Betrieben wie z.B. dem Clubhotel Hochsauerland, dem 
Eurostrand und dem Riepe.      

Die „Flying Stars“ vom KC Astoria 1982 e.V. mit ihrer 
Michael-Jackson Show
Seit nunmehr über 20 Jahren begeistern die Flying Stars, der Stolz des KC 
Astoria 1982 e.V., mit ihren Programmen auf den Karnevalsbühnen nicht nur 
in Gelsenkirchen, sondern auch darüber hinaus, ihr Publikum. 
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- Ergonomische Grundform
- Strukturierte Oberfläche für festen Kontakt 
- Kann nach Erhitzen im Detail verändert werden 

- 2 Gelenkstücke für Vorderschafterhöhungen
- Für Walther und Steyr
- In den Längen 24 und 40 mm 

EXTENDER

- Lichtkasten mit integrierter Beleuchtung 
- Dient zum Halten und Beleuchten der Zielscheibe
- Kompatibel mit SCATT Basic und SCATT MX-02

SCATT Lichtkasten

- Jetzt auch für Biathlon Target Scheiben
- Gewicht des Sensors nur 26 Gramm

SCATT MX-02

Tel.: +49 (0) 231 - 426048 - 0
E-Mail: info@mec-shot.de
Web: www.mec-shot.de

MEC High Tech Shooting Equipment GmbH 
Hannöversche Str. 20a
D - 44143 Dortmund 

MEC MARK I Schäfte

MEC GRIP 4D

- Jetzt in verschiedenen Farben

Montagebeispiel

Immer wieder werden neue und topaktuelle Programme einstudiert und auf 
verschiedensten Veranstaltungen aufgeführt, hauptsächlich natürlich im 
Karneval aber auch bei Stadtfesten, Schützenfesten und vielem mehr. 
Ein besonderes Highlight gab es in der letzten Session. Der Heimatverein 
der „Flying Stars“, der KC Astoria 1982 e.V., stellte das Stadtprinzenpaar. 
Die Michael-Jackson-Show riss bei allen Auftritten die Gäste zu Beifalls-
stürmen hin. 
Dieser Showtanz mit seiner ausgefeilten Performance war sicherlich einer 
der besten Darbietungen der vergangenen Karnevalssession und ist seit 
dieser Zeit noch viele Male auf verschiedenen Festen aufgeführt worden.
Text: Harald Tondorf
Fotos: Ausrichter 
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Das 44. Landeskönigsschießen und das 27. Landesjugendkönigsschießen 
des Westfälischen Schützenbundes von 1861 e. V. finden in diesem Jahr im 
Rahmen des 69. Westfälischen Schützentages 2018 in Gelsenkirchen statt.

Tag des Schießens ist Samstag, der 13. Oktober 2018.

Austragungsort ist das Sportzentrum Schürenkamp, 
Grenzstraße 1, 45896 Gelsenkirchen.
Teilnahmeberechtigt sind alle z.Zt. des Schießens 
amtierenden Schützenkönige bzw. Kinder-/Jugendkönige der 
Mitgliedsvereine des WSB (keine Eintagskönige, 
Abteilungskönige usw.) sowie Kreis- und 
Bezirks-Schützenkönige bzw. Kreis- und 
Bezirks-Kinder/Jugendkönige, sofern sie 
in einem bestimmten Rhythmus bei den 
Schützenkreisen und -bezirken des WSB 
(keine anderen Vereinszusammenschlüsse) 
ausgeschossen werden.
Die Ausschreibung gilt selbstverständlich 
auch für Damen und Jugendköniginnen, 
sofern sie offiziell die Königswürde errungen 
haben (nicht gewählte oder ernannte Königinnen).
Meldung: Die Vereine/Kreise melden ihre/n Schützenkönig/in schriftlich 
mit voller Anschrift und Geburtsdatum bis spätestens 15. September 
2018 an die Geschäftsstelle des Westfälischen Schützenbundes e.V., 
Eberstraße 30, 44145 Dortmund.
Die Teilnahme am Jugendkönigsschießen beschränkt sich unter 
Beachtung der Vorgaben des Waffengesetzes auf die Jahrgänge 1998 
und jünger.
Nach Erstellung des Startplanes erfolgt die Einladung mit weiteren 
Informationen durch die Geschäftsstelle.
Geschossen wird mit Luftgewehr oder Luftpistole auf 10 m, 20 Schuss 
auf Scheiben in 30 Minuten ohne Probeschüsse. Der beste Teilerschuss 
der Serie wird ausgemessen. Pistolenteiler werden durch 2,5 geteilt. Der 
Teilnehmer, der den niedrigsten Teiler erzielt (geringste Abweichung 
vom Zentrum), wird Landesschützenkönig bzw. Landesjugendkönig. 
Erzielen mehrere Teilnehmer den gleichen Teiler, entscheidet der 
nächstbeste Schuss.
Die Schüsse müssen stehend Freihand abgegeben werden. 
Körperbehinderte können die im Sportpass eingetragenen 
Erleichterungen in Anspruch nehmen. Es können eigene Waffen 
benutzt werden, es stehen aber auch einige Leihwaffen auf der 
Schießsportanlage zur Verfügung. Wir bitten Sie, bei der Meldung 
anzugeben, ob Sie mit einer Leihwaffe schießen möchten.
Das Startgeld beträgt 13,– €, für das Jugendkönigsschießen 8,– €, 
und wird bei Zusendung der Einladung durch die Geschäftsstelle per 
Rechnung erhoben.
Der neue Landesschützenkönig und der neue Landesjugendkönig 
werden im Rahmen der Bannerübergabe während des  
69. Westfälischen Schützentages 2018 in Gelsenkirchen durch 
Umhängen der Landeskönigskette geehrt. Bei gleicher Gelegenheit 
erhalten die Platzierten vom 1. bis 12. Rang Ehrenpreise. Dem 
Landesschützenkönig und dem Landesjugendkönig werden je zwei 
Ehrenkarten für den Festball übergeben. Wir gehen dabei davon aus, 
dass die neuen Landesmajestäten mit einer Begleitperson am Festball 
teilnehmen. Beim Landesjugendkönigsschießen erhalten die Platzierten 
bis zum 6. Platz einen Erinnerungspokal.
Alle Teilnehmer am Landeskönigsschießen erhalten bei der Anmeldung 
auf der Schießsportanlage ein besonderes Erinnerungsabzeichen. 

Wir freuen uns, wenn alle zwölf zu ehrenden Könige und die sechs 
Jugendkönige, die ausgezeichnet werden, bei der Bannerübergabe in 
ihrem Königsornat anwesend sein können und auch im Festzug dabei sind.

Westfälischer Schützenbund von 1861 e.V.
Hans-Dieter Rehberg, Präsident 

Rolf Dorn, Vizepräsident Verbandssportangelegenheiten 
Sabine Lüttmann, Vizepräsidentin Jugend

Ausschreibung 44. Landeskönigsschießen 
und 27. Landesjugendkönigsschießen 2018

Freitag, 12. Oktober 2018
10.00 Uhr Empfang des Oberbürgermeisters der Stadt Gelsenkirchen
 mit Baumpflanzung
12.30 Uhr Imbiss für geladene Gäste 
16.00 Uhr WSB-Hauptausschusssitzung im „Hans-Sachs-Haus“
19.00 Uhr Bankett im „Schloss Berge“ für geladene Gäste
21.30 Uhr Fackelaufmarsch zum „Schloss Berge“, Serenaden, 
 Großer Zapfenstreich im Schlosshof

Samstag, 13. Oktober 2018
09.00 Uhr Landeskinder-, Landesjugend- und Landeskönigsschießen 
 im „Sportzentrum Schürenkamp“
09.00 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass zur WSB-Delegierten-
 versammlung im „Sportzentrum Schürenkamp“
10.00 Uhr Einmarsch der Fahnen und Standarten, Feierstunde, 
 Ehrungen des WSB und DSB, anschließend 
 Delegiertenversammlung im „Sportzentrum Schürenkamp“
10.00 Uhr Partnerprogramm im „Sportzentrum Schürenkamp“
14.45 Uhr Antreten der Ehrengäste und Schützen am 
 „Sportzentrum Schürenkamp“
15.00 Uhr Proklamation der neuen Landeskönige am 
 „Sportzentrum Schürenkamp“
15.30 Uhr Festumzug durch die City Gelsenkirchen mit  
 Vorbeimarsch an den Ehrengästen am König-Heinrich-Platz. 
19.00 Uhr Einlass „Westfälischer Abend“ im „Maritim-Hotel“ 
 Gelsenkirchen

Programm des  
69. Westfälischen   
Schützentages 2018  
in Gelsenkirchen
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✁
69. Westfälischer Schützentag 2018 in Gelsenkirchen

Bestellschein Festabzeichen / 
Eintrittskarten
______ Stück Festabzeichen, groß und klein im Set 8,00 €

______ Stück Eintrittskarte „Partnerprogramm“ 6,00 €

______ Stück Eintrittskarte „Westfälischer  Abend“ 

          am 13. Oktober 2018 12,00 €

 zzgl. Versandkosten
Ihre Bestellung richten Sie bitte an:
Schützenkreis Gelsenkirchen
Frau Doris Tondorf-Kopania
Schwalbenstr. 14, 45899 Gelsenkirchen
Mail: bestellung@kreis2300.de 

Oder online bestellen unter www.wsbtag2018.de 

Der Versand erfolgt zeitnah auf Rechnung.

Absender/Verein

Name 

Straße

PLZ/Ort

Email

Tel.-Nr. für evtl. Rückfragen

Ort, Datum  Unterschrift 
 
 

sw 5.2018

69. Westfälischer Schützentag 2018 in Gelsenkirchen

Anmeldeformular 

zum 44. Landeskönigsschießen und 
27. Landesjugendkönigsschießen 2018
Meldung an: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Hiermit melden wir unseren Schützenkönig, unsere Schützenkönigin 
gemäß der Ausschreibung zum
	 ❍ Landeskönigsschießen   ❍ Landesjugendkönigsschießen
mit ❍	Luftgewehr      ❍ Luftpistole

Verein oder Kreis 

Vereins- oder Kreis-Nr. 

Name, Vorname 

Straße 

PLZ/Ort 

Geburtsdatum 

Falls vorhanden Sportausweis-Nr. 

❍	Es wird eine Leihwaffe benötigt
 
Ort, Datum   Unterschrift/Stempel 
 
 sw 5.2018

✁

69. Westfälischer Schützentag 2018 in Gelsenkirchen

Teilnahmemeldung zum Festzug
Anmeldung bitte senden an:
Schützenkreis Gelsenkirchen
Herrn Thomas Papke, Kardenstr. 15, 45768 Marl
Mail: meldung@kreis2300.de oder 
online unter www.wsbtag2018.de

Der Verein 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 

Email 

Tel-Nr. für evtl. Rückfragen 

nimmt am Festumzug des 69. Westfälischen Schützentages 

am 13. Oktober 2018 in Gelsenkirchen teil.

Wir kommen mit

 Teilnehmern

 Fahnen

 Spielmannszügen/Fanfarenzügen

 Musikkapellen

 Kaiser-/Königspaaren

 Omnibus/sen

 PKW 

 

Wann wurde Ihr Verein gegründet?  

 
Wie viele Mitglieder hat Ihr Verein?  

 
Was macht Ihren Verein besonders?  

 
Ort, Datum  Unterschrift/Stempel 
 
 

✁

sw 5.2018
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volloptische Messung &  
FARBiGe DARsTeLLung

seit 25 JAhRen

MEYTON Elektronik GmbH · spenger str. 38 · 49328 Melle  
Telefon +49 5226 9824-16 · wm4@meyton.de · www.meyton.de DEUTSCHER SCHÜTZENBUND E.V.
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69. Westfälischer Schützentag 2018 in Gelsenkirchen

Anmeldeformular 

zum 2. Landeskinderkönigsschießen 
ZIELSPORT 2018
Meldung an: Geschäftsstelle des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Hiermit melden wir folgende/n Teilnehmer/in

Verein 

Vereins-Nr. 

Name, Vorname 

Straße 

PLZ/Ort 

Geburtsdatum 

Sportausweis-Nr. (falls vorhanden)

Lichtgewehre werden vom Veranstalter gestellt.

 
Ort, Datum   Unterschrift/Stempel 
 
 

sw 5.2018

✁

Termin 
Der Wettbewerb findet am 13. Ok-
tober 2018 im Sportzentrum Schü-
renkamp, Grenzstraße 1, 45896 
Gelsenkirchen statt. 

Startberechtigung 
Teilnehmen können nur von den 
Vereinen im WSB gemeldete Schüt-
zen. Die Startzeiten werden direkt 
an den meldenden Verein gesandt. 

Startgeld 
Für jeden Teilnehmer wird ein Start-
geld von 5.- Euro erhoben, das mit 
der Einladung per Rechnung durch 
die Geschäftsstelle erhoben wird. 

Wettkampfform 
Die WSJ veranstaltet einen Wettbe-
werb im Zielsport. Der Wettbewerb 
ist für Kinder ab dem Jahrgang 
2006 und jünger als Einzelwertung 
ausgeschrieben. 
Die fünf besten Schützen erhalten 
einen Preis. 
Der Landeskinderkönig bzw. die 
Landeskinderkönigin wird zusätz-
lich durch Umhängen der Landes-
kinderkönigskette geehrt. 

Disziplinen und Klassen 
Es gibt eine offene Klasse in der 
Disziplin Gewehr-Aufgelegt. 
Der Wettkampf besteht aus drei 
Programmen, wovon eines brei-
tensportliche Bewegungseinheit ist 
und zwei Fünf-Schuss-Serien. 
Vor jeder Serie beträgt die Vorbe-
reitungszeit 5 Minuten, inkl. einer 
unbegrenzten Anzahl von Probe-

schüssen. Für die 5 Schuss Serie hat 
der Schütze 5 Minuten Zeit. Es müs-
sen alle drei Programme absolviert 
werden. 
Für die Schussauswertung werden 
ausschließlich Messrahmen des 
Veranstalters eingesetzt. Licht-
punktgeräte werden vom Veran-
stalter gestellt. Die Verwendung 
eigener Lichtpunktgeräte, die mit 
dem RedDot-Messrahmen von DIS-
AG kompatibel sind, ist möglich. 
Jeder Sportler muss während des 
Wettkampfes von einem Betreuer 
unterstützt werden. Der Betreuer 
darf nicht laden, zielen oder die 
Visierung verstellen, kann aber dar-
über hinaus dem Sportler behilflich 
sein. 

Wertung 
Das Landeskinderkönigsschießen 
ist als 6m-Wettbewerb mit Zehntel-
wertung ausgeschrieben. 
In die Wertung kommt das Gesamt-
ergebnis beider 5 Schuss Serien, 
vorausgesetzt die Bewegungsein-
heit wurde absolviert. 
Die Rangfolge ergibt sich aus den 
Ergebnissen. Bei Ringgleichheit 
entscheidet das Ergebnis der letz-
ten Serie. 

Anmeldung
Jeder Verein meldet seine/n Teil-
nehmer/in schriftlich mit komplet-
ter Anschrift und Geburtsdatum 
spätestens bis zum 15. September 
2018 an die Geschäftsstelle des 
Westfälischen Schützenbundes, 
Eberstraße 30, 44145 Dortmund.

Ausschreibung 
Landeskinder- 

königsschießen 

Der WSB bietet:
u günstige Schießscheiben,  

Auswertegeräte, Schießsimulatoren, Waf-
fenschränke, Mietwagen und die bekannten 
Leasingfahrzeuge wie Corsa, Fiesta oder Clio 
u.v.m.

u optimalen Versicherungsschutz über Sport-
hilfe und Gothaer-Zusatzversicherung

u Teilnahme am WSB-Jugendcamp für nur  
19 Euro inkl. Verpflegung und Animation

u Sport- und waffenrechtliche Informationen 
und Beratung

u Ehrungen und Auszeichnungen für Vereine, 
Kreise und Bezirke

u Eine breite Palette an Möglichkeiten der 
Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 
intern und extern

u Starterpakete für das Blasrohrschießen
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volloptische Messung &  
FARBiGe DARsTeLLung

seit 25 JAhRen
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Drei Medaillen bringt Veronique 
Münster nach ihren Wettkämp-

fen in Estland mit nach Hause. In 
der Konstellation Veronique Müns-
ter (Kalletal, Westfalen), Lisa Mül-
ler (Württemberg) und Eva Rösken 
(Wüttemberg) ging der Deutsche 
Schützenbund beim 300m Cup 
Võru, Estland, an den Start. Die 
Gewehrdamen waren waren in den 
Wettbewerben Liegend und Drei-
stellung gewohnt erfolgreich.
Im ersten Wettbewerb 300m Drei-
stellung der Damen gewann Lisa 

Müller Gold mit 1170 Ringen vor 
Eva Rösken mit 1166 Ringen. Ve-
ronique Münster holte hier Platz 
elf mit 1132 Ringen. Mit der Mann-
schaft erreichten die deutschen 
Damen Platz eins mit gesamt 
3468 Ringen vor der Schweiz und 
Schweden.
Der Liegendkampf war der zweite 
Wettbewerb beim 300m Cup für 
die Damen. Mit der Mannschaft 
gewannen sie in der gleichen Auf-
stellung und gesamt 1757 Ringen 
Platz eins vor Schweden und der 
Schweiz. Mit lediglich sechs fehlen-
den Ringen und gesamt 594 Ringen 
gewann Veronique Münster in die-
sem Wettbewerb die Goldmedaille 
vor der ringgleichen Französin Li-
sandra Storai. Eva Rösken belegte 
Platz drei.
Der Westfälische Schützenbund 
gratuliert recht herzlich und 
wünscht für die Wettbewerbe auf 
den Deutschen Meisterschaften 
viel Erfolg und „Gut Schuss!“.
Text: ps
Fotos: Veronique Münster

Veronique Münster gewinnt Gold in Estland



Der diesjährige Endkampf der 
RWS Jugendverbandsrunde 

fand in Frankfurt am Main statt. 
Aus Westfalen qualifizierten sich 
die Mannschaften Bogen und 
Schnellfeuerpistole, sowie Ein-
zelschützen in den Disziplinen 

Luftgewehr, KK-3×20, KK-Liegend 
und LP-Mehrkampf. Aufgrund der 
Ferien und somit verbundenem 
Urlaub, sowie dem Ausbildungs-
beginn Anfang August ging mit der 
Schnellfeuerpistole keine Mann-
schaft an den Start. 

Unsere Bogensportler räumten in 
diesem Jahr allerdings voll ab. Mit 
der Mannschaft schafften sie die 
Sensation. Seit über zehn Jahren 
hat dies keine Mannschaft mehr 
mit dem Bogen aus Westfalen 
geschafft. Platz zwei mit 

3.586 Ringen vor Württemberg 
und Niedersachsen. Lediglich den 
sehr starken Bayern mit 3.693 
Ringen mussten sich die Sportler 
aus Westfalen geschlagen geben. 
Die Goldmedaille von Vincent 
Olschewski trug zum kompletten 
Medaillensatz der Bogensport-
ler stark bei. Er erreichte nach 
611 Ringen im Vorkampf im Fi-

nale den ersten Platz bei den 
Junioren. Björn Steinbach 

komplettierte den Medail-
lensatz mit seiner Bronze-
medaille und 629 Ringen 
im Vorkampf.

Sven-Oliver Waldvogt (SSV 
Lothe) erreichte mit der 
Sportpistole in der Jugend-

klasse Platz sieben mit 545 
Ringen. Mit der Schnellfeuer-
pistole belegte er Platz elf und 
523 Ringen.
Lucas Meiner (SSG Teutoburger 
Wald, Foto rechts) schnappte 
sich die Bronzemedaille mit 
360 Ringen im LP-Mehrkampf. 
Mit 168 Ringen lief es mit der 
Luftpistole nicht ganz so gut 
und er belegte Platz 20.
Lara Quickstern (SSV St. Hub. 
Elsen), die sich dreifach qua-
lifizierte hatte, belegte in der 
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Damit gewann Achim Wittenberg 
(SV Brackwede) die einzige Me-

daille, die unseren westfälischen Vor-
derladerschützen auf der diesjähri-
gen Deutschen Meisterschaft gegönnt 
war. Er wurde Deutscher Meister in 
der Einzelwertung der Herrenklas-
se IV mit dem Perkussionsrevolver. 
Und die Entscheidung ging mehr als 
spannend aus, denn nachdem er und 
Dieter Bönsel (ESG Echzell) sowohl 
das gleiche Ergebnis als auch die 
gleiche Anzahl an 10ern/9ern/8ern 
und 7ern geschossen hatten musste 
die Millimeterzahl entscheiden. Hier 
war Achim Wittenberg mit 94,6 mm 
zu 96,0 mm der Gewinner und holte 
sich seine Goldmedaille bei der Sie-
gerehrung ab.
Zwar keine Medaille, aber gute Plat-
zierungen holten sich Gerhard Rub-
röder (SSC Bottrop) mit 141 Ringen 
in der Klasse Herren IV mit dem Per-
kussionsgewehr, die Mannschaft des 
SSC Bottrop mit den Sportlern Ger-

hard Renner, Holger Rose und Ger-
hard Rubröder mit gesamt 366 Rin-
gen und einem elften Platz mit dem 
Perkussionsdienstgewehr und Holger 
Rose holte sich zudem Platz elf mit 
140 Ringen mit dem Steinschlossge-
wehr in der Klasse Herren I. Matthias 
Dreisbach (SSV Magnum Birkefehl)  
errang mit dem Steinschlossgewehr 
100m liegend mit 131 Ringen Platz 
zwölf und Doris Dellori (SSV Magnum 
Birkefehl) rutschte haarscharf mit 
134 Ringen auf Platz vier an einer 
Medaille bei den Damen I mit dem 
Perkussionsrevoler an einer Medail-
le vorbei. In der gleichen Disziplin 
errang Rita Müller (SSC Soest-Süd) 
mit 126 Ringen den achten Platz. Su-
sanne Bäumer (SV Barkhausen Porta) 
erreichte Platz 14 mit 130 Ringen mit 
der Perkussionspistole Damen I, Hen-
ry Falk (SpSch Freudenberg) belegte 
Platz fünf mit 139 Ringen mit der 
Perkussionspistole Herren III, Mat-
thias Dreisbach holte hier Platz acht 

mit 138 Ringen. Mit 
der Steinschlosspis-
tole kam er mit 136 
Ringen in der Klas-
se Herren I auf den 
fünften Platz.
Glückwunsch an 
Achim Wittenberg zu 
seinem Erfolg und 
zur Goldmedaille, 
sowie allen Sportlern 
zu ihren guten Plat-
zierungen. Zu den 
ersten Gratulanten 
gehörte Hans-Dieter 
Rehberg, der unsere 
Sportler erstmalig 
bei der DM in Pforz-
heim besuchte. Alle 
Informationen und 
Ergebnisse finden Sie 
unter www.dsb.de

Text: ps
Foto: H.-D. Rehberg  

Achim Wittenberg gewinnt Gold bei der DM Vorderlader

JVR Endkampf mit Silbermedaille für das Bogenteam



Der BSV Aplerbeck räumt ab

Disziplin KK-Liegend mit 584 Rin-
gen Platz sieben. 392 Ringen mit 
dem Luftgewehr reichten für Platz 
seiben. Die Medaille holte sie sich 
schlussendlich in der Disziplin KK-
3×20 Junioren mit 573 Ringen. Sie 
gewann Silber hinter der Nieder-
sächsin Isabell Ruschel und vor 
der Bayerin Alisa Zirfaß.
Tabata Guß (SSG Teutoburger Wald) 
erreichte mit 569 Ringen Platz 16 
bei den Junioren KK-Liegend. Lea 
Frey schaffte es mit 387 Ringen 

auf Platz 16 mit dem Luftgewehr 
bei den Junioren.
Der Westfälische Schützenbund 
freut sich über die Erfolg der jun-
gen Sportler und wünscht für die 
anstehenden Deutschen Meis-
terschaften „Gut Schuss“, „Alle 
ins Gold“ und viel Erfolg. Alle Er-
gebnisse finden Sie unter www.
wsb1861.de

Text: ps
Fotos: Trainer
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Die Rundenwettkämpfe in der Disziplin KK 3×20 
auf Landesebene sind abgeschlossen und die Ge-

winnerinnen und Gewinner stehen fest. In der Mann-
schaftswertung setzt sich nach vier geschossenen 
Wettkämpfen die Mannschaft des BSV Dortmund-Ap-
lerbeck I (Foto) mit 6.892 Ringen vor der Mannschaft 
SG Enger I mit 6.683 Ringen und der Mannschaft SG 
Hamm I mit 6.650 Ringen durch.
In der Einzelwertung konnte Denise Palberg (BSV Do-
Aplerbeck) mit 583 Ringen im letzten Wettkampf ihre 
Führung behaupten. Sie gewinnt die Einzelwertung 
mit gesamt 2.318 Ringen vor Heike Frey (BSV Do-
Aplerbeck) mit gesamt 2.306 Ringen und auf Platz 
drei Veronique Münster (SG Enger) mit 2.283 Ringen.
Allen Gewinnerinnen und Gewinnern herzlichen 
Glückwunsch, sowie allen anderen Sportlern zu den 
guten Leistungen. Die komplette Ergebnisliste finden 
Sie unter www.wsb1861.de. Thomas Helm, Leiter der 
RWK 3×20 freut sich über jeden weiteren Sportler in 
dieser Disziplin: „Schön wäre es natürlich auch, wenn 
sich noch die eine oder andere Mannschaft finden 
würde.“ Also nichts wie los und mitmachen bei den 
RWK 3×20 und im nächsten Jahr mit den bisherigen 
Sportlern um die Titel eifern.
Text: ps
Foto: Daniel Frei

SAVE THE 
DATE  – 2019

11.-13.01.2019  
1. INT.  

RWS-MASTERS 
REST SHOOTING

16.-20.01.2019  
1. INT.  

RWS-MASTERS 
AIRRIFLE/ 

AIRPISTOL

08.-14.04.2019  
35. ISAS  

SMALLBORE

Time shedule  
coming soon! 

 
Be ready!

Eine
für
alles

WWW.GEHMANN.COM

Art.- Nr.: 455
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 Geschäftsstelle
 Westfälischer Schützenbund e. V.
 Eberstraße 30,  44145 Dortmund 
Telefon 02 31/86 10 60-0

Telefax 02 31/86 10 60-18

Internet wsb1861.de

E-Mail info@wsb1861.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  

Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

 telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr

Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

Betriebsferien vom 18.08.-02.09.2018

Grundkurse 
inkl. Sachkundeausbildung
Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskom-
petenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach  
§ 7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung 
und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB 
und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im 
Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

u 1000 Münsterland
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36, 

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder 
Mail: gun.hoffmann@t-online.de

u 3000 Ostwestfalen
Termine: 20.-21.10.2018, 10.-11.11.2018
Anmeldung: Reinhard Wiech, Tel. 0571/47684 oder 
 Mail: wiech-minden@t-online.de

u 4000 Mark
Anmeldung: Detlef Blomeier, Remscheider Str. 169,   

42369 Wuppertal
 Tel. 0202/7693536, 0176/92161700,   

Fax 0202/7693557, www.bezirkmark.de
 Mail: d.blomeier@t-online.de 
Termine: 05.11. – 22.11.2018 Mo. & Do. v. 19.00 – 22.00 Uhr
 04.03. – 21.03.2019 Mo. & Do. v. 19.00 – 22.00 Uhr
Ort: PP Hagen, Schießstand PSV Hagen Hoheleye

u 5000 Hellweg
Termin: 17.-18.11.2018
Prüfung: 26.11.2018
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm, 
 Tel. 02381/84383

u 6000 Westfalen-Süd
Termin: 13.-14.10.2018
Prüfung: 04.11.2018
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen
 Tel.: 02733/128595

u 7000 Süd-Ost-Westfalen
Anmeldung:  Klaus Tacke, Friedrichstraße 7, 59581 Warstein,  

Tel.: 02902/76768, mobil: 0175/4982787

  Mail: Klaus.tacke@t-online.de

Lehrgang 2: 20./21.10.2018, Prüfung 25.10.2018
Ort: Schießstand d. BSG Warstein in der Sauerlandh. Warstein

Vom 13.–15.7.2018 war es für 
die 15 Teilnehmer der dies-

jährigen Ausbildung zur Trainer-C 
Basis Lizenz soweit: Das letzte der 
sechs Lehrgangswochenenden und 
damit das Prüfungswochenende 
stand an.
Im Vorfeld hatte es fünf Wochenen-
den im Sport- und Seminarcenter in 
Radevormwald gegeben, bei denen 
wichtige Inhalte vermittelt wurden. 
Zwei Wochenenden davon waren 
disziplinspezifisch, also lernten die 
angehenden Bogentrainer etwas 
über das Anfängertraining mit dem 
Bogen und der Rest etwas über 
Anfängertraining mit Gewehr und 
Pistole. Auch der Zielsport spielte 
im Lehrgang eine große Rolle, so-
wie auch Entwicklungsstufen eines 
Kindes und der Aufbau einer Trai-
ningsstunde. So wurden die Teil-
nehmer auf das anstehende Prü-
fungswochenende und auch auf die 
Zukunft danach vorbereitet.
Angefangen auf einem Freitag den 
13. gingen die Prüfungen los, die 
immer in Zweier-Teams durchge-
führt wurden. Doch dies wurde 
keinem Teilnehmer zum Verhäng-

nis, sodass alle mit einer gültigen 
Trainer-C Basis-Lizenz nach Hause 
gingen. Von Prüfungen über die 
Hüftstellung am Luftgewehr, über 
das 4-Phasen-Modell beim Bogen-
schießen oder über eine pfiffige 
Sportstunde waren alle interes-
santen Themen dabei. Jedes Team 
hat sich viel Mühe bei seiner Lehr-
probe gegeben und es hat immer 
allen Spaß gemacht. Fazit: Jeder 
der Teilnehmer wird in Zukunft 
hervorragende Arbeit leisten und 
hoffentlich das ein oder andere Ta-
lent voran bringen können.
Nachdem am Samstag alle Prüfun-
gen vollbracht waren, wurde der 
Lehrgang gemütlich bei Grill- und 
schönem Wetter am Abend been-
det, bevor am Sonntag nach dem 
Mittagessen alle glücklich und zu-
frieden mit einer Lizenz nach Hau-
se fuhren.
Ein großer Dank geht besonders an 
die Referenten, ohne die ein solch 
spannender Lehrgang mit erfolgrei-
chem Ende nicht möglich gewesen 
wäre!
Text: Jasmin Adrians
Foto: Sabine Lüttmann

15 neue Trainer beim Trainer-C Basis-
Lehrgang auf die Zukunft vorbereitet

Die Liga- und Rundenwett-
kampfkommission hat die 

Liga-/RWK-Richtlinie überarbeitet. 
Überwiegend wurden hier redak-
tionelle Änderungen (in rot mar-
kiert) vorgenommen, sowie im 
Bogenbereich Anpassungen an die 

Bundesligarichtlinie. Für die kom-
mende Ligasaison wünschen wir 
allen Mannschaften „Gut Schuss!“.
Die geänderte Liga-/RWK-Richtli-
nie kann unter www.wsb1861.de 
eingesehen werden.
Text: Markus Bartsch

Neue Liga-/RWK-Richtlinie veröffentlicht
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In der Geschäftsstelle in Dort-
mund fand die Kassenprüfung für 

das Geschäftsjahr 2017 statt. Das 
Foto zeigt (v.l.) Vizepräsident Fi-
nanzen & Recht, Jochen Willmann, 
der mit Geschäftsführer Jörg Jage-
ner den gewählten Kassenprüfern 
Albert-Josef Fleiter (Wadersloh) 
und Ralf Tennemann (Siegen) die 
Bilanz und die Gewinn- und Ver-
lustrechnung erläuterte. Besonde-
res Augenmerk lag in diesem Jahr 
auf den Investitionsmaßnahmen 
am Landesleistungszentrum und 
Bundesstützpunkt für Sportschie-
ßen in Dortmund. In 2018 müssen 

nur noch Restarbeiten der Sanie-
rung der Gebäudefassade inklusive 
neuer Fenster und Wärmedämm-
verbundsystem abgeschlossen 
werden. Im Wesentlichen handelt 
es sich um die Realisierung des 
Vordachs. Diese und alle weiteren 
Fragen wurden schlüssig und zu-
friedenstellend beantwortet.
Die Prüfer bescheinigen dem Vize-
präsidenten Finanzen & Recht und 
seinem Team eine ordnungsgemä-
ße und hervorragende Kassenfüh-
rung.
Text: jj
Foto: Petra Reitenbach

Erfolgreiche Kassenprüfung beim WSB

Du willst Olympiagewinner wer-
den? Bei Welt- und Europa-

meisterschaften auf dem Podest 
stehen und bejubelt werden? Dann 
melde dich jetzt zur Sichtung Ge-
wehr/Pistole an und wir unterstüt-
zen dich auf deinem Weg Richtung 
Nationalkader.
Sie sind Trainer in Ihrem Verein, 
im Kreis, an der Talentinsel oder 
im Bezirk und sind der Meinung, 
Ihre Sportler gehören in die Lan-
desauswahl? Sie wollen einen Teil 
zum Leistungssport in Westfalen 
beitragen und zeigen, dass gerade 
Ihre Jugendlichen an Westfalens 
Spitze stehen sollten? In fairen 
Wettbewerben, Einzel- und Grup-
pengesprächen, Analysen und Pla-
nungen werden die Landestrainer 
Sie an den Terminen begleiten, um 

am Ende die bestmögliche Beset-
zung für den Landeskader 2019 zu 
finden.
Die Landestrainerin Dunja Eickel-
mann (Gewehr) und der Landes-
trainer Hans Bohne (Pistole) haben 
den Termin für die Kadersichtung 
für die kommende Saison 2019 
ausgeschrieben.
Die Sichtung am 15. September 
im LLZ Dortmund dient zur Neu-
bildung der Landesauswahl des 
Westfälischen Schützenbundes 
und betrifft alle Sportlerinnen und 
Sportler der Schülerklassen bis hin 
zu den Erwachsenen.
Bei Fragen und für die Anmeldung 
stehen Ihnen unsere Landestrainer 
gerne zur Verfügung. Kontaktdaten 
finden Sie unter www.wsb1861.de
Text: ps

Kadersichtungen Gewehr/Pistole 2019

te, den Staffelstab an unseren Eh-
renpräsidenten Klaus Stallmann, 
der sogleich die Sitzungsleitung 
übernahm. Die eingereichten Un-
terlagen waren gut aufbereitet 
und boten keinen Anlass für Dis-
kussionen in der Runde der anwe-
senden Ehrenmitglieder, die durch 
Fritz-Eckhard Potthast und Karin 
Pluntke komplettiert wurde. Auch 
in diesem Jahr dürfen sich wieder 
zahlreiche verdiente Schützen-
schwestern und Schützenbrüder 
über Auszeichnungen im Rahmen 

des Festaktes beim 69. Westfäli-
schen Schützentag am 13. Oktober 
2018 in Gelsenkirchen freuen.
WSB-Präsident Hans-Dieter Reh-
berg gratulierte Klaus Stallmann 
zu seiner neuen Aufgabe und be-
dankte sich bei Dieter Bingener, 
der sich nach dem Tod von Ehren-
präsident Bernhard Rheinberg im 
Jahr 2010 kurzfristig bereit erklärt 
hatte, den Vorsitz des Ehrungsaus-
schusses zu übernehmen.

Text & Foto: jj

Klaus Stallmann ist Vorsitzender des 
Ehrungsausschusses

Bevor der Ehrungsausschuss 
in die Tagesordnung seiner 

Sitzung einstieg, übergab Die-

ter Bingener, der dem Ausschuss 
acht Jahre lang mit Augenmaß 
und Weitsicht vorgestanden hat-

„Schützen sind wertvoll“  
im Düsseldorfer Landtag 2018

Der Kontaktkreis der Schützen-
verbände in NRW hat sich am 

27. Juni 2018 in Dortmund zur 
Besprechung aktueller Themen mit 
dem Ziel der Interessenvertretung 
der Schützenverbände gegenüber 
der Landespolitik und der Planung 
eines Parlamentarischen Abends 
im NRW-Landtag am 09. Oktober 
2018 getroffen. Der Vorschlag des 
Präsidenten des Westfälischen 
Schützenbundes, Hans-Dieter Reh-
berg die Kampagne „Schützen sind 
WERTvoll“ als Motto für dieses 
Treffen zu nehmen, wurde ein-
stimmig angenommen. Es werden 
vor Ort ein Infostand zu Kampagne 
und auch zwei Tischtennisplatten 
aufgebaut. Junge, engagierte Men-

schen werden der Politik die Kam-
pagne im Gespräch näher bringen.
Gegenüber den Abgeordneten des 
Landtages sollen drängende The-
men der wachsenden behördlichen 
Auflagen für Schützenfeste, Fest-
umzüge und Schießstände sowie 
die Belastung der Arbeit der Schüt-
zenvereine durch die Einführung 
der Datenschutz-Grundverordnung 
angesprochen werden. In diesem 
Zusammenhang waren sich die 
Schützenverbände in NRW einig, 
ihre Interessenvertretung gegen-
über der Landespolitik in Form von 
regelmäßigen Gesprächen – auch 
außerhalb von Wahlkämpfen – zu 
intensivieren.
Seit einigen Jahres schon ist der 
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ge „wäre eine schöne Alternative. 
Oder natürlich der Deutsche Schüt-
zenbund“.
Der Deutsche Schützenbund ver-
wahrt sich in aller Form gegen diese 
unsachliche und völlig abwegige In-
anspruchnahme. Hier soll suggeriert 
werden, dass ein – nach Meinung des 
Autors – unfähiger Verbandspräsi-
dent, der wie seine Vorgänger beim 
Deutschen Fußball-Bund „wenig Ah-
nung“ von dem Sport seines Verban-
des habe und das mit „aufgepluster-
ter Selbstherrlichkeit“ und „Eitelkeit“ 
verbinde, also ein Versager, zum 
Deutschen Schützenbund als Präsi-
dent „einfach“ passe. Es ist dies eine 
unglaubliche und völlig grundlose 
Diffamierung, die so nicht stehen-
bleiben kann. Wie, fragt man sich, 
kann ein mehrfach ausgezeichneter 
Journalist auf einen derart bornier-
ten und geistlosen Zusammenhang 
kommen. Das macht fassungslos.
Der Deutsche Schützenbund ist 
– ganz abgesehen von seinen un-
zähligen sportlichen Erfolgen bei 
Weltmeisterschaften und Olympi-
schen Spielen –  der viertgrößte 
Sportverband in Deutschland mit 
ca. 1,4 Millionen Mitgliedern aus 
allen gesellschaftlichen Gruppen 
und Schichten. In 14.000 Vereinen 
wird seit Jahrzehnten Breiten- und 
Leistungssport betrieben und eine 
Integrationsarbeit geleistet, die ih-
resgleichen sucht.
Im Jahr 2001 sagte der damalige 
Bundespräsident Johannes Rau über 
die soziale Bedeutung der Schützen 
und ihrer Vereine: „Die Schützen 
stehen gegen jede Form von politi-
schem Extremismus, sie stehen für 
Toleranz und für die Zuwendung zu 
den Schwachen. Das Besondere an 
den Schützenvereinen ist, dass sie 
sogar denen ein Stück Heimat bie-
ten, die nicht zu ihren Mitgliedern 
zählen.“ Und im Jahr 2014 hat die 
Deutsche UNESCO-Kommission das 
Schützenwesen in Deutschland in 
das bundesweite Verzeichnis des 
Immateriellen Kulturerbes aufge-
nommen. Die Begründung betont 
ausdrücklich die einzigartige Libe-
ralität und Diversität der Schützen-
vereine: „Das Schützenwesen ist 
vielerorts ein wichtiger, historisch 
gewachsener und lebendiger Teil 
der regionalen oder lokalen Iden-
tität. Es umfasst eine große Anzahl 
von Bräuchen und Traditionen, 
die in Deutschland in zahlreichen 
unterschiedlichen Erscheinungs-

formen verbreitet sind. Das alte 
Brauchtum wird heute in der Regel 
im Rahmen einer Vereinszugehörig-
keit von Menschen jeden Alters und 
Geschlechts unabhängig von religiö-
sem Bekenntnis, sexueller Orientie-
rung, Herkunft oder auch Behinde-
rung ausgeübt.“ 
Der Präsident des Deutschen Schüt-
zenbundes Hans-Heinrich von 
Schönfels zeigte sich erschüttert 
angesichts des Spiegel-Kommen-
tars. „Leute wie Feldenkirchen und 
solche Presseartikel in Print- und 
Onlinemedien sind es, das weiß ich 
aus vielen Gesprächen, die ich seit 
Wochen an der Basis mit Trainern, 
Vereinsvorsitzenden und Integrati-
onsbeauftragten führe, die künstlich 
und offenbar mit Absicht Öl ins Feu-
er gießen und gewachsene Freund-
schaften zwischen den Mitgliedern 
gefährden. Bei uns trainieren Deut-
sche, Türken, Deutschtürken, Inder 
und Farbige, Muslime, Christen und 
Atheisten, Schwule, Lesben und 
Heteros, Menschen mit und ohne 
Behinderung ohne Probleme mitei-
nander“, so von Schönfels. „Und wie 
blind muss man eigentlich sein“, so 
fragt er sich, „um nicht zu sehen, wie 
gefährlich diese  Polarisierung ist.“  
„Aber offenbar werden selbstkriti-
sche, zur Zurückhaltung mahnende 
Autoren in der Spiegel-Redaktion 
nicht gelesen oder nicht ernst ge-
nommen“.
Der Präsident des Deutschen Schüt-
zenbundes werde seit mehr als 150 
Jahren von den Mitgliedern gewählt 
und nicht von einem „Spiegel“-
Kommentator eingesetzt. „Der DSB 
ist der älteste Sportverband in 
Deutschland und war Wegbereiter 
der liberalen Einheitsbewegung und 
Pionier der deutschen und europäi-
schen parlamentarischen Demokra-
tie“, so Hans-Heinrich von Schönfels. 
„Feldenkirchens Kommentar jeden-
falls ist völlig ahnungslos und zeugt 
von mangelnder Recherche. Das 
wäre nicht weiter schlimm, wenn 
es keine/r läse. Aber auf einem Fo-
rum wie dem gedruckten „Spiegel“ 
so etwas zu veröffentlichen, ist er-
schreckend verantwortungslos. Es 
tut mir leid für die Mitglieder, die 
hier mit diffamiert werden. Aber ich 
hoffe und gehe mal davon aus, dass 
schnellstmöglich ein Nachdenken 
einsetzt“. 
Den Spiegelbericht finden Sie unter 
www.wsb1861.de in der News.
Quelle: www.dsb.de

Parlamentarische Abend schon ein 
festes Treffen von Schützenver-
bänden und Politik geworden, an 
dem interessierte Politiker sich den 
Problemen, aber vor allen Dingen 
auch den innovativen Vorschlägen 
der Schützenschwestern und Schüt-

zenbrüdern widmen. Wir freuen 
uns auch in diesem Jahr auf die ge-
meinsame Zusammenkunft mit den 
großen Schützenverbänden NRWs 
und der Politik.

Text: ps, Foto: jj

DSB: Stellungnahme zur Kolumne  
im SPIEGEL

Der Deutsche Schützenbund gibt 
an dieser Stelle eine Stellung-

nahme zu einer Kolumne in der ak-
tuellen Ausgabe des SPIEGEL ab. In 
dieser wurde der DSB in der „Causa 
Özil“ in seiner Gesamtheit in ein 
mehr als fragwürdiges Licht gerückt.
Stellungnahme des Deutschen Schüt-
zenbundes e.V.
In seiner Kolumne „Der falsche Prä-
sident“ im Spiegel Nr. 31, S. 10 vom 
27. Juli 2018 (siehe unten) kritisiert 
Markus Feldenkirchen das Verhal-
ten des Präsidenten des Deutschen 
Fußball-Bundes, Reinhard Grindel, 
im Umgang mit dem Nationalspieler 
Mesut Özil, und attestiert ihm das 
„Fingerspitzengefühl eines Schaufel-

baggers“ mit dem Ergebnis, dass der 
DFB, dem „Integration und Antiras-
sismus einst ein Anliegen“ gewesen 
seien, jetzt „vor einem Scherbenhau-
fen“ stehe. Grindel könne ja weiter 
Präsident sein, so Feldenkirchen 
abschließend, „aber bitte schön in 
einem anderen Verband, in dem 
sich weniger zerstören lässt und es 
inhaltlich einfach passt“. Der Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsor-

Der Westfälische Schützenbund 
und die Westfälische Schützen-

jugend blicken auf eine arbeitsrei-
che und kreative, aber auch har-
monische Zeit mit Jasmin Adrians 
in ihrem Bundesfreiwilligendienst 
zurück. Jasmin Adrians hat im 
vergangenen Jahr beim WSB ihr 
BFD im Sport abgeleistet. Jasmin 
Adrians bleibt mit Ihren 19 Jahren 
als Landesjugendsprecherin dem 
Westfälischen Schützenbund er-
halten. Auch wird sie weiter Ihrem 
Lieblingshobby dem 
Gewehrschießen 
bei der SBr Sich-
tigvor nachgehen. 
Jasmin hat im Ju-
gendbüro bei unse-
rem Jugendsekretär 
Klaus Lindner die 
Aufgaben der Lehr-
gangsverwaltung 
übernommen, im 
Jugendforum mit-
gearbeitet und war 
für Fragen rund um 
die Jugend zustän-
dig. Dieter Rehberg, 
Präsident des West-

fälischen Schützenbundes bedankt 
sich für die gemeinsame Arbeit 
und freut sich über zukünftige 
Projekte. Über ihre Zeit beim West-
fälischen Schützenbund und ihren 
Bundesfreiwilligendienst haben 
wir Jasmin interviewt. Das Inter-
view folgt in Kürze.
Der Westfälische Schützenbund 
bedankt sich bei Jasmin Arians 
und wünscht ihr für ihren weite-
ren Lebensweg und ihr Studium in 
Dortmund alles Gute!

Wir sagen „Danke“ an Jasmin Adrians
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Der Verein & die Schlüsselfunktion Trainer/-in

Trainerinnen und Trainer sind 
der Schlüssel zum Erfolg im 

Sportverein. Die Trainerinnen und 
Trainer nehmen mit ihren Kompe-
tenzen und Leistungen eine zentra-
le Rolle im Sportsystem ein.
Sie sind diejenigen, die im Verein 
und Verband maßgeblich an der 
Entwicklung der Sportlerinnen und 
Sportler beteiligt sind und haben 
somit großen Einfluss auf die Ver-
einsentwicklung, die sich wiede-
rum auf die gesamte Entwicklung 
des organisierten Sports auswirkt.
Der Landessportbund NRW hat 
sich das Ziel gesetzt, Trainerinnen 
und Trainer im
Leistungssport in den Fokus zu 
stellen. In den kommenden zwei 
Jahren ist eine öffentlichkeitswirk-
same Initiative geplant, die den 
inhaltlichen Schwerpunkt auf die 
Wertschätzung von Trainerinnen 
und Trainer im Leistungssport legt.
Der diesjährige Vereinswettbe-
werb „Schlüsselfunktion Trainer/-
in – innovative Vereinsprojekte im 
Leistungssport“ ist in die o.g. Initi-

ative eingebettet.
In diesem Jahr liegt der Schwer-
punkt des Vereinswettbewerbs 
auf gezielten Maßnahmen zur Ent-
wicklung und Wertschätzung von 
Trainerinnen und Trainern im Leis-
tungssport.
Insgesamt stehen 100.000 € Preis-
geld zur Verfügung.
Einzelheiten zu dem Vereinswett-
bewerb entnehmen Sie bitte der 
beigefügten Ausschreibung. Die 
Bewerbungsfrist endet am 09. Sep-
tember 2018.
Die komplette Ausschreibung fin-
den Sie hier. Die Bewerbungsun-
terlagen finden Sie hier. 
Für weitere Informationen und 
Rückfragen:
Julia Hämel,  
Referentin Leistungssport
Tel. 0203 7381-942
Fax 0203 7381-3921
E-Mail: Julia.Haemel@lsb.nrw
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Förderprogramm „1000 x 1000“ 

Gesteigerte Anerkennung für 
die NRW-Sportvereine: Mit 

einem erhöhten Gesamtvolumen 
von zwei Millionen Euro (bislang 
eine Million) für insgesamt sieben 
Förderschwerpunkte (bislang drei) 
hat das Förderprogramm „1000 x 
1000“ in diesem Jahr – finanziell 
wie sportpolitisch – eine deutliche 
Aufwertung erfahren. Außerdem 
können sich Sportvereine erst-
mals mit bis zu drei geeigneten 
Maßnahmen aus unterschiedlichen 
Themenfeldern bewerben und so-
mit im Optimalfall insgesamt 3.000 
Euro für ihre wertvolle Arbeit 
erhalten. Die jeweiligen Anträge 
müssen 2018 voraussichtlich letzt-
mals ausschließlich in schriftlicher 
Form beim Landessportbund NRW 
eingereicht werden, Finanzmittel 
auf zwei Millionen Euro verdoppelt 
/ Abgabefrist ist der 19. September 
2018
Wichtiger Hinweis: Die förderfä-
higen Maßnahmen betreffen den 
Zeitraum vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2018, somit ist also eine 
rückwirkende Förderung bereits 
erfolgter Projekte oder Angebote 
(wie beispielsweise Familiensport-
feste oder Aktionstage) durchaus 
möglich.
Die sieben konkreten Förder-
schwerpunkte umfassen
Ausbau Kooperation Sportverein 
mit Schulen Ausbau Kooperation 

Sportverein mit Kindertagesstät-
ten und/
 oder Kindertagespflege, Kinder-
bewegungsabzeichen der Sportju-
gend NRW und der Fachverbände, 
Integration, Inklusion, Gesund-
heitssport, Sport mit Älteren. 
Die von der NRW-Staatskanzlei 
komplett zur Verfügung gestellten 
Finanzmittel werden dabei ohne 
prozentualen Verteilerschlüs-
sel auf die genannten Bereiche 
verteilt. Die Auszahlung an die 
Vereine für bewilligte Maßnah-
men bzw. Sachausgaben erfolgt 
automatisch durch den LSB NRW 
am 15. November 2018.
„Die direkte Vereinsförderung 
gehört für den Landessportbund 
NRW zu den besonders wichtigen 
Aufgaben. Deshalb freuen wir uns, 
diese finanzielle Verbesserung ge-
meinsam mit der neuen Landesre-
gierung erreicht zu haben“, erklär-
te Stefan Klett, LSB-Vizepräsident 
Finanzen.
Für detaillierte Informationen rund 
um „1000 x 1000“ steht den Sport-
vereinen eine dafür eingerichte-
te E-Mail-Adresse zur Verfügung 
(1000×1000@lsb.nrw). Das be-
nötigte Antragsformular und eine 
Beispielübersicht förderfähiger 
Maßnahmen sind im Internet unter 
go.lsb.nrw/1000×1000 hinterlegt.

Quelle: www.lsb-nrw.de
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Ausgabe 63 

Anwesend:  52 Vereine, 6 TN Landesjugendleitung WSB
27 Bezirksjugendausschüsse: 1000 7 TN, 2000 6 TN, 3000 4 TN, 
 4000 0 TN, 5000 2 TN, 6000 3 TN, 7000 5 TN 
Gesamtstimmberechtigt: 85

TOP 1 
Begrüßung der Gäste und Delegierten, Genehmigung der Niederschrift 
vom 2.7.2017, Genehmigung der Tagesordnung
Vizepräsidentin Jugend Sabine Lüttmann begrüßte um 10.10 Uhr die 
Delegierten. Besonders herzlich hieß sie den Vizepräsidenten des WSB 
Wolfgang Tönjann und den Bundesjugendleiter Öffentlichkeitsarbeit des 
Deutschen Schützenbundes Christoph Rachuba willkommen.  
Das Protokoll der Delegiertenversammlung vom 2.7.2017 in Dorsten wur-
de einstimmig genehmigt. Die vorgelegte Tagesordnung fand die Zustim-
mung der Delegierten.

TOP 2 
Grußworte
Wolfgang Tönjann überbrachte die Grüße des Präsidiums und stellte in 
seiner Ansprache die engagierte und gute Jugendarbeit innerhalb des 
WSB dar. Insbesondere das Engagement junger Menschen in Ehrenäm-
tern wurde von ihm besonders gewürdigt. Nicht zuletzt verwies er auf 
die Mitgliederbefragung in dessen Ergebnis die Kommunikation auf allen 
Ebenen verbessert werden soll. Hierzu verwies er auf die Veranstaltungen 
WSB unterwegs und lud alle Anwesenden ein, daran teilzunehmen. Ab-
schließend betonte er die hohe Priorität innerhalb des WSB, welche dem 
Zielsport-Projekt gewidmet wird, um gerade im Nachwuchsbereich aktive 
Mitgliederwerbung zu betreiben.
Chris Rachuba hob das große Engagement der Westfalen hervor. Insbeson-
dere bedankte er sich für Kooperation zu diesem Shootycamp. 

TOP 3 
Ehrungen
Mit dem Ehrenzeichen für sportliche Jugendarbeit wurde Marcel Hädrich 
(BSV Buer-Bülse) ausgezeichnet. In der Laudatio hob Sabine Lüttmann sei-
ne jahrelangen besonderen Verdienste, innerhalb des Vereinstrainings, im 
Lehrausschuss des WSB, im JUFO und in der Landesjugendleitung hervor. 
Marcel Hädrich hat sich stets um die Nachwuchsarbeit im Verband geküm-
mert.

TOP 4 
Bericht der Jugendleitung und Beratungen zu den vorliegenden Berichten 
Sabine Lüttmann trug den Bericht der Landsjugendleitung vor:
Seit dem letzten Landesjugendtag ist wieder viel passiert und wir haben 
einiges geschafft. 
Nach den Sommerferien 2017 ging es für viele Schützen zur Deutschen 
Meisterschaft nach München. Unter anderem wurde dort im Rahmen der 
Deutschen Meisterschaften „Faszination Lichtschießen“ durchgeführt, wo 
auch ein paar Teilnehmer unseres Verbandes mit sehr gutem Erfolg teil-
genommen haben. 
Gerade mal wieder zu Hause von der Deutschen Meisterschaft stand auch 
schon der Bundesjugendtag der Deutschen Schützenjugend auf dem Pro-
gramm. Wir machten uns mit der kompletten Landesjugendleitung auf 
dem Weg nach Furth im Walde. Leider gelang es uns dort nicht, dass unser 
Kandidat Klaus Lindner zum Vizepräsident Jugend gewählt wurde.  
Der Schützentag 2017 in Bad Rothenfelde stand ganz im Zeichen der Ver-
abschiedung von unserem ehemaligen Präsidenten Klaus Stallmann. Er 
wurde von vielen Gremien und Vereinen feierlich verabschiedet. 
Zum ersten Mal wurde auf dem Schützentag im Sinne des Zielsports ein 
Kinderkönig mit dem Lichtgewehr ausgeschossen.
Zum Ende des Jahres traf sich das JUFO zu einem Arbeitswochenende 
in Radevormwald, um dort weiter an Projekten und am Campprogramm 
zu arbeiten. Dort wird dann die Gelegenheit genutzt, abends im Rahmen 
einer Weihnachtsfeier die ausscheidenden JUFO`S zu verabschieden. 
Das neue Jahr begannen wir wie gewohnt mit der Klausurtagung der WSJ 
in Radevormwald. Hier konnten wir wieder ca. 60 Personen begrüßen. 
Mit einem geplanten Ablauf vergingen die Tage wieder schnell und jeder 
Teilnehmer ging mit Arbeitsaufträgen nach Hause, die leider von beiden 
Seiten nicht alle abgearbeitet worden sind. 
Zur Klausurtagung der Deutschen Schützenjugend fuhr Sabine Lüttmann 
zusammen mit Maik Schreckenberg, Daniel Hüwelmeier und Sophia Ben-
terbusch nach Wiesbaden. Leider hatte unsere Anregung vom Bundesju-
gendtag in Furth, einen Tag eher mit der Klausur zu beginnen, nicht den 
Erfolg, den wir uns versprochen hatten, denn ein Programm fand am ers-
ten Abend nicht statt. Fazit: Es sind einfach Kosten produziert worden, die 
nicht effektiv eingesetzt werden. 
Natürlich stand auch Anfang des Jahres die Klausurtagung des Lan-
dessportbundes auf dem Programm, an der wir auch immer teilnehmen.        
Ende Mai fand das Finale der WSB Talentrunde in unserem Landesleis-
tungszentrum statt. In diesem Jahr sind wir in der neunten Auflage und 
der Hype lässt nicht nach. Im Finale gingen über 80 Kinder und Jugendli-

Protokoll zum Jugendtag  
am 1. Juni 2018  

um 10.00 Uhr  
im Haus der Vereine

Jahnplatz, Bückeburger  
Straße in 59555 Lippstadt
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che aus den Kreisen an den Start. 
Am selben Tag gingen wir in die zweite Runde unseres Winny-Cups. Im 
letzten Jahr erlebten wir Unglaubliches. Mit weit über 60 Teilnehmern und 
mindestens genauso vielen Eltern, Betreuern, Trainern und Interessierten 
erlebten wir ein Event der Spitzenklasse. Über 100 Starts konnten wir 
bei der zweiten Auflage des Winny-Cups verzeichnen. All das zeigt uns, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind und die begonnenen Maßnahmen wie 
beispielsweise unsere Projektförderung Früchte tragen. In vielen Verei-
nen sind Zielsportgeräte und Training mit Kindern unter 12 Jahren keine 
Seltenheit mehr. Immer mehr Vereinsfunktionäre haben verstanden, wie 
wichtig die Arbeit mit Kindern für das weitere Bestehen ihrer Vereine ist. 
In diesem Jahr startet ein Zielsport-Projekt, in dem wir uns mit den genau-
en Bedürfnissen der neuen Sportlergruppe auseinander setzen wollen. Als 
Ergebnis wollen wir unter anderem im kommenden Jahr ein Ausbildungs-
konzept mit Trainingshilfen für die Vereine zur Verfügung stellen. 
Es ist viel zu tun und ein immer fortwährender Prozess mit viel Arbeit. 
Wir entwickeln unseren Sport derzeit neu. An Stellen, an denen wir in den 
letzten Jahren mit sinkenden Mitgliederzahlen zu kämpfen hatten, sind 
wir nun auf dem Weg, immer mehr junge Menschen in unsere Vereine zu 
bekommen. 
In allen Bereichen des Präsidiums haben wir uns neu aufgestellt, unsere 
Aufgaben hinterfragt und die Organisation gegliedert. Im Sport- und Ju-
gendbereich sehen wir die ersten Früchte unseres Erfolgs, hier müssen 
wir gemeinsam am Ball bleiben. In den Bereichen Tradition, Bildung und 
Öffentlichkeitsarbeit können wir uns auf Fortschritte und Veränderungen 
freuen. Gemeinsam werden wir unseren Sport stärken und unsere Traditi-
onen aufrechterhalten. Wir brauchen Veränderungen, ohne unsere Werte 
zu verstecken. Jeder einzelne wird gebraucht und ist wertvoll in unserer 
Schützenfamilie. Ich freue mich auf die gemeinsame Arbeit und das Ge-
spräch mit jedem von euch. 

Eure Sabine Lüttmann, Vizepräsidentin Jugend

Für die Landesjugendsprecher berichtete Jasmin Adrians wie folgt:
Seit dem letzten Jugendcamp in Dorsten ist seitens der Jugendsprecher 
einiges passiert.
Wir nahmen im letzten Jahr an allen Landesjugendleitungs-Sitzungen als 
auch an allen Jugendausschusssitzungen teil. 
Im September startete eine Kampagne zur Bundestagswahl zum Thema 
„Ich geh WÄHLEN!“, in der wir auf Facebook und Instagram Gründe auf-
zählten, weshalb wir wählen gehen sollten. Diese Kampagne war unab-
hängig von den Parteien und deren Programmen und sollte nur den hohen 
Stellenwert des Wahlrechts in der Politik symbolisieren.
Vom 14.–17.9.2017 ging es für uns zusammen mit der Landesjugendlei-
tung auf den Bundesjugendtag der Deutschen Schützenjugend nach Furth 
im Wald an der tschechischen Grenze. Dort wurden sowohl die Fortschritte 
zur Kampagne „jung.engagiert“ von der DSJ vorgestellt als auch Stefan 
Rinke zum Vizepräsidenten Jugend im DSB wieder gewählt. Auch einige 
neue Bundesjugendsprecher konnten hier gewählt werden. 
Weiter ging es für uns dann beim westfälischen Schützentag. Neben un-
serem Bericht über die Zukunft der Vereine wurde auch erstmals das 
Landeskinderkönigsschießen durchgeführt. Mit Lichtpunktgewehren und 
einfachen Bewegungsspielen wurde hier unter rund 30 Kindern der König 
der unter-zwölfjährigen ausgeschossen. 
Gleichzeitig haben wir an so viele anwesenden Leute wie möglich „Schützen 
sind WERTvoll“-Pins verteilt, um die Kampagne weiter voran zu bringen. 
Eine Woche später fuhren wir zusammen mit dem Jugendforum zur all-
jährlichen Projektwoche nach Giethoorn, wo wir uns im letzten Jahr nicht 
nur der Gestaltung des Camps widmeten, sondern uns auch um weitere 
Inhalte zur Kampagne „jung.engagiert“ und dem Thema „Zielsport“ küm-
merten. Am Ende dieser Woche stand der Plan, eine Kooperation mit der 
DSJ zur Kampagne „jung.engagiert“ einzugehen.  
Außerdem fuhren Maik und Jasmin als Betreuer beim Jugendassistenten-
Lehrgang mit, um neue junge Menschen für das Ehrenamt als Jugendspre-

cher zu begeistern. Anfang Dezember hat das letzte JuFo-Treffen des Jah-
res stattgefunden. Hierbei wurden, neben den fortlaufenden Arbeiten zum 
Camp, „jung.engagiert.“ und Zielsport auch Mitglieder, die aus dem JuFo 
ausgetreten sind, verabschiedet. Ein Jahresabschluss mit einem kleinen 
Dankeschön an alle Mitglieder wurde veranstaltet. Nun kann man das gan-
ze Jugendforum im schönen Curacao-Blau bewundern.
Im Januar standen für uns drei Klausurtagungen an. Zum einen unsere 
eigene, bei der wir alle Jugendleiter und Jugendsprecher der Kreise und 
Bezirke über die Themen jung.engagiert und Zielsport informiert haben. 
Gleichzeitig haben wir mit allen Jugendsprechern über die Verhältnisse in 
ihrem Ehrenamt geredet. 

Die zweite Klausurtagung war von der Sportjugend NRW, welche vom  
19.–21.1.2018 in Hachen stattfand.

Zuletzt ging es für uns auf die Klausurtagung der DSJ nach Wiesbaden 
vom 26.–28.1.2018. Im Februar und April fanden wieder JuFo-Treffen zur 
Weiterführung der Camparbeiten und anderen Projekten statt.

Vom 13.–15.4.2018 waren wir beim Arbeitskreis der DSJ in Buxtehude 
dabei. Zusammen mit Jugendsprechern der anderen Verbände als auch 
einem Bundesjugendsprecher haben wir an der Kampagne jung.engagiert 
weitergearbeitet und auch über das Thema „Aus- und Fortbildung des 
DSB“, mal aus der Sicht der Jugend, diskutiert.

Vom 25.–27.5.2018 fand das letzte JuFo-Treffen vor dem Camp statt. Die 
Camparbeiten wurden abgeschlossen und der Winny-Cup fand sonntags 
statt, bei dem das gesamte Jugendforum tatkräftig geholfen hat. Hier 
starteten rund 130 Kinder unter 12 Jahren. Auch uns als Jugendsprecher 
macht dieser Erfolg stolz. Das war der Bericht der Jugendsprecher.

TOP 5
Aussprache zu den Berichten
Es gab keine Wortmeldungen zu den Berichten

TOP 6 
Feststellung der Stimmberechtigung
Zu diesem Zeitpunkt waren 85 stimmberechtigte Delegierte anwesend. 
Sabine Lüttmann stellte die Beschlussfähigkeit des Delegiertentages fest.

TOP 7 
Wahlen nach § 9 Block C der Jugendordnung
Michael Thier stellte beruflichen und gesundheitlichen Gründen sein Amt 
zur Verfügung.

7.1
Wahl Landesjugendleiter sportliche Jugendarbeit
Als einziger Kandidat wurde Hartmut Zissel durch den Jugendausschuss 
vorgeschlagen. Er wurde einstimmig von den Delegierten gewählt.
Hartmut Zissel bedankte sich und nahm die Wahl an.

7.2
Wahl eines Landesjugendsprecher/in
Das Jugendforum schlug Daniel Hüwelmeier vor. Weitere Kandidaten/in-
nen gab es nicht. 
Er wurde einstimmig gewählt und nahm die Wahl an.

7.3
Ergänzungswahl Wahl Landesjugendleiter allgemeine Jugendarbeit bis 2020
Aufgrund des Abschieds von Michael Thier wurde die Ergänzungswahl 
notwendig. Als einzige Kandidatin wurde Tatjana Matuschek durch den 
Jugendausschuss vorgeschlagen. Sie  wurde einstimmig von den Delegier-
ten gewählt und nahm die Wahl an.
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TOP 8
Zielsport – Entdecke die Vielfalt
Klaus Lindner stellte den Anwesenden die Kampagne der Schützenjugend 
in Form einer Präsentation vor und machte deutlich, dass die Zukunft der 
Vereine eindeutig in der Chance liegt, junge Menschen frühzeitig an unsere 
Vereine und unseren Sport zu binden. Er erläuterte die Vorteile, die der 
Zielsport den Vereinen bringt. Gerade mit der Zielgruppe unter 12 Jahren 
„U-12“ ergibt sich die Chance, frühzeitig Bewegung und erste Erfahrungen 
mit Elementen unseres Sports durch Lichtpunktgeräte erleben zu lassen. 
Der WSB stellt den Vereinen eine Menge Know-How und Material zur Ver-
fügung. Das Meiste ist über die Internetseite der Schützenjugend abzuru-
fen.

TOP 9
Vorbereitung des Jugendtages 2019 
Hartmut Zissel berichtete kurz über erste Orgatreffen und lud alle Teilneh-
mer herzlich ein zum WSB Jugendcamp 2019 vom 28.–30.6.2019 in Bad 
Berleburg.

TOP 10 
Anträge gem. Jugendordnung § 5
Anträge lagen keine vor.

TOP 11 
Allgemeines
Sabine Lüttmann dankte Jasmin Adrians für ihre Arbeit als BFDlerin in der 
Geschäftsstelle, die Ende August endet. Gleichzeitig stellte sie die neue 
FSJlerin Sophia Benterbusch vor.
Klaus Lindner machte noch einmal auf die Möglichkeit aufmerksam, eine 
FSJ oder BFD Stelle beim WSB besetzen zu können. Interessenten für das 
kommende Jahr sollten sich frühzeitig bewerben.

Termine LM und Jugendcamp
Aus dem Plenum wurde wieder einmal der Wunsch geäußert, dass alle 
Gremien des WSB bei den Landesmeisterschaftsterminen auf das Jugend-
camp Rücksicht nehmen sollten. Insbesondere im Bogenbereich kommt es 
wieder zu Terminüberschneidungen. Sabine Lüttmann machte deutlich, 
dass es nicht an der Jugend liegen würde. Sie versprach, dass es im kom-
menden Jahr nicht dazu kommen würde, weil die Bogenmeisterschaften 
vorgezogen werden müssen. Von daher freue sie sich schon auf die vielen 
Bogensportler, die in Bad Berleburg dabei sein werden.

Einladung zum Westfälischen Schützentag
Sabine Lüttmann lud alle Anwesenden ein, am Schützentag in Gelsenkir-
chen teilzunehmen. Sie forderte die Delegierten auf, ihre Stimme zu erhe-
ben und dabei zu sein wenn die Zukunft gestaltet wird.

Verabschiedung 
Sabine Lüttmann dankte Michael Thier für sein Engagement in der Jugend, 
das er mit dem heutigen Tag beendet. Sie überreichte ihm ein kleines Ge-
schenk und wünschte für die Zukunft alles Gute. 
Ebenso dankte sie Marcel Hädrich für seine Arbeit in den vergangenen 
Jahren in der LJL.
Mit einem herzlichen Dank wurde auch Christina Adamidis verabschiedet, 
die sich nicht wieder zur Wahl stellte.

Sabine Lüttmann dankte den Delegierten und den Organisatoren in Lipp-
stadt. Nicht zuletzt sprach sie ein herzliches Dankeschön aus an das Ju-
gendForum und an Klaus Lindner, der in unermüdlichem Einsatz immer für 
die Jugend ansprechbar sei. 
Sie schloss den Delegiertentag um 11.35 Uhr.

Klaus Lindner, Protokollführer

Tagesordnung:
TOP 1 Begrüßung
TOP 2 Feststellen der Stimmberechtigten
TOP 3 Genehmigung des Protokolls vom Jugendtag 2017, (siehe www.wsb-bezirk6.de)
TOP 4 Kurzbericht der Jugendleitung
TOP 5 Entlastung des Bezirksjugendausschusses
TOP 6 Wahlen
 Stellv. Bezirksjugendleiter allgemeine Jugendarbeit (turnusmäßig)
 Bezirksjugendsprecher
TOP 7 Bezirksjugendtage 2019 & 2020
TOP 8 Verschiedenes / evtl. Anträge
TOP 9 Verlosung unter den teilnehmenden Vereinen Anträge und weitere Themenvor-

schläge können bis zum 10.9.2018
 bei der Bezirksjugendleiterin schriftlich eingereicht werden.

Weitere Informationen unter 
www.wsb-bezirk6.de in der Rubrik „Jugend“ „Bezirksjugendtag“

Einladung 
zum Bezirksjugendtag 2018 des Bezirks Westfalen-Süd 

Samstag, 29. September 2018, 14.00 Uhr

Erndtebrücker Schützenverein 1867 e.V.
Schulstraße 35, 57339 Erndtebrück
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Zielsport in Deutschland wächst und gedeiht. Immer mehr Kinder im 
Westfälischen Schützenbund sind begeistert vom Spielen, Spaß haben 

und Sport treiben in den Vereinsheimen der Schützenfamilie. Der Winny-
Cup stellt im Westfälischen Schützenbund hierbei immer ein besonderes 
Highlight dar.
In diesem Jahr darf die Westfälische Schützenjugend mit Freude verkün-
den, zusätzlich Ausrichter des Nordeutschland Cups 2018 zu sein. Hier 
treffen sich die Kinder aus Niedersachsen, Hamburg und Umgegend, des 
NDSB, des NWDSB, des RSB und des WSB, um einen Tag lang Spaß beim 
Sport zu haben und die Besten unter sich zu ermitteln. Aber Achtung! 
Die Startplätze sind begrenzt. Deshalb gilt: Schnell anmelden, um einen 
der begehrten Startplätze zu ergattern. Die Auswahl der Sportler bleibt 

der Westfälischen Schützenjugend vorbehalten. Die Mannschaften wer-
den ebenfalls durch den WSB zusammengestellt. Startplätze werden nach 
folgenden Kriterien verteilt: 1. Teilnahme am Norddeutschland Cup 2017 
und 2. Teilnahme am Winny Cup 2018. Weitere Startplätze werden mit 
gemeldeten Teilnehmern aufgefüllt, auf die diese beiden Kriterien nicht 
zutreffen. Bei Startern, die bisher nicht an Wettkämpfen des WSB teilge-
nommen haben, Referenzergebnisse erbeten (20 Schuss).
Meldeschluss ist der 15.9.2018. Die Meldung erfolgt an die Landesjugend-
leiterin Allgemein, Tatjana Matuschek unter tatjana.matuschek@wsb1861.
de Alle weiteren Informationen gibt es unter www.wsb1861.de

Text: ps

Zielsport Norddeutschland Cup 2018  
in Westfalen

Erfolgreicher Start der Zielsport-Tour durch Wittgenstein. Im letzten Jahr 
noch als Probelauf in Bad Berleburg-Wemlighausen gestartet, wurde 

sie in diesem Jahr auf zwei Städte im Gebiet des Altkreises Wittgenstein 
ausgedehnt. In Kooperation mit der Laaspher Schießgruppe konnten wir 
im Gebiet der Stadt Bad Laasphe am 27. Juli 15 Kinder zu Spiel und Spaß 
begrüßen. Am 3.8.2018 waren in Bad Berleburg  16 Kinder beteiligt – so-
wie die SSG Schüllar-Wemlighausen als ausrichtender Verein. Die Kinder 
im Alter von 6 bis 12 Jahren nahmen an unserem Spielparcours teil, wobei 
die Spiele auf Geschicklichkeit und Koordination ausgelegt waren. Es galt, 
leere Plastikbecher mit einem Tablett über Bänke zu balancieren, Nudeln 

mit einer Spaghetti im Mund aufzufädeln oder mit Bierdeckeln im Team 
einen Parcours abzulaufen. Dem sonnigen Wetter entsprechend gab es 
eine kleine Abkühlung beim Seilspiel, wo ein Ball über zwei Seile in einen 
wassergefüllten Eimer gebracht werden musste. Der Eimer war natürlich 
direkt vor den Kindern positioniert. Wer bei den Spielen kein Glück hatte, 
konnte dann mit dem RedDot Gewehr und der RedDot Pistole sein Können 
unter Beweis stellen. Der Parcours wurde an den Nachmittagen zweimal 
durchlaufen – und die Pause dazwischen mit leckeren Waffeln und Geträn-
ken überbrückt. Den Kindern in Berleburg war der Tag anscheinend noch 
nicht anstrengend genug und so wurde spontan noch ein Fußballspiel auf 

dem anliegenden Sportplatz 
durchgeführt – was besonders 
den Helfern alles abverlangte, 
um bei 32°C hinter den Kin-
dern herzukommen. Die Wer-
tung erfolgte in Punkten in 
zwei Gruppen. Einmal von 6-9 
Jahren und von 10-12 Jahren, 
wobei die Gesamtpunktzahlen 
erstaunlich dicht beieinander 
Lagen. Die Ergebnislisten und 
weitere Fotos können unter 
www.sk-wittgenstein.info an-
geschaut werden. Jeder Teil-
nehmer erhielt zur Erinnerung 
eine Urkunde. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr – 
und möchten auch wieder an 
den Ferienspielen in den Städ-
ten und Gemeinden in Wittgen-
stein teilnehmen. Vielleicht fin-
den sich jetzt schon freiwillige 
Vereine für unser Vorhaben. 
Wir möchten uns nochmals bei 
den ausrichtenden Vereinen 
bedanken, für die tolle Unter-
stützung bei der Durchführung 
der Kinderferienspiele 2018.

Text & Fotos: Jan Sacher

Zielsport  
on Tour

Kinderferienspiele  
in Wittgenstein
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„Sehr gute Leistungen, tolle Stim-
mung und vor allem sehr viele 
Teilnehmerinnen aus dem gesam-
ten Schützenkreis Hamm“, fasste 
Ulrike Wäsche, Bürgermeisterin 
der Stadt Hamm, anlässlich des 15. 
Kreisdamenvergleichsschießens 
des Schützenkreises Hamm am 
Sonntagabend auf dem Vereins-
gelände der Sorauer Armbrust-
schützengilde Hamm zusammen. 
Anschließend übereichte Wäsche 
gemeinsam mit Theo Lohmann, 
Vorsitzender des Schützenkreises 

Hamm, an die 1. Mannschaft des 
Hammer Sportclubs Hamm mit den 
Schützinnen Simone Stüken, Nat-
halie Schröder und Sabrina Dübel 
den Wanderpokal der Schnupper-
klasse (113 Ringe) und an die 1. 
Mannschaft der Sorauer mit Irene 
Hellwig, Renate Wulfert und Silke 
Prätsch den Wanderpokal der Pro-
fiklasse (102 Ringe). Den 2. Platz in 
der Schnupperklasse belegten die 
Sportschützen Rhynern (Britta Ko-
ziol, Linda Czinczel und Annegret 
Vennewald-Röhrig). Dritter wurde 

die 2. Mannschaft des HSC 08 mit 
Indra Hirlehei, Iris Aebinder und 
Anke Hinrichsen. Beide Teams 
hatten 108 Ringe erzielt, Rhynern 
jedoch die meinen Zehner.
In der Einzelwertung in der Pro-
fiklasse siegte Irene Hellwig (39) 
vor Renate Wulfert (32) und Silke 
Prätsch (31). In der Schnupperklas-
se gewann Nathalie Schröder (HSC 
08, 43, 1 Zehn) vor Kristin Kulke 
(Rhynern, 43) und Yvonne Mersch-
johann (SG Hamm, 42).
„Der Kreisdamenvergleich war 

wieder eine sehr gute Gelegenheit, 
sich zu treffen sportlich zu mes-
sen“, so Ursula Lohmann, Kreis-
damenleiterin und Organisatorin 
der Veranstaltung. Den Wettkampf 
nutzte auch Ina Habicht, Stellver-
tretende Bezirksdamenleiterin des 
Bezirks Hellweg im Westfälischen 
Schützenbund, um sich über die 
hervorragende Zusammenarbeit 
der Vereine auf der Ebene des 
Schützenkreises Hamm zu infor-
mieren. 
Text & Foto: Friedrich Kulke

w 5500 HAMM

Kreisdamenvergleich in Hamm ein voller Erfolg

Aus Bezirken 
und Kreisen
Bereits am frühen Morgen des 1. Juli 
2018 machten sich ca. 140 Mitglie-
der des Schützenkreises Lippe be-
gleitet von den Musikern der Barn-
truper Musketiere in drei Bussen auf 

den Weg zum größten europäischen 
Schützenausmarsch in Hannover. Or-
ganisiert wurde der Ausflug zum 5. 
Mal vom Kreisvorsitzenden Dr. Ste-
phan Breuning. Nach einem ausgiebi-

w 3400 LIPPE

Schützenkreis Lippe auf Reisen

gen Frühstück unterwegs reihte man 
sich begleitet vom Vizepräsidenten 
des WSB Arnold Kottenstedde in der 
Nähe des Rathauses in den Festzug 
ein. Gemeinsam mit den ca. 10.000 
Teilnehmern zogen die Lipper Schüt-
zen vor der imposanten Kulisse von 
etwa 250.000 Zuschauern durch die 
Straßen der Innenstadt. Beeindru-
ckend war im Verlauf des Festzuges 
die bunte Mischung der teilnehmen-
den Vereine aus ganz Norddeutsch-
land. Sehr bemerkenswert war auch 
insbesondere die Begeisterung der 
Zuschauer für Tradition und Brauch-
tum der Schützen an der Wegstre-

cke. Beeindruckend war dann auch 
nach etwa 5,5 km der Einzug auf 
den Schützenplatz. Dort waren in ei-
nem Festzelt für die Teilnehmer und 
Musiker aus Lippe Plätze reserviert 
so das man sich nach den Anstren-
gungen stärken konnte. Am späten 
Nachmittag ging es dann mit vielen 
positiven Eindrücken wieder zurück 
nach Barntrup und Blomberg. Der 
Tag wird den Teilnehmern sicherlich 
in guter Erinnerung bleiben und war 
eine Bereicherung für Tradition und 
Brauchtum im Schützenwesen.  
Text: Arnold Kottenstedde
Foto: Dr. Stephan Breuning
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…wieder mit  umfangreichem Sortiment 
für die Sport- und Freizeitschützen!

Der NEUE ist da…

Ludwigstr. 46 ·  27432 Bremervörde · Telefon 0 47 61/99 40-0 ·  Fax 99 40 32
E-Mail: info@schuetzenwelt.de · Internet: www.schuetzenwelt.de

Als Kunde bekommen 
Sie den neuen Stelljes-Katalog  
automatisch zugeschickt!

288 farbige Seiten

Ab sofort erhältlich,der neue Katalog –JETZT ANFORDERN

Seit 15. August 2018

Über 100 Sportler bei den Stadtmeisterschaften in Hamm
„An den Stadtmeisterschaften des 
Schützenkreises Hamm haben 
wieder über einhundert Schützen 
aus den angeschlossenen Verei-
nen in den unterschiedlichsten 
Disziplinen teilgenommen und 
gute Ergebnisse erzielt“, lautete 
die Bilanz von Theo Lohmann, 
Vorsitzender des Schützenkrei-
ses Hamm nach einer Woche 
Wettkampf auf dem Schießstand 
der Sportschützen Heessen an 
der Amtsstraße. Gleichzeitig be-
dankte er sich beim Ausrichter 
und den beiden Kreissportleitern 
Frank und Friedhelm Wieland für 
die Durchführung der Stadtmeis-
terschaften. Anschließend über-
reichte Lohmann den Siegern und 
Platzierten Orden für die erzielen 
Plätze. 

Text & Foto: Friedrich Kulke 

Bei Kreiskönigsschießen auf dem 
Schießstand der Sportschüt-
zen Heessen an  der Amtsstraße 
schoss Hanny Elbers mit 3,8 den 
besten Teiler aller teilnehmenden 
Schützen des Schützenkreises 
Hamm. Damit wird Elbers den 
Schützenkreis auch beim Landes-
königsschießen im Oktober beim 
Westfälischen Schützentag in Gel-
senkirchen vertreten. Kreisvor-
sitzender Theo Lohmann über-
reichte ihr bei der Siegerehrung 
den Königsorden und den Wan-
derpokal des Schützenkreises.
Auf dem zweiten Platz landete 
Hermann Bauer von den Hand-

werker Heessen. Bauer erzielt 
den Teiler 9,1. Mit dem Teiler 10 
landete Karl-Heinz Hermann von 
der Schießgesellschaft Hamm auf 
dem dritten Platz.
Die Siegerehrung des Kreisju-
gendkönigsschießen wurde ge-
sondert durchgeführt. Hier siegte 
Markus Ungefug von den Sport-
schützen Rhynern mit dem Tei-
le 43,3. Auf dem 2. Platz folgte 
Manuel Zwikowicz vom Schüt-
zenverein Ostenfeldmark (53) 
und Dritter wurde Jonas Kaiser 
von den Sportschützen Rhynern 
(58,2). 
Text & Foto: Friedrich Kulke

Hanny Elbers ist neue Kreiskönigin des 
Schützenkreises Hamm

Schützenfesttermine – Der WSB veröffentlicht auch in diesem 
Jahr wieder die Termine der Schützenfeste seiner Mitgliedsver-
eine. Eine pdf-Datei finden Sie unter: wsb1861.de/wp-content/
uploads/2018/07/Schützenfeste-in-Westfalen-2018neu.pdf



schützenwarte 5.201838   AUS DEN VEREINEN / AUS BEZIRKEN UND KREISEN

Große Auszeichnung durch die  
Stadt Dorsten
Im Rahmen der Sportlerehrung der 
Stadt Dorsten wurden gleich sieben 
verdiente Sportschützen geehrt.
Für ihren erfolgreichen Aufstieg in 
die 2. Bundesliga wurden die bei-
den jungen Schützinnen Katja Sago 
und Katharina Rekers mit der sil-
bernen Medaille geehrt. Als eine 
der ersten konnte ihre Trainerin 
Christiane Broders gratulieren.
Albin Karbowski von der SSC Wul-

fen, Leonard Krampe von der SG 
Rhade sowie Ralf Eberwein und 
Peter Reuter von der SG Feldmark 
wurden für mehr als 30-jährige 
ehrenamtliche Tätigkeit mit der 
goldenen Medaille und Johannes 
Broders von der SG Holsterhau-
sen-Dorf für mehr als 25-jährige 
Vorstandarbeit mit der silbernen 
Medaille ausgezeichnet.
Text & Foto: Christiane Broders

Der SV Witten-Papenholz hat ein  
neues Königspaar
Am Samstag, den 23. Juni 2018 
fand das traditionelle Königsschie-
ßen auf dem Schießstand des SV 
1895 Witten-Papenholz e.V. unter 
großer Beteiligung der befreunde-
ten Gastvereine statt. Bei perfek-
tem Wetter und bester Stimmung 
stand um genau 19.05 Uhr fest: 
Helga Krahl ist die neue Schützen-
königin. Als Prinzgemahl wird Jür-
gen Kern sie in diesem ehrenvollen 
Amt tatkräftig unterstützen. 
Es mussten vorher aber noch die 
Pfänder fallen: Die Krone schoss 
Peter Janz vom SV „Treue Kame-
radschaft“ Bochum-Laer 1951 
ab; das Zepter sicherte sich Helga 
Krahl vom SV Papenholz; der Apfel 
fiel beim Schuss von Patrick Trunk 
vom SV „Treue Kameradschaft“ 
Bochum-Laer 1951; Michael Aden 
vom SV Papenholz errang den 
rechten Flügel und Marion Bor-
mann, ebenfalls vom SV Papen-
holz, war glückliche Schützin des 
linken Flügels.
Der Krönungsball fand am 7. Juli 
2018 im Vereinsheim der Kyffhäu-
ser Sportschützen Kameradschaft 
Bochum-Werne 1871 e.V. statt. Der 
1. Vorsitzende des SV 1895 Witten-
Papenholz e.V. Frank Ostermann 
konnte in seiner Rede eine Vielzahl 

von Königspaaren aus den be-
freundeten Vereinen begrüßen, die 
alle in Begleitung einer Abordnung 
ihrer Vereinsmitglieder gekommen 
waren. Auch die Ehrengäste vom 
Vorstand des Bezirk 2000 Indust-
riegebiet und des Kreisvorstandes 
des Schützenkreises Witten wur-
den herzlich begrüßt.
Nach der Krönung durch die Be-
zirkskönigin Anja Sammrei nahm 
das neue Königspaar Helga II und 
Jürgen II die Glückwünsche der an-
wesenden Gastvereine entgegen. 
Mit ihnen freuten sich auch das 
Adjutantenpaar Birgit Jochheim 
und Franz Dreßen.

Text & Fotos: Ulrike Aden

Hier könnte Ihr  
Bericht abgedruckt sein!

Wenn Sie hier Berichte Ihres Vereins lesen möchten, 

dann mailen Sie uns einen Bericht mit hochauflösendem Foto an 

redaktion@schuetzenwarte.de

Bei Fragen schreiben Sie einfach eine Mail oder rufen Sie in unserer 

Geschäftsstelle an. Wir freuen uns auf Ihren Bericht.

Aus den 
Vereinen

Westfalenstern an der 
Lippischen Rose,

DIE
Auszeichnung
des WSB.
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Die Schweichelner Schützen trauern um

Jürgen Steiner
der am 17.07.2018, kurz vor unserem 
Schützenfest, im Alter von nur 60 Jahren 
verstorben ist. 
Jürgen gehörte seit 1971 dem Verein an. 
Anfangs im Jugendfanfarenzug, später in 
der 1. Kompanie und dann als Fahnenof-
fizier stand er immer für alle anstehen-
den Arbeiten zur Verfügung. So manches Schild oder elektrischen 
Anlage entstammten seinen Ideen. Mit Jürgen verlieren wir nicht 
nur einen engagierten Schützen sondern einen bei allen belieb-
ten Kameraden der mit seiner freundlichen, offenen und immer 
lächelnden Art alle für sich einnahm. 1989/90 stand er seiner Frau 
als Prinzgemahl zur Seite. Unser Mitgefühl gehört seiner Frau Bet-
tina, seinen Kindern Sinan-Patrick und Dominic-Pascal mit ihren 
Partnerinnen und der weiteren Familie.

Schützenverein Schweicheln-Bermbeck e.V.

SV Gevelsberg spendet dem Kreis  
ein Lichtpunktgewehr
Nach 155 jährigem Bestehen 
schlossen sich zum Jahresen-
de die Türen des Schützenver-
ein Gevelsberg. Leider machten 
die sinkenden Mitgliederzahlen 
eine funktionierende Vereinsar-
beit nicht mehr möglich. In den 
vergangenen Jahren haben die 
Schützen und Schützinnen  des SV 
Gevelsberg immer hervorragen-
de sportliche Erfolge bei Meis-

terschaften erzielt. Auch die Ju-
gendarbeit im Kreis wurde immer 
gefördert. Um die Kreisjugendar-
beit auch weiter zu unterstützen, 
schenkte der SV Gevelsberg der 
Kreisjugend ein überholtes Laser-
gewehr. Die Kreisjugendleitung 
bedankt sich ganz herzlich beim 
SV Gevelsberg.

Text & Foto: Erwin Wesner

Hanny Elbers gewinnt den Pott´s  
Wanderpokal der Sportschützen Heessen
Rund einhundert Schützen hatten 
diesmal am Pokalschießen teilge-
nommen. Hanny Elbers siegte mit 
dem Teiler von drei (Entfernung 
vom Mittelpunkt der Scheibe) und 
ließ die Konkurrenz hinter sich. 
Heinz Mertens, Vorsitzender der 
Sportschützen Heessen überreich-
te bei der Siegerehrung den großen 
Wanderpokal und einen Pokal, den 
Elbers behalten darf.

Auf dem 2. Platz landete mit einem 
Teiler 4 und dem 2. Teiler von 22 
Udo Loecke vom Schießgesell-
schaft Ostwennemar. Dritter wurde 
Lokalmatador Lothar Suhr (4/45). 
Auf den weiteren Plätzen folgten 
Klaus Grundmann (Sportschüt-
zen Westtünnen), Hermann Bauer 
(Handwerker Heessen) und Karl-
Heinz Hermann (SG Hamm). 
Text & Foto: Friedrich Kulke

Ivo Müller holt den Vogel von der Stange
Bei allerbestem sommerlichem 
Wetter fand das traditionelle Vo-
gelschießen des Schützenvereins 
Westerbauer in den Anlagen der 
Schützenburg statt.
Ivo Müller wurde mit dem 459. 
Schuss Schützenkönig. Es ist be-
reits das zweite Mal, dass er eine 
glückliche Hand bewies. Zur Köni-
gin nimmt er sich seine Frau Astrid.
Als Pfänderschützen konnten sich 
die folgenden Schützenbrüder und 
Schützenschwestern hervortun:
Hans-Jürgen Geißler (Krone – 19. 
Schuss) – Susanne Piepenstock 
(Zepter – 91. Schuss), Yvonne Hä-
ger (Apfel - 116. Schuss), Horst 
Schmidt (linker (Gevelsberger) 
Flügel – 220. Schuss) und Christian 
Schulz (rechter (Hasper) Flügel – 
296. Schuss). 
Dank an dieser Stelle nochmals an 
„Vogelbauer“ Christian Nieland, 
der uns wieder mit einem wunder-
vollen Vogel überraschte.
Der Gewinner der Ehrenscheibe 
der ehemaligen Könige und Köni-
ginnen war in diesem Jahr erneut 
Ivo Müller; man könnte auch sagen: 
wenn`s läuft, dann läuft`s.
Bei der feierlichen Inthronisierung 

für den neuen König am letzten 
Samstag in der Schützenburg in 
Haspe konnten viele Abordnungen 
befreundeter Schützenvereine und 
anderer Institutionen begrüßt
werden – auch der seit langem 
befreundete Schützenverein aus 
den Niederlanden war wieder mit 
großer Personenzahl angereist. Die 
Westerbuerschen freuen sich jetzt 
schon auf ein tolles Jahr mit Ihrem 
neuen König Ivo Müller.
Text & Foto: Andreas Pempel
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Die Dalbker Schützen trauern um ihr  
verdientes Mitglied

Heinz Baumhöfner
der im Alter von 94 Jahren verstarb. Im 
Jahr 1954 trat Heinz Baumhöfner im Alter 
von 30 Jahren in die Schützengesellschaft 
Dalbke ein. Ein Jahr später wurde er in den 
Vorstand berufen und hatte das Amt des 2. 
Kassierers inne. Nach drei Jahren Einarbeitungszeit wurde er zum 
1. Kassierer gewählt und übernahm damit eine wichtige Aufgabe im 
geschäftsführenden Vorstand. Nach 34-jähriger verantwortlicher Kas-
senführung übergab er im Januar 1989 das Amt des 1. Kassierers an 
Jürgen Schlingmann.
Heinz Baumhöfner war das dienstälteste Mitglied im geschäftsführen-
den Vorstand der Schützengesellschaft Dalbke. In all den Jahren hat 
er im Sinne der Dalbker Schützen nicht nur die Zahlen im Blick gehabt, 
sondern auch das Wohl und die Pflichten der Schützengesellschaft 
Dalbke als gesellschaftliche Institution. Für sein treues Wirken im Sin-
ne des Schützenwesens gebührt ihm höchstes Lob. Heinz Baumhöfner 
war ein ehrgeiziger und als Kassierer äußerst genauer Schützenbru-
der, den wir sehr vermissen. Für seine herausragenden Verdienste 
im Schützenwesen erhielt er u.a. das Ehrenschild des Westfälischen 
Schützenbundes im Jahr 1988 und die Kölner Medaille des Westfäli-
schen Schützenbundes im Jahr 1991.
Die Dalbker Schützen werden ihrem verstorbenen Schützenbruder ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Schützengesellschaft Dalbke und Umgegend e.V.

Der Südliche Dortmunder Schützenbund trauert um sein verdientes 
Mitglied,

Helmut Lohr
der am 1. August 2018 plötzlich und unerwartet im Alter von 70 Jah-
ren verstarb. 
Als Mitglied und Pistolenschütze vertrat er den Verein seit 1985 
bei zahlreichen Wettkämpfen und Meisterschaften. Während sei-
ner 33jährigen Mitgliedschaft gelang es ihm dreimal, die Kompa-
niekönigswürde zu erringen. Er war Kassierer der 2. Kompanie. 
Zuletzt erhielt er 2015, für langjährige, verdienstvolle Mitgliedschaft 
die Kölner Medaille des Westfälischen Schützenbundes. 2017 beför-
derte der SDSB ihn zum Hauptmann. Der Verein trauert um ein ge-
schätztes und angesehenes Mitglied, das sich über die Jahre viele 
Verdienste erworben hat. Südlicher Dortmunder Schützenbund e.V.

Der Voerder Schützenverein von 1607 e. 
V. trauert um sein Vereinsmitglied

Hans-Joachim Ross
der am 03.07.2018 im Alter von 71 Jah-
ren verstarb.
In seiner 58 jährigen Mitgliedschaft war 
er 1. Vorsitzender, Archivar, Träger des 
Westfalensterns an der Lippischen Rose und tatkräftiger Förderer 
unseres Vereins. Stets war er ein Kämpfer für die Sache, ein grad-
liniger Mensch, dessen Meinung Gewicht hatte.
Wir werden Jochen stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Voerder Schützenverein von 1607 e. V.

Die Sportschützen Hünsborn trauern um 
ihren Schützen

Ralf Schneider
der nach kurzer schwerer Krankheit am 
19.07.2018 im Alter von 57 Jahren ver-
storben ist.
Er war 25 Jahre aktiver Sportschütze bei 
uns, ein Vorbild bei Training und Wettkämpfen.
Wir verlieren mit ihm einen engagierten Schützen, der immer als 
Ziel die 10 Treffen wollte. Die Sportschützen werden ihn wegen 
seiner lockeren und positiven Art sehr vermissen.
Alle die Ralf kannten werden ihn in bleibender Erinnerung behalten.

Sporschützen Hünsborn

Der BSV Dortmund-Mengede trauert um seine langjährigen Mitglieder

Inge Göbel und Ferdinand Göbel
Als Königspaar waren sie 
1985 bis 1987 die Regenten 
unseres Vereins. Ferdinand 
Göbel war im erweiterten 
Vereinsvorstand und als  
1. Sportwart bis zu letzt tä-
tig. Inge verstarb unerwar-
tet am 20. April 2018. Von 
dem Tod seiner Frau hat sich 
Ferdinand nicht erholt. Sei-
ne schon besiegt geglaubte 
Krankheit holte ihn wieder 
ein. Ferdinand verstarb am 10. August 2018 unerwartet.
Die Nachricht über sein Ableben hat uns sehr getroffen. Er hinterläßt 
einen Sohn, mit dem wir trauern. Von zwei geschätzten Freunden 
müssen wir nun Abschied nehmen. Wir werden ihnen immer ein eh-
rendes Andenken bewahren und beide nie vergessen.
Unser besonderes Mitgefühl gilt der Familie.

Bürgerschützenverein Mengede von 1546 e.V. – Der Vorstand

Der Südliche Dortmunder Schützen-
bund trauert um

Ralf Fimpler
den stellvertretenden Sportleiter des 
Südlichen Dortmunder Schützenbund, 
der am 29. Juni 2018, nach kurzer, 
schwerer Krankheit im Alter von 55 
Jahren verstarb. Mit Ralf verliert 
der Verein ein verdientes Mitglied. 
Im Alter von 15 Jahren trat er 1977 in 
die Jugendgruppe des Vereins ein. In seiner langjährigen Mitglied-
schaft erhielt zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen. Zuletzt 
die Beförderung zum Hauptmann und die Ehrung des Deutschen 
Schützenbundes für 40jährige Mitgliedschaft. Als Sportschütze 
nahm er an vielen Meisterschaften teil und er war eine tragende 
Säule der Luftpistolenmannschaft. Der Verein und seine Mann-
schaftskameraden trauern um einen geschätzten Sportfreund und 
stets hilfsbereiten Schützenkameraden. 

Südlicher Dortmunder Schützenbund e.V.
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Start- 
Gelegenheiten

jedem Verein beliebig viele Sport-
lerinnen und Sportler.
Neu: In diesem Jahr bietet die 
Kreisjugend Recklinghausen er-
neut einen Wettbewerb für Kids 
unter 12 Jahren an! Eine Ausnah-
megenehmigung vom Alterserfor-
dernis braucht ihr nicht, denn wir 
stellen Euch eine Biathlonanlage 
mit Lichtgewehr zur Verfügung. 
Ansonsten sind die allgemeinen 
Regelungen zum Alterserfordernis 
zu beachten. 
Auszeichnungen: Preisgelder, Po-
kale und Medaillen
Startgeld: Keine Kosten
Info & Anmeldung: Nicola Schmidt, 
Bruchstraße 3 in 45711 Datteln; 
Tel.: 0176/20338386, 
Kreisjugendleiterin2700@gmx.de 
oder Andreas Sprengling, 
Tel.: 02363/72596, 
E-Mail: A.Sprengling@gmx.de

9. Schloss-Pokal-
Schießen in  
Hovestadt
vom 10.–14.09.2018 auf dem 

Schießstand der Schießgruppe 

der Schützenbruderschaft Hove-

stadt-Nordwald, Im Löttenkamp 

18 in Lippetal-Hovestadt, Tel. 

02527/947060. 

Startzeiten: jeweils 16.00-20.00 

Uhr (letzte Scheibenausgabe)

Klassen: Jugend, Junioren m/w 

aufgelegt, Offene Schützenklasse 

m/w aufgelegt, Altersklasse aufge-

legt, Senioren I aufgelegt , Senioren 

II aufgelegt, Senioren III aufgelegt, 

Damen Altersklasse aufgelegt, Se-

niorinnen I aufgelegt, Seniorinnen 

II aufgelegt, Seniorinnen III.

In allen Klassen werden 30 Schuss 

stehend aufgelegt abgegeben. 

Dreiermannschaften müssen vor 

dem Start angemeldet werden. Es 

können gemischte Mannschaften 

gebildet werden (außer Schützen-

klasse). In jeder Klasse werden die 

ersten drei Schützinnen und Schüt-

zen geehrt (Bei weniger als fünf TN 

können Klassen zusammengelegt 

werden). In der Mannschaftswer-

tung werden alle Klassen außer der 

2. Alstedder 
Schießsportwoche

vom 31.8.–9.9.2018 
bei den SpSch Nord-
lünen-Alstedde, Als-
tedder Str. 44, Lü-
nen-Alstedde. 

Startzeiten: Mo.–Fr. 18.00–21.00 
Uhr, Sa. 17.00–21.00 Uhr, So. nach 
Vereinbarung
Disziplinen: LG-freihand Schüler, 
Jugend, Junioren, Herren, Damen. 
LG-aufgelegt, Schüler, Damen, Her-
ren, Senioren. Luftpistole, Jugend, 
Junioren, Herren, Damen. LP-auf-
lelegt, Herren, Damen, Senioren. 
Hobbyschützen. Kinder Lichtge-
wehr, Kinder Biathlon.
Eine Mannschaft besteht bei allen 
Disziplinen aus drei Schützinnen/
Schützen. Bei weniger als drei 
Mannschaften oder sechs Teilneh-
mer je Altersklasse erfolgt die Wer-
tung in der angrenzenden Klasse. 
Die drei erstplatzierten Schützin-
nen und Schützen sowie die drei 
erstplatzierten Mannschaften er-
halten einen Besitz-Pokal. Pokale 
oder Auszeichnungen werden nicht 
nachgeschickt. Nicht abgeholte Po-
kale und Auszeichnungen können 
dann an den Trainingsabenden ab-
geholt werden.
Startgeld: Schüler 3,– €, alle ande-
ren 5,– €
Info & Anmeldung:
judithstephan63@hotmail.de, 
Handy: 01774136896,  
Klaus Neumann kndigit@aol.com, 
Tel. 02306/6508,  
Schießstand: 02306/3727767,  
aktualisiert. Bitte beachten: 
Wettbewerbe für Kinder mit 
Lichtgewehren werden nur an den 
Sonntagen angeboten!

Sommerbiathlon 
mit Zielsport

am 09.09.2018 auf 
dem Hof Benterbusch, 
Flassheide 9 in 45711 
Datteln. 
Startzeit: 11.00 Uhr

Klassen: Kids U12, Schüler, Jugend, 
Junioren. Startberechtigt sind von 

Schützenklasse zusammengefasst; 
auch dort werden die drei Erst-
platzierten Mannschaften geehrt. 
Bei Ringgleichheit entscheidet die 
1/10 Wertung der letzten Streifen 
über die Platzierung.
Startgeld: 4,– € pro Teilnehmer.
Info & Anmeldung: Dominik 
Schmidt, Email: dominik.schmidt@
schiessgruppe-hovestadt-nord-
wald.de, Tel.: 01606369434

26. Oestinghauser 
Senioren Pokal-
schießen 2018

vom 11.–19.9.2018 
auf der Anlage hinter 
der Gemeinschafts-
halle in 59510 Lippe-

tal-Oestinghausen, Tel. 
02923/659506.
Starttermine:  Di.–Fr. (11.-14.09.) 
und Mo.–Mi. (17.–19.09.) nach 
Anmeldung ab 17 Uhr, möglich. 
Samstag/Sonntag Ruhetag. Letzte 
Scheibenausgabe 21.00 Uhr (ge-
wünschte andere Termine bitte 
nach Absprache).
LG-Auflage  Einzelwertung: 1) Her-
ren, 2) Senioren I und II, 3) Senio-
ren III und IV, 4) Damen, 5) Seni-
orinnen I und II, 6) Seniorinnen III 
und IV
Mannschaftswertung: In der 
Mannschaftswertung LG-Auflage 
(je drei Teilnehmer) werden alle 
Klassen zusammengefasst, hier 
erhalten die drei Erstplatzierten 
einen Besitzpokal.
LP-Auflage Einzelwertung: 10) Se-
nioren, 11) Seniorinnen
In allen ausgeschriebenen Klassen 
werden 30 Schuss freihand/auf-
gelegt abgegeben. Die Teilnehmer 
müssen vorab namentlich gemel-
det sein. Die Auflageauswertung 
LG erfolgt wie im Vorjahr mit 1/10 
Teilerwertung.
Startgeld: 5,– € pro Teilnehmer.
Info & Anmeldung: www.sport-
schuetzen-oestinghausen.de, G. 
Schulte Tel. 02923/1868 oder 
g.schulte@sportschuetzen-oesting-
hausen.de

St. Vinzenz  
Pokalschießen 
Echthausen
vom 12.–14.09. & 17.–22.09.2018
Startzeiten: Mo.-Fr. 18.30-21.00 Uhr 
(Sa.+So. keine Startzeiten).

LG + LP: Schüler, Jugend, Junioren, 
Schützen, Damen, Altersklasse m + w.
LG-aufgelegt: Schüler, Altersklass-
se, Seniorenklasse A + B m + w.
Schusszahlen: Schüler 20 Schuss, 
aufgelegt 30 Schuss, alle anderen 
40 Schuss.
Startgeld: Schüler bis Junioren 3,– €; 
alle anderen Klassen 5,– €.
Die drei Erstplatzierten in der 
Mannschafts- und Einzelwertung 
erhalten einen Pokal bzw. eine Pla-
kette, keine Wanderpokale. In der 
Vereinswertung erhält der Verein 
mit den meisten Starts zusätzlich 
einen Pokal.
Info & Anmeldung: 
Niklas Mimberg, Weststr. 32a, 
58739 Wickede-Echthausen, 
Tel. 0157/79443424, 
Email: niklasmimberg@web.de

Aplerbecker 
Schießsport- 
woche 2018

vom 15.–
23.09.2018 auf 
der Vereins- und 
Schießsportanlage 
des BSV Do.-Ap-
lerbeck 1826 e.V., 

Schwerter Str. 220, 44287 Dort-
mund.
Startzeiten: Di.–Fr. 16.00–20.00 Uhr, 
Sa.+So. 10.00–16.00 Uhr. Anmel-
dung dringend erforderlich.
NEU: In allen Disziplinen wird die 
Zehntelwertung eingeführt.
Einzel- und Mannschaftswertung: 
Luftgewehr, LG-Auflage, Luftpistole, 
LP-Auflage. Die Eingruppierung in 
Altersklassen erfolgt nach gültiger 
Sportordnung. Mannschaftswertung 
offene Klasse.
Preise: Die drei erstplatzierten 
Schütz(innen)en, sowie die drei bes-
ten Mannschaften je Klasse erhalten 
Besitzpokale, bei einer Beteiligung 
von mindestens fünf Startern, bzw. 
drei Mannschaften je Klasse. Der 
Verein mit den meisten Startern er-
hält eine besondere Auszeichnung.
Startgeld: Schüler 2,50 €, Jugend + 
Junioren 3,50 €, alle anderen Klas-
sen 5,– €. 20 Schuss Schüler, 40 
Schuss alle anderen Klassen
Info & Anmeldung: 
 F. Multhaupt 0177/8847649, 
Rene Fischer 0176/72795482, 
Volkmar Zille 0176/99144780, 
Schießstand 0231/443545 oder per 
Email anmeldung@bsv-aplerbeck.de
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Pokalschießen der 
Balker SG 1907  
e. V. Leichlingen

vom 19.–27.9.2018 
mit Finalschießen und 
Teilerwertung auf 
dem Schießstand „Bal-

ker Aue“ in der Oskar-Erbslöh-Stra-
ße 38, 42799 Leichlingen, Tel.: 
02175/73739 (zu den Schießzei-
ten).
Startzeiten: Mo., Mi., Do. 18.00–
21.00 Uhr, Sa., 13.00–18.00 Uhr, 
So. 10.00–16.00  Uhr. Bitte telefo-
nisch oder per Email vereinbaren.
Wettbewerbe:  1. LG stehend frei-
hand 10m/40 Schuss (Schüler 20 
Schuss), 2. LG stehend aufgelegt 
10m/30 Schuss, 3. LP stehend frei-
hand 10m/40 Schuss (Schüler 20 
Schuss), 4. LP stehend aufgelegt 
10m/30 Schuss 5. KK-Olympisch 
Match 50m/60 Schuss, 6. KK ste-
hend aufgelegt 50m/30 Schuss, 7. 
Freie Pistole 50m/30 Schuss. Wie 
in den letzten Jahren wird zu den 
Disziplinen 1-3 eine separate Tei-
lerwertung angeboten.
Einzelwertung:  Disziplin 1 und 3: 
Schüler-, Jugend-, Junioren-, Her-
ren I und II, Herren/Damen III und 
IV. Disziplin 2: Herren I, Damen II, 
Senioren I, Seniorinnen I, Senioren 
II und III, Seniorinnen II und III, Se-
nioren IV und V, Seniorinnen IV und 
V. Disziplin 4: offene Seniorenklas-
se, Disziplin 5 und 7: offene Klasse. 
Disziplin 6: Herren II, Damen II, Se-
nioren I-V, Seniorinne I-V.
Mannschaftswertung: in allen Dis-
ziplinen besteht die Mannschaft 
aus drei Schützen – ohne Streich-
ergebnis. Es können dabei Schüt-
zen beliebiger Altersstufen (außer 
Schülerklasse) eingesetzt werden. 
Für die Schülerklasse erfolgt in den 
Disziplinen 1 und 3 eine gesonder-
te Mannschaftswertung.
Startgeld: Einzel 5,– € (Schüler 
2,50 €)
Preise: Pokale für die drei erst-
platzierten Mannschaften. Pokale 
für die Sieger der Einzelwertun-
gen. Medaillen für die Zweit- und 
Drittplatzierten der Einzelwertun-
gen. Sachpreise für die jeweils fünf 
erstplazierten Schützen in der Tei-
lerwertung LP, LG aufgelegt und LP.
Info & Anmeldung: Thomas Brandt-
ner, An der Ziegelei 32, 42799 
Leichlingen, Tel. p. 02175/98167, 
m. 0172/2907240, Email: thomas-

brandtner@arcor.de, oder Alexan-
der Klünsch, Im Dorffeld 9a, 42799 
Leichlingen, Tel. p. 02175/1098.

45. Niederadener 
Pokalschießen 2018

vom 19.-21.09. und 
24.-28.09.2018 auf 
dem Schießstand Im 
Dorf 19, 44532 Lünen-

Niederaden, Tel. 02306/40556.
Startzeiten: Wochentags 17.00–
21.00 Uhr.
Luftgewehr: Einzel- und Mann-
schaftswertung: Schüler, Jugend, 
Junioren, HerrenI-II/Damen I-II, 
Herren III-IV/Damen III-IV.
Luftpistole: Einzel- und Mann-
schaftswertung: Schüler, Jugend, 
Junioren, HerrenI-II/Damen I-II, 
Herren III-IV/Damen III-IV.
LG-Auflage: Schüler, Herren + Seni-
oren I + Senioren II, Damen + Seni-
orinnen I + Seniorinnen II, Senioren 
III-V, Seniorinnen III-V.
LP-Aufgelegt:  Herren/Senioren I/
Senioren II, Damen/Seniorinnen I/
Seniorinnen II, Senioren III-V, Seni-
orinnen III-V.
NEU! Zielsport:  nur am Sonntag, 
den 23.09.2018 vom 10-14 Uhr 
für Schüler von 6-11 Jahren. Be-
treuer erforderlich. Mannschaft-
wertung gesamt. Einzelwertung 
Schüler D (6-9 Jahre), Schüler C 
(10-11 Jahre).
Die besten 3 Mannschaften und 
Einzelschützen jeder Klasse er-
halten einen Besitzpokal bei min-
destens fünf Schützen oder Mann-
schaften.
Startgeld: Schüler (20 Schuss) 2,50 €, 
Jugend/Junioren (40 Schuss) 4,– €, 
alle anderen Klassen (40 Schuss) 
5,– €.
Info & Anmeldung:  Ralf We-
ber, Tel. 02306/40556, Mobil: 
0172/9070358, oder Thorsten 
Gobbrecht, Tel. 02306/933210, Mo-
bil: 0172/2305720 oder e-Mail po-
kalschiessen@schuetzenverein-nie-
deraden.deoder online unter www.
schuetzenverein-niederaden.de

2. Pokalschießen 
des NDSB

vom 24.-30.09.2018 
am Schießstand Nörd-
licher Dortmunder 
Schützenbund, Burg-

holzstraße 233, 44145 Dortmund, 
Tel. 0231/850741.

Schießzeiten: Mo.–Fr. 16.00–20.00 
Uhr, Sa. 10.00–16.00 Uhr, So. 10.00–
14.00Uhr nur nach Absprache
Disziplinen: Luftpistole: Schüler, 
Jugend, Junioren, Herren/Damen 
1+2, Herren/Damen 3+4. Luftpisto-
le Aufgelegt: Senioren 1-5, gemein-
same Mannschaftswertung. Luft-
gewehr: Schüler, Jugend, Junioren, 
Herren/Damen 1, Herren/Damen 
2, Herren/Damen 3, Herren/Damen 
4, Mannschaftswertung 1+2, 3+4. 
Luftgewehr aufgelegt: Schüler, Se-
nioren 1-5, Mannschaftswertung 
1+2, 3–5. KK aufgelegt: Senioren 
1–5, gemeinsame Mannschaftswer-
tung. Für alle dem DSB / WSB ange-
schlossenen Schützen und Vereine 
wird gemäß ihrer Sportordnung 
und dieser Ausschreibung in fol-
genden Disziplinen geschossen.
Startgeld: Schüler (20 Schuss) 3,– €, 
alle anderen (40 Schuss) 5,– €
Info & Anmeldung: 
E. u. K. Wichmann@t-online.de,
Tel. 0231/821855, 
Mobil: 01702297961

21. Richard- 
Heinze- 
Pokalturnier

vom 24.9.–3.10.2018  
auf dem 6-Bahnen-
Schießstand des BSV 
Herne-Holthausen, 
Holthauserstraße 288, 

44627 Herne, Tel. 02323/63237.
Schießzeiten: Mo.–Do. 17.00–21.00 
Uhr, Fr. keine Schießzeit, Sa. 11.00–
21.00 Uhr, So. 14.00–18.00 Uhr.
Luftgewehr und Luftpistole: Drei 
Schützen bilden eine Mannschaft 
in Schüler-, Jugend-, Schützenklas-
se. Die ersten drei Mannschaften 
erhalten einen Pokal. Einzelwett-
bewerb in männlich und weiblich 
für Schüler-, Jugend-, Junioren-, 
Schützen-, Damen- und Altersklas-
se. Die ersten drei Plätze erhalten 
Medaillen.
Schusszahl: Schüler 20 Schuss, alle 
anderen 40 Schuss.
LG-Auflage: Drei Schütz(inn)en bil-

den eine Mannschaft in Schüler-, 
Senior(inn)en- und Sonderklas-
se (Breitensport). Die ersten drei 
Mannschaften erhalten einen Po-
kal. Einzelwettbewerb in männlich 
und weiblich für Schüler/innen 
(12–14 Jahre), Altersklasse (41–50 
Jahre) und Senioren 1–5. Sonder-
klasse/Breitensport (15–45 Jahre). 
Die ersten drei Plätze erhalten Me-
daillen.
Schusszahl: Schüler 20 Schuss, alle 
anderen 30 Schuss.
LP-Auflage: Offene Mannschafts-
wertung. Drei Schützen bilden eine 
Mannschaft. Offene Einzelwertung 
ab 56 Jahre.
Schusszahl: 30 Schuss
Sonderklasse: (Breitensport) ab 15 
Jahren bis 45 Jahren. Die ersten 
drei Plätze erhalten Medaillien.
Startgeld: Schüler/innen 3,50 €, 
Jugend 4,– €, Junior/innen 5,– €, 
Erwachsene 5,– €. Es gilt die Regel 
der DSB Sportordnung. Änderungen 
behält sich der Veranstalter vor. Da 
nur 6 Stände zur Verfügung stehen, 
wäre eine Anmeldung wünschens-
wert, um lange Wartezeiten zu ver-
meiden. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt.
Info & Anmeldung: Fam. Bublitz, 
Castroper Hellweg 470, 44805 
Bochum, Tel. 0234/852135, Mo-
bil 0170/5489907 oder Email: 
bublitzwer@t-online.de , Weitere In-
fos unter: www.freischütz-hiltrop.de

AB SEPTEMBER: 
VEREINSMEISTERNADELN 2019

Abzeichen in Kunstemail mit 
einfarbiger Jahreszahl in den 
Ausführungen Gold, Silber und 

Bronze. Preis pro Stück 2,60 € zu-
züglich Versand. Jetzt einfach und 

bequem im WSB-Shop oder per 
Email unter info@wsb1861.de 

bestellen.
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BSV Dortmund-Aplerbeck

40 Jahre

Ilona Schrön

Erika Schmale

Ingo Wyrth

Spsch Waidmannsglück Wülpke

60 Jahre

Heinz Becker

40 Jahre

Peter Möller

SV Jössen

50 Jahre

Ernstfred Meier

Wilfried Nahrwold

SV Ostenfeldmark

60 Jahre

Helmut Stoffer

Wilhelm Frigger

SV „Zur Sandhelle“ Brauersdorf

40 Jahre

Dietmar Schäfer

Peter Groos

Michael Groos

Roland Groos

Michael Schäfer

SV Barkhausen Porta 1899

60 Jahre

Jochen Schellhoß

Hans Bitter

Horst Hering

Dieter Wobker

Karl-Heinz Preuß

50 Jahre

Werner Fischer

Rudolf Richter

40 Jahre

Heinz Homann

Herbert Küster

Monika Kording

Annegret Laroche

Kurt Urbat

Klaus Gruneklee

Helmut Meyer

30 Jahre

Falko Bredthauer

Karl-Heinz Bauer

Friedrich Galle

Eckhard Sander

Michael Nentwich

Ernst Körtner

SV Kattenstroth

50 Jahre

Otto Stüker

Herbert Wittenstein

Walter Stickling

Klaus Ritenberg

Hans Cordtomeikel

40 Jahre

Edelgard Wagner

Helga Kerkhoff

Noller SV 1849

50 Jahre

Herbert Schröder

40 Jahre

Marianne Borgelt

Monika Reinelt

Albert Retzlaff

Hans-Henning Dornheim

SGes Horn in Lippe 1544

40 Jahre

Werner Kelle

Friedrich-Wilhelm Rnte

SV Herdecke 1842

45 Jahre

Klaus Dieter Walter

Volker Fratzke

40 Jahre

Rudolf Kraeling

35 Jahre

Anneliese Bölke

30 Jahre

Thomas Bischoff

Karla Fratzke

SV 1956 Struthhütten

60 Jahre

Uwe Will

50 Jahre

Ralf Helsper

Roland Heimes

Alfred Heftrich

Giesela Dormann

SV „Freie Hand“ Kleinenbremen

50 Jahre

Heinz Schulze

Fritz Vogt

40 Jahre

Jürgen Heistermann

Rüdiger Mertens

SV Nordengerland

40 Jahre

Reinhard Strauß

Marianne Waterhölter

Ute Wilke

Heike Meyer zu Westerhausen

BSV Holzwickede

60 Jahre

Hans-Dieter Kiel

50 Jahre

Ernst Hinnerwisch

Manfred Prang

Werner Schütte

40 Jahre

Erich Doert

Rolf Kersting

Margarete Knüf

Wilfried Westhoff

BSV Unna

55 Jahre

Jürgen Humpert

Dieter Krämer

45 Jahre

Hubert Horenkamp

35 Jahre

Alfred Preus

30 Jahre

Markus Hille

Heinz-Wilhelm Hagenkötter

Jutta Hagenkötter

SV Massen 1830

50 Jahre

Rolf Jungermann

40 Jahre

Friedhelm Deifuhs

SGes des Amtes Heepen

60 Jahre

Reinhard Kruse

Reinhold Stieghorst

50 Jahre

Dirk Bastert

Jürgen Fleer

Gerhard Werning

40 Jahre

Klaus-Werner Fehring

Martin Haverich

Roswitha Hoffmann

Peter Nentwig

Rainer Pankoke

Ulrich Saalberg

Hartmut Schöning

Siegfried Sprick

SG Kirchlengern von 1927

50 Jahre

Kurt Schwarze

Hans-Jürgen Kollmeier

40 Jahre

Detlef Kaase

Hartmut Kaase

Klaus Wellensiek

SV Bad Oeynhausen

55 Jahre

Walter Krüger

40 Jahre

Karl Lütkemeier

Kurt Schröder

Bernhard Stenau

Schützengilde Alchetal 1938

30 Jahre

Markus Bäcker

Frank-Uwe Stracke

SGes Hiddenhausen

45 Jahre

Wolfgang Schetter

Uwe Gläsker

35 Jahre

Elke Dreckmann

SV Kloster Oesede 1660

55 Jahre

Theo Hüpel

Walter Poggemann

Alex Warner

50 Jahre

Ralf Mentrup

Ansgar Schriever

40 Jahre

Herbert Hilbrenner

Guido Schomecker

Ralf Stänner

Andreas Weiß

SV Littfeld 1867

40 Jahre

Achim Berens

Ernst Nothacker

Rita Nothacker

Gerhard Saßmann

SV Westbarthausen-Kleekamp

50 Jahre

Christa Belter

SGes Spenge

60 Jahre

Gerhard Vollmer

50 Jahre

Ewald Wölker

Wolfgang Lutzke

Ernst Ebeler

30 Jahre

Karl-Heinz Bruning

Dank
für treue Mitgliedschaft

Schützenschwestern und Schützenbrüder,  die sich durch langjährige 
Mitgliedschaft (ab 30 Jahre) in einem Mitgliedsverein des Westfälischen 
Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,   
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „schützenwarte“  
besonders herausstellen.

schützenwarte 5.2018
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Sportschützen Ostenfeldmark

50 Jahre

Güntern Krabus

SV Allenbach 1956

60 Jahre

Horst Werft

50 Jahre

Marianne Valbert

Erich Strack

Wolfgang Reichelt

Rosemarie Haberkamm

SGes Hunnebrock-Hüffen-Werfen

40 Jahre

Reinhard Kleemeier

KKSV Schwelentrup

65 Jahre

Wilhelm Plöger

Reinhold Hohmeier

Heinz Schröder

Günter Wolf

Erich Pörtner

60 Jahre

Willi Jungblut

55 Jahre

Richard Schäfer

40 Jahre

Joachim Papenfuß

35 Jahre

Frank Eickmann

30 Jahre

Klaus Forth

Ingrid Diekmann

Irmgard Rudolph

Otto Grohnert

Ursula Jungblut

Arndt Schröder

Maik Czarnecki

Michael Schulz

Jochen Diedrich

SV Winterberg 1906 in Vlotho

60 Jahre

Klaus Gebler

Werner Wehrmann

Werner Reder

SV Schweicheln-Bermbeck

40 Jahre

Werner Elstermeyer

Hans-Rolf Goebbels

Sven Rahlmeier

Kurt Schröder

Altenvoerder SV 1899

40 Jahre

Christel Gronitz

Dirk Biesenbach

SV Lenzinghausen

50 Jahre

Manfred Pieper

Detlef Leuering

45 Jahre

Rolf Kniepkamp

Harald Jürgens

Gerdieter Grimme

40 Jahre

Wolf-Detlef Kronsbein

Klaus-Dieter Kuhn

Reinhold Obermann

Markus Scheer

SV Dissen

60 Jahre

Franz Gausepohl

40 Jahre

Antje Borghaus

Elisabeth Hesse

Wolfgang Hesse

Ferdinand Potthoff Jun.

Helga Wessling

SV Dreyen

60 Jahre

Herbert Fleer

Willy Linders

SV Nordlünen-Alstedde

65 Jahre

Paul Honermann

Franz Steinweg

40 Jahre

Dietmar Broer

Heiner Möllmann

SSV Kleinenbremen-Ost

45 Jahre

Dieter Breier

Elfriede Brüggemann

Rolf Lange

Elschen Pöhler

Marlies Vogt

Helga Weiland

35 Jahre

Steven Nagel

Hannelore Zank

SV Littfeld 1867

45 Jahre

Jürgen Klomfass

40 Jahre

Achim Berens

Ernst Nothacker

Rita Nothacker

Gerhard Saßmann

SV Wehdem von 1908

50 Jahre

Wilfried Holsing

Erich Meier

SV Rabenhain

60 Jahre

Gustav Kruczinna

40 Jahre

Klaus Welkert

SGes zu Herford 1832

60 Jahre

Eberhard Siebrasse

50 Jahre

Hans-Michael Kohlhase

Bruno Vehmeier

40 Jahre

Jochen Stuhlmacher

BSV Schwerterheide 

60 Jahre

Manfred Kramer

Heinz Meyer

50 Jahre

Ludwig Rügge

40 Jahre

Ralf Weyland

Rosemarie Pfaffrath

Gisela Henkel

Hans-Joachim Henkel

Brunhilde Stawitzke

SV Sohlbach 1952

40 Jahre

Jürgen Walter

SV „Heidegruß“ Seelenfeld

40 Jahre

Heinrich Büsching

Uwe Plaggemeier

Birgitt Strohmeier

Detlev Scheumann

Heinfried Stünkel

Karl Heinz Schneidewind

Erika Will

Günter Will

Brügger SV

60 Jahre

Wilhelm Brocksieper

40 Jahre

Werner Lüsebrink

Dieter Weiss

SchGi Kemminghausen 1714

50 Jahre

Hannelore Kauschalek

BSV Schwerterheide

60 Jahre

Manfred Kramer

Heinz Meyer

50 Jahre

Ludwig Rügge

40 Jahre

Ralf Weyland

Rosemarie Paffrath

Gisela Henkel

Hans-Joachim Henkel

Brunhilde Stawitzke

25 Jahre

Volker Arndt

Lutz Diederich Kramer

Die WSB-App 

Immer aktuell! 
Die WSB-App bietet dir 
immer die neusten Infor-
mationen zu den Themen 
Sport,  Jugend, Aktuelles 
und vielem mehr für zu 
Hause und unterwegs.

Jetzt QR Code Scannen 
und die WSB-App auf dei-
nem Handy installieren!

Dein Weg zur WSB-App:

1) QR – Code mit Hilfe 
Deines Handys oder  
Smartphones abfoto-
graphieren oder 

 App über Internetad-
resse www.wsb-1861.
die-app.de aufrufen

2) App installieren
 Hinweise zur Installa-

tion: Nach Aufruf der 
App wird im unteren  
Bereich eine Auffor-
derung zur Installation 
angezeigt. Nach einem 
Fingerklick erscheint 
dann eine auf das Ge-
rät passende Anleitung 
zur Installation. 

 Diese kann je nach 
verwendetem Endge-
rät abweichen. Bitte 
folgen Sie den dort 
aufgeführten Anwei-
sungen.

3) Neuigkeiten  
abrufen und  
empfangen
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Download der Schützenwarte  
als PDF-Datei  

seit Ausgabe 3.2000
unter www.schuetzenwarte.de

Gehmann präsentiert seine neue auf-
klappbare Schützentragetasche Art.455
Die neue Tasche wurde in vielen 
Bereichen modifiziert und ent-
scheidend verbessert. Damit wur-
de dem Bedürfnis der Schützen 
nach einer qualitativ hochwertigen 
Schießtasche mit großem Stauraum 
für eine starke Beanspruchung ent-
sprochen.
• Die Tasche bietet ausreichend 

Platz für das komplette Zubehör 
wie Schiessjacke, -hose, -hand-
schuh, -schuhe, Visierungen, Ge-
hörschutz, Brille, Spektiv e.t.c. 

• Die Anzahl und Anordnung der 
verschiedenen Taschen und Fä-
cher ermöglicht eine Material 
schonende Unterbringung und 
sicheren Transport der wertvol-
len Ausrüstung

• Mittels Reißverschluss lässt sich 
die Tasche wie ein Koffer in zwei 
Hälften aufklappen

• Großes Fach im Unterteil sowie 
drei Fächer im Oberteil, die alle 
durch ein Netzgewebe abgesi-
chert sind

• Alle Fächer mit Reißverschluss
• Zwei Außentaschen im Oberteil
• Zwei, mit Klettverschluss ver-

bindbare Trageriemen
• Zwei Sicherungs-Clipverschlüsse
• Besonders strapazierfähiges 

1680D Polyester mit PVC Be-
schichtung um der starken Be-
lastung auf Schießständen stand 
zu halten und zum Schutz gegen 
Feuchtigkeit

• Der Schutzaufnäher zwischen 
den Rollen verringert den Abrieb 
des Taschenmaterials

• Ausziehbarer Teleskopgriff aus 
Aluminium für bequemen, Kraft 
sparenden Transport, hält auch 
stärkster Belastung stand

• Alle Griffe sind am unteren, sta-
bilen Ende der Tasche befestigt, 
damit beim Hochheben kein Zug 

auf den Reißverschlüssen lastet
• Äußerst stabiler Unterboden
• Große, kugelgelagerte Transpor-

trollen
• Stabile „L“-Konstruktion aus 

robustem PVC ermöglicht das 
Aufstellen der Tasche bei jeder 
Beladung

• Sichtfenster für Adressetikett
• Maße: 80 x 40 x 40 cm
• Volumen: 128 Liter

Fordern Sie den kostenlosen Kata-
log an:
Gehmann GmbH & CO KG, 
Postfach 11 05 48, 
76055 Karlsruhe, 
Telefon: 0721-24545/6, 
Telefax: 0721-29888, 
E-mail: info@gehmann.com,  
Internet: www.gehmann.com

Lieferung nur über den Fachhandel!

Neuer Schießsport-Stelljes-Katalog
Auf über 280 Seiten  bietet der  
Bremervörder Fachversand  seit  
dem 15. August 2018 in seinem 
neuen Hauptkatalog 2018/2019 
bewährte „Evergreens“ und die ak-
tuellen Neuheiten.
Zum Beispiel das neue FWB KK 
2800, das neue FWB LG 800 Hy-
brid, die Walther LP 500, neue 
Visierungen, die neue Gehmann 
Schießbekleidung APPLE GREEN 
und und  und ,  und natürlich auch 
das „Altbewährte“.
Ob Waffen, Munition, Zubehör, Trai-
ningssysteme, Schieß- und Schüt-
zenbekleidung – hier findet der  in-
teressierte Sport-, Traditions-  und 
Freizeitschütze alles, was er für sein 

Hobby braucht. Selbstverständlich 
kann auch das gesamte Sortiment 
im neu gestalteten Schießsport-
Stelljes-Internetshop www.schuet-
zenwelt.de bestellt werden. Bei 
Internetbestellungen entfallen bei 
Schießsport Stelljes bei fast allen 
Artikel ab einem Bestellwert von 
EUR 125,– die Versandkosten in-
nerhalb Deutschlands.

Kataloganforderung bei: 
Schießsport Stelljes GmbH, 
Ludwigstr. 46, 
27432 Bremervörde
Tel.: 04761-99400, 
Fax 04761-994032 oder 
unter info@schuetzenwelt.de

Umsetzung der EU-Datenschutz-Grundverordnung

Seit 25. Mai 2018 gilt die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie die neue 
Verordnung des ergänzenden Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG).  

Damit verbunden sind Veränderungen der Rechtslage im Bereich des Datenschutzes, 
die auch von Vereinen und Verbänden beachtet werden müssen.

Die Ausführungen auf der Website sollen den vielen ehrenamtlich aktiven Vereinsvor-
ständen im Westfälischen Schützenbund als Leitfaden dienen, um der berechtigten 
Besorgnis adäquate Handlungsanleitungen und maßgeschneiderte Mustervorlagen 
entgegen zu setzen. Eine 10-Punkte-Checkliste und Muster-Dokumente finden Sie 

unter: wsb1861.de/infothek/datenschutz/
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Bannerübergabe  
beim Schützentag

Wichtige Neuheiten:

1. WAFFEN
Hier weisen wir vor allem auf die 
Jungjägerpakete von Steyr Mann-
licher sowie auf den neuen Repe-
tierer Steyr Carbon hin. Browning 
hat die Maral Reihe um zwei Com-
posite-Modelle mit verstellbarem 
Schaftrü- cken erweitert. Mit Freyr 
& Devik haben wir einen Hersteller 
von leichten Titanium-Schalldämp-
fern neu im Programm. Walther hat 
den Bereich der Defense-Pistolen 
erweitert. Neu im Programm ist 
auch die Walther Sport LP500. Ru-
ger punktet mit der MK IV Baurei-
he und dem Precision Rimfire. CZ 
kommt nun auch mit zwei Optics 
Ready Modellen – die CZ P-10 C 
Optics Ready und die CZ 75 Sha-
dow 2 Optics Ready.

2. OPTIK
Leica lässt aufhorchen mit dem 
Tempus Reflex Sight sowie ei-
nem Update der Geovid-Reihe auf 
2700m/3000m. AKAH bringt im 
Jubiläumsjahr ein Fernglas mit in-
tegriertem Entfernungsmesser. Das 
Wärmebildkamera-Programm von 
Flir ist ausgeweitet worden.

3. HUNDE
Für den aktiven Jagdhund bei 
Nachsuchen, Wasser- oder Drück-
jagden, Prüfungen und Ausbildung 
haben wir eine zweite NATUR-
VITAL-Futter Linie entwickelt - mit 
einem höheren Fleischanteil bei 
gleich- zeitigem Ver-
zicht auf Gluten und 
Getreide. NATUR-
VITAL High Energy 
ist optimal auf Jagd-
hunde abge- stimmt.

4. LEDERWAREN
Erstmalig verarbei-
tet die Ledermanu-
faktur von AKAH 
Teflonbeschichteten 
double-face Loden 
zu Rucksä- cken. 
Eine neue Serie aus 
naturbelassenem 
Kernleder besticht 
durch Eleganz und 
Qualität. Ein beson-
dere AKAH-Service 
ergibt sich aus der 
Zusammenarbeit mit 

dem DJV-Fellwechsel: Jäger kön-
nen nun aus dem selbsterlegten 
Fuchsbalg bie AKAH einen Sitzmuff 
oder einen Nierenwärmer arbeiten 
lassen.

5. BEKLEIDUNG
Die neue „Venatu“ und „Silva“ Serie 
von Shooterking sind bereits in den 
Vorverkaufszahlen zu Bestsel- lern 
geworden. PSS hat den „Work“-
Bereich für strapazier-fähige Be-
kleidung neu entdeckt. Carinthia 
bietet erstmals einen jagdlichen 
Hüttenschlafsack an. Almgwand ist 
wieder im Katalog mit sportlicher 
Jagdmode. Aigle legt erstmals seit 
Jahren wieder Après-Jagd Mode 
mit Chic und französischem Flair 
auf. Termo-Original aus Schweden 
hat seine bewährte Unterwäsche 
komplett neu gemacht mit der 
Traumfaser Tencel.
Das gesamte AKAH-Sortiment kann 
im Fachhandel erworben werden. 
Endverbraucher können auch über 
unseren Web-Shop www.akah.de 
bestellen und dabei die sofortige 
Verfügbarkeit der Ware prüfen. 
Genehmigungsfreie Waffen kön-
nen direkt nach Hause geliefert 
werden. Allerdings muss sich der 
Endverbraucher zuvor einen teil-
nehmenden Händler aussuchen, 
über den er die Ware bezahlt.

AKAH ist auch auf Facebook, goog-
le+, Twitter und YouTube zu finden. 
Anregungen oder Kritik sind will-
kommen.

Der neue AKAH- Katalog 2018/2019 ist da

2018 - 2019

U1 AKAH Katalog 2018_2019.indd   1 30.07.2018   11:21:43
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